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für 1 Monat 0,60 Mark.
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vierteljährlich 2 Mark.

Anzeigen nehmen außerhalb sämtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Masse, Hänfenstem u.

Vogler,' G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas Laffite

& Go., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Die 7-gespültene Petitzeile oder deren Raum kostet 20 Pf. Arbeitsmarkt 15 Pf.
Reklamen-Zeile 50 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitung finden
unentgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Strafien-Anzeiger“, welcher täglich an die

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn^as Porto beigefügt war.

20. Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeigen für sämtliche in- nnd ausländische Zeitungen zu Griginalpreisrn ohne jeden Aufschlag. 29. Jahrgang.

JW. 86 Dieirstug, den 11. April. 1905.

Heute vorliegende Telegramme berichten, daß
das russische Geschwader unter Admiral Roschd-
j e st w e n s k i, bestehend aus 47 Kriegs- und
Transportschiffen, ungefährdet die Malakka-Straße
passiert hat und am Sonnabend nachmittag um

3 Uhr an Singapore vorbei in nordöstlicher
Richtung nach dem südchinefischen Meere weiterge¬
dampft ist. Von dem japanischen Kreuzer¬
geschwader, das, wie gemeldet, ein Privatdampfer
unweit der russischen Motte gesehen haben wollte,
liegt eine weitere Meldung nicht vor, was aller¬
dings nicht ausschließt, daß sich tatsächlich ein ja¬
panisches Beobachtungsgeschwader in jenen Ge¬
wässern 'befindet. Die Flotte Roschdjestwenskis hat
bekanntlich am 16. März Rosst Bö auf Madagaskar
verlassen, also in 24 Tagen den Indischen Ozean
und die Malakkastraße durchquert. Sie dürfte jetzt
voraussichtlich den Kurs nehmen auf den fran¬
zösischen Hafen Saigon in Cochinchina, wohin die
Entfernung von Singapore aus noch etwa 700 bis
800 Kilometer beträgt. Daß es auf dieser Fahrt
zu einer Begegnung mit der japanischen Flotte
und hiernach zu einer Entscheidungsschlacht kommen
sollte, ist nicht wahrscheinlich. Admiral Togo wird
voraussichtlich die russische Flotte näher an seiner
heimatlichen Basis, entweder in der Nähe von

Formosa oder noch weiter nördlich, vielleicht in der
Korea-Straße, erwarten, um sie dann zu stellen.
Denn je weiter das russische Geschwader vorrückt,
desto günstiger werden für die Japaner die
Chancen wegen der Nähe ihrer heimatlichen Häfen

Einen Teil feiner schwierigen Aufgabe hat
Roschdjestwenski erfüllt, der schwierigste bleibt ihm
noch auszuführen übrig. Der Zug der Russenflotte
steht in der Seekriegsgeschichte einzig da, insofern
als dem Geschwader nirgends ein sicherer Port oder
eine Operationsbasis zur Verfügung steht. Seine
Operationsbasis bilden lediglich die Kohlen¬
transportschiffe, die das Geschwader mit sich führt.
Wie gesagt, ist ein ernstes Zusammentreffen vorerst
noch nicht zu erwarten, dagegen kann angenommen
werden, daß die Japaner mit ihrem Aufklärungs¬
geschwader alles mögliche daran setzen werden, durch
nächtliche Überfälle die Kohlenschiffe zu vernichten.
Aber selbst wenn der russische Admiral diese Gefahr
vermeidet und mit vollen Kohlenbunkern in die
über kurz oder lang zu erwartende Entscheidungs¬
schlacht eintritt, so sind seine Chancen dennoch weit
ungünstiger, als diejenigen des Gegners, da dem
letzteren, wie gesagt, verschiedene Zufluchtsorte zur
Verfügung stehen, dagegen den Rüssen nur der
einzige Hafen Wladiwostok, der aber voraussichtlich
von dem 'schlachtorte noch erheblich entfernt sein
dürfte. Über alle Führlichkeiten hinaus käme der
russische Admiral nur durch einen entscheidenden,
den Gegner völlig vernichtenden Sieg, was aber
nach dem bisherigen Verlauf des Krieges höchst
unwahrscheinlich ist. Die Chancen der bevorstehen¬
den Seeschlacht sind allerdings auf beiden Seiten
so ziemlich gleich. Die Japaner haben 4 Schlacht¬
schiffe, etwa 7 große Panzerkreuzer und eine größere
Anzahl Torpedobootszerstörer und Torpedoboote
zur Verfügung. Die Russen können dieser Macht
entgegenstellen 6 oder 7 Panzerschiffe, 3 große
Panzerkreuzer und eine entsprechende Anzahl von

Torpedobootszerstörern und Torpedobooten. Ist
die Anzahl der russischen Panzerschiffe auch größer,
so sind sie andererseits schwächer an Tonnengehalt.
Ein wesentliches Moment spricht aber zu Gunsten
der Japaner; das ist die Kriegstüchtigkeit ihrer
Offiziere und Mannschaften, ihre durch den bis-
berigen Verlauf des Krieges noch gehobene zuver¬
sichtliche Stimmung und ihre Todesverachtung,
Eigenschaften, die schwerlich auf seiten der Russen
in dem Maße vorhanden sein dürften. Allerdings
spielt bei solchen Entscheidungen ein wichtige Rolle
auch das G l ü ck. das häufig genug, wie die Kriegs¬
geschichte lehrt, den Schwächeren unterstützt. Jeden¬
falls darf man spannungsvoll den bevorstehenden
Ereignissen entgegensehen.

Über die Fahrt der Nussenflotte
wird weiter gemeldet:

Singapore, 8. April. Heute nachmittag 2 1
/£

Uhr kam die baltische Flotte in Sicht und passierte
sieben Mellen vom Lande. Da alle Schiffe Weich¬
kohle feuern, ist der Rauch auf mehrere Mellen zu

sehen. Die Vorbeifahrt dieser modernen Armada
von 47 Schiffen, die zu vieren nebeneinander

fuhren, bot ein glänzendes Schauspiel. Die

Schiffe fuhren ungefähr acht Knoten. Die Spitze
wurde von einem großen Kreuzer und drei Schnell¬
dampfern gebildet. Dann folgten die Kreuzer,
Kohlenschiffe und Schlachtschiffe. Die Kohlen¬

schiffe fuhren größtenteils in der Mitte. Der Kor¬

respondent des Reuterschen Bureaus fuhr in einer

Barkasse hinaus und nahm die Flotte in Augen¬
schein. Alle Schiffe zeigten Spuren der langen
Fahrt in der tropischen See. An der Wasserlinie
hatten sich Algen angesetzt. Die Flotte bestand
aus sechs Schlachtschiffen, neun Kreuzern, acht
Torpedobootszerstörern, drei Schnelldanrpfern, drei

Schiffen der Freiwilligen Flotte, sechzehn Kohlen¬
dampfern, einem Bergungsdampfer und einem

Hospitalschiff. Die Kriegsschiffe hatten Kohlen an

Deck; die Schnelldampfer hatten augenscheinlich nur

eine kleine Ladung. Der russische Konsul fuhr an

die Flotte heran und übergab einem Torpedoboot
Depeschen, ohne daß die Flotte Halt machte. So¬
dann ging der Konsul längsseits des Admirals¬

schiffes, begab sich aber nicht an Bord. Er unter¬

hielt sich mit der Besatzung vom Boote aus und

gab ihnen die ersten Nachrichten von der Schlacht bei
Mukden. Außer dem Boot des russischen Konsuls
und des Reuterschen Korrespondenten wurde nie¬
mand in die Nähe gelassen. Die Eingeborenen in
der Stadt waren in großer Erregung und eilten
in Scharen an das Meeresufer. Die Artilleristen
und das Minenpersonal waren den ganzen Tag
über auf ihren Posten.

London, 9. April. Dem Reuterschen Bureau
wird mitgeteilt, daß die Bewegungen der Schiffe
des englischen Chinageschwaders von Hongkong ans

nach dem regelmäßigen Plane unternommen wor¬
den sind und mit dem Erscheinen der russischen
Flotte nicht in Beziehung stehen.

Vom Kriegsschauplatz in der Mandschurei.
Petersburg, 8. April. General Lenewitsch

meldet dem Kaffer unter dem heutigen Tage: Das
Gefecht bei Chinchiatun am 4. d. M. dauerte 12
Stunden. Der Feind hatte bedeutende Verluste.
Auf unserer Seite sielen ein Offizier und vier Ko¬
saken; verwundet wurden zwei Offiziere und einige
dreißig Kosaken. Am 5. d. M. drängten unsere
Vorhutmannschaften die japanische Vorhut bis
Taipinlin zurück. Am 6. d. M. besetzte unsere In¬
fanterie das Dorf Kujuschu, nachdem sie den Feind
aus dem Dorfe vertrieben hatte; der Feind trat
einen eiligen Rückzug an.

Petersburg, 9. April. Wie General Lene¬
witsch telegraphiert, ist eine russische Abteilung am

5. April in Tschantaufou eingetroffen. Am Mittag
des 6. griffen russische Streifwachen eine japanische
Streifwache an. Nach kurzem Gefecht wurden 20
japanische Dragoner und ein verwundeter Offizier
gefangen genommen; die übrigen Japaner wurden
getötet. Die Russen hatten keine Verluste.

Petersburg, 9. April. In einem Telegramm
an General Lenewitsch spricht der Kaiser seine
Freude darüber aus, daß die Regimenter der
vierten Schützenbrigade in der gewohnten Ordnung
in ihre Stellungen einrücken, und gibt der Über¬
zeugung Ausdruck, daß sie die Traditionen der
„Eisernen Brigade“ hochhalten werden. General
Lenewitsch meldet dem Kaiser unterm 7. April, daß
er eine weitere Schützenbrigade besichtigt habe, die
sich aus ihre Stellungen begebe, und daß die ge¬
samte Brigade ihn bitte, dem Kaiser ihre Ergeben¬
heit für Thron und Vaterland zu versichern. In
einem Telegramm an General Kuropatkin dankt
der Kaiser für den Ausdruck der Ergebenheit, der

ihm vom 11. und 12. sibirischen Schützenregiment
bei Gelegenheit von Regimentsfesten übermittelt
wurde. Er habe mit Freude die Meldung ent¬
gegengenommen, daß die erste Armee von vorzüg¬
lichem Geiste beseelt sei und an einen künftigen
Sieg über den Feind glaube.

Tschantschawadsy, 8. April. Aus der Ge¬
fangenschaft sind 24 Ärzte und 360 Sanitäts¬
soldaten, die drei Tage ohne Nahrung gefangen ge¬
halten waren und dann mit Zwieback ernährt
wurden, zurückgekehrt. — Die Tätigkeit der Chun-
chusen nimmt mehr und mehr zu. — Die Armleen
haben sich erholt. Die Ergänzung schreitet un¬

unterbrochen fort. Eine Menge Verwundeter
ist wieder gehellt und kehrt zur Front zurück.

Tokio, 10. April. (Teliegramm-) Amtlich
wird gemeldet: Ein Bataillon russischer Infanterie
und 6 Sotnien Kavallerie besetzten Tfuluschu, 20
Mellen nördlich von Tschanagtu, wurden aber
wieder zurückgeworfen. Am folgenden Tage er¬

neuerten 24 Sotnien mit mehreren Geschützen den
Angriff, mußten sich aber bald zurückziehen. Die
Hauptmacht der Angreifer zog sich nach Pomien-
chaNg zurück. Die Japaner hatten 10 Tote. Der.
Verlust der Russen an Toten und Verwundeten
wird auf 60 Mann geschätzt.

Das deutsche Note Kreuz.
Berlin, 8. Aprll. Die Nummer der in Peters¬

burg erscheinenden Zeitung „Slowo“ vom 2. April
enthält nachstehende Notiz: „Das deutsche Rote
Kreuz hat einen warm empfundenen Ausruf er¬

lassen, in dem es zu Spenden zugunsten unserer
Verwundeten auffordert. In Anbetracht des feind¬
lichen Tones, welcher von vielen französischen Zeit¬
ungen uns gegenüber angeschlagen wird, mutz das

sympiahische Vorgehen des deutschen Roten Kreuzes
sehr angenehm empfunden werden.“

Dem Zentralkomitee vom Roten Kreuz hier
ging folgende Depesche zu:

„Heute habe rch das Hospital des deutschen
Roten Kreuzes in Charbin besucht. Es ist mir
ganz besonders angenehm, die glänzende Ordnung,
in welcher ich dieses Ntusterhospital gesunden habe,
zu konstatieren. Die prächtige, liebevolle Ver¬
pflegung der Verwundeten durch das sämtliche
Personell hat den innigsten Dank unserer Armee
erworben. Generalleutnant Treposf.“

Newyork, 8. Aprll. Die japanische Regierung
bat bei Fabrikanten in Cedar Rapids (Iowa)
500 000 Gewehrschafte bestellt.

In „Taganrosky Westnik“ ist folgende E r -

zählung eines russischen Seeoffiziers M. Gar-
schin, der die Belagerung Port Arthurs mit¬
gemacht hat, abgedruckt. Im Spital wurde Gar-
schin mit einem verwundeten japanischen Studenten
der Universität Tokio bekannt, der auf nachstehend
geschilderte Meise als Gemeiner zur Opierations-
armee kam. Die japanische Regierung meldete
nämlich einigemale ernen bestimmten Tag, an dem
Port Arthur voraussichtlich eingenommen sein
werde. An den bestimmten Tagen wurden in Tokio
nationale Feiern veranstaltet, jedesmal aber brachte
der Telegraph den jubelnden Japanern eine Ent¬
täuschung. Da überreichten ungefähr 2000 Stu¬
denten der Universität zu Tokio dem Mikado eine
Petiüon, worin sie die Mberusung des Generals
Nogi und der übrigen Kommandierenden vor Port
Arthur und ihre Ersetzung durch energischere Leute
verlangten, die den Willen des japanischen Volkes,
Port Arthur endlich zu nehmen, ausführen könnten.
Auf diese Petition erfolgte folgende Resolution
des Mikado: „Sämtliche 2000 Studenten, die diese
Petition unterfertigt haben, sind sofort zur Armee
des Generals Nogi zu senden, um die Einnahme
Port Arthurs zu beschleunigen. Die Studenten
wurden nach Dalny geschickt und nahmen an allen
Angriffen auf Port Arthur teil. Nach Einnahme
der Festung waren von den 2000 Studenten nur

noch 50 am Leben.

Politische Tages schon.
** Bromberg, 10. Aprll.

PreWmmen über die Begegnung von Neapel.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ äußert sich nachträglich
über die Begegnung von Neapel: Die Begegnung
Kaiser Wilhelms mit König Viktor Emanuel auf
dem gastlichen Boden des herrlichen Landes, die
einen überaus herzlichen Charakter trug, gab aber¬
mals Gelegenheit zum Austausch warm gehaltener
Kundgebungen, die ein neuer Beweis sind für die
Innigkeit der deutsch-italienischen Beziehungen und
für den fortwirkenden Bestand des Dreibundes. —

Das „Giornale d'Jtalia“ schreibt: Die Trink¬
sprüche in Neapel gaben nochmals den großen tief¬
gehenden Sympathien Ausdruck, welche die beiden
Herrscher und Länder vereinen. Deshalb ist keine
Allianz stärker als Me. zwischen Deutschland und.
Italien. — „Tribuna“ sagt, die Italiener könnten
als treue Verbündete Deutschlands» und als- auf¬
richtige Freunde Frankreichs beiden Ländern nichts
besseres wünschen, als einen dauerhaften Frieden.
— „Patria“ schreibt, dich Marokkofrage be¬
treffe vor allem die Handelsinteressen der verschie¬
denen Völker. Italien habe daher wahrscheinlich
bei den Unterredungen in Neapel seine Stimme er¬

höben, und zwar, um dem Grundsatz der „offenen
Tür“ Geltung zu verschaffen, der die Grundlage
der mit Recht von allen Staaten verlangten Han¬
delsfreiheit sei. Dieser Grundsatz könne aber nicht
aufrechterhalten werden, wenn man nicht bei der

Auslegung der mit Frankreich und England und

zwischen Frankreich und Italien getroffenen Ab¬
machungen so verfahre, daß bei dem Vorgehen der

Kontrahenten jeder Gedanke, die wirtschaftlichen
Interessen der verschiedenen Nationen zu beein¬
trächtigen, ausgeschlossen sei.

Die amtliche „Gothaische Zeitung“ dementiert
die Meldung, dcrß der Geheime Oberregierungsrat
Richter aus dem preußischen Ministerium des
Innern als Nachfolger des Ministers Heutig
zum Minister des Herzogtums Sachsen-Koburg-
Gotha ernannt sei. An amtlicher Stelle sei davon
absolut nichts bekannt.

Für die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Hameln-Linden-Springe hat die na¬

tionalliberale Partei den Sohn Rudolf von

Bennigsens, Gouverneur a. D. von Ben¬
nigsen, ausgestellt.

Der Reichskanzler wird, wie der „Konfek¬
tionär“ erfährt, in dieser Woche einen Erhol¬
ungsurlaub antreten. Vor dem Zusammen¬
tritt des Reichstages dürste er wieder nach Berlin
zurückkehren.

Gräfin Montignoso. Die Mitteilung, daß der
König die Verdoppelung der jährlichen Bezüge der

Gräfin Montignoso in Aussicht gestellt habe, falls
sie sich verpflichte, die Prinzessin herauszugeben,
wird der „Deutschen Tageszeitung“ zufolge als
unrichtig bezeichnet.

Der Bundesrat stimmte am Sonnabend den
Nachträgen zum Reichshaushaltsetat und zum
Haushaltsetat für die Schutzgebiete auf das Jahr
1906 in der-vom Reichstag beschlossenen Fassung zu..

Das königliche Staatsministerium hielt am

Sonnabend eine Sitzung ab.
Eine neue Verlustliste aus Südwestafrika. Ein

Telegramm aus Windhuk meldet: Im Gefecht
östlich Hurub am 19. März 1905: Gefallen:
Reiter Jürgen Groth, Reiter Karl Ardelt und
Reiter Arthur Reich. Verwundet: Gefreiter
Albert Pelka. Im Gefecht in der Gegend von

Hurub am 21. März 1905: Gefallen: Sani¬
tätssergeant Waldemar Naundorf, Reiter Christoph
Koch, Reiter Georg Bieth, Reiter Albert Stüber.
Verwundet: Gefreiter Karl Hense und Reiter

Michael Wiedemann. Nachträglich gemeldet: Im
Gefecht bei Geibanes am 11. März 1905: Ge¬
fallen: Reiter Alois Stern. Verwundet:
Reiter Georg Neubert und Reiter Bruno Jäckel,
infolge der Verwundung am 16. März d. I. an

Herzschwäche gestorben. Reiter Johann Storch,
infolge infizierten komplizierten Knochenbruchs
(Sepsis) am 4. April d. I. im Lazarett Windhuk
gestorben.

Deutsch l'crnö.
Berlin, 9. April. Die Hochzeit des

Kronprinzen. Über das Programm für die
Festlichkeiten macht der „Kons.“, entgegen anderen
Nachrichten, folgende Mitteilungen: Die feierliche
Einholung der Braut des Kronprinzen findet am

5. Juni, mittags von Schloß Bellevue aus unter

Beteiligung der städtischen Behörden und der

Innungen statt. Vorher — am Morgen — wird der
Kronprinz, der seine Braut nach dem Einzug im

Schloß erwartet, seine Kompagnie die Linden ent¬

lang zum Schloß führen, wie dies seinerzeit auch
der Kaiser getan hat. Am Nachmittag findet große
Tafel und am Abend Oper statt. Am Dienstag,
6. Juni, wird nach der Ziviltrauung durch den

Hausminister v. Wedel die kirchliche Trauung in
Schloßkapelle vollzogen. Da diese klein ist, so wird

außer den nächsten Verwandten, den fremden Fürst¬
lichkeiten, den Vertretern der fremden Souveräne,
den Botschaftern und höchsten Würdenträgern nur

eine sehr geringe Zahl von Gästen der kirchlichen
Feier beiwohnen können. Am Nachmittag ist dann
das Hochzeitsmahl. Abends werden die Neuver¬
mählten sich nach dem Marmorpalais in Potsdam
begeben, wo sie die erste Zeit ihrer Ehe zu verleben
gedenken. — Der Kronprinz wird am 10. d. Mts.
mit seiner Kompagnie nach Dö'beritz ausrücken, um

dort an den Übungen im RegimentKverbande, die
vom 10. bis 19. d. Mts. stattfinden, teilzunehmen.
Er bezieht im Döberitzer Lager Quartier.

Berlin, 9. Aprll. Mit RüFsicht darauf, daß
der für Marokko ernannte neue Gesandte Geh.
Legationsrat Rosen vor Ende Mai nicht
auf seinem Posten eintreffen kann, ist dem frühe¬
ren langjährigen Vertreter des Reiches bei der
Scherifischen Regierung Grafen von Tattenbach
die einstweilige Leitung der diplomatischen Geschäfte
in Marokko übertragen worden.

Kiel, 9. April. Heute abend 7 Uhr ist der in
Kiel garnisonierende Teil der ersten Staffel des
M ar i n e exp e ditio ns k o rp s aus Süd-
west afrikaeingetroffen. Zum Empfang
waren auf dem Bahnhöfe erschienen die Admirali¬
tät, das Offizierkorps, die Spitzen der Behörden,
Deputaüonen der Marine mit Musik, Deputaüonen
der Militärvereine mit den Fahnen und ein viel
tausendköpfiges Publikum. Auf dem Vorplätze des
Bahnhofes waren seitens der Stadt Flaggenmaste
aufgestellt; viele Häuser tragen ebenfalls Flaggen¬
schmuck. Nachdem die Mannschaften den Zug ver¬

lassen und auf dem Vorplatze des Bahnhofes Auf¬
stellung genommen hatten, hielt Admiral von Köster
eine kurze Ansprache, die mit einem dreifachen
Hurra auf den Kaiser schloß, in das die Anwesen¬
den begeistert einstimmten; die Musik spielte „Hell
Dir im Siegerkranz“!

Oldenburg, 8. Aprll. Der Nordwestdeutsche
Kanalverein beschloß, die grotzheHy gliche



regierung %u ersuchen, baldmöglichst mit Preußen
Wer die Konzession zum Ausbau des Hunte-
Emskanals und das erforderliche Ent¬

eignungsrecht zu unterhandeln. Man will zunächst
möglichst das Projekt Oldenburg—Campe—Dörpen
durchführen, damit aber den Bau > der Teilstrecke
Campe-—Leda nicht aufgeben.

Ulm, 8. April. Das heute bei der Zivil¬
kammer des hiesigen Landgerichts verkündete Urteil
in dem Erbschaftsprozeß der Familie Kotl.
mann gegen den Reichstagsabgeordneten Bebel
lautet auf Abweisung der Klage. Demnach bleibt
B e b e l M i t e r b e im Sinne des Testaments des
Leutnants Kollmann.

Austanö.
Österreich.

Budapest, 8. April. Bischof Stroß-
Mayer ist heute nachmittag gestorben.

Frankreich.
Paris, 8. April. Deputiertenkammer. Die

Kammer beschloß mit 353 gegen 219 Stimmen be¬

züglich des Gesetzentwurfs über die Trennung
der Kirche vom Staat in die Spezialdebatte
einzutreten. — Mehrere bonapartistischre Deputierte
sprachen heute beim Minister des Innern vor und
protestierten gegen die Versuche, ihre Partei in die
„Verschwörung“ hineinzuziehen. Der Mi¬
nister müsse alles aufbieten, um den Ursprung 'des

sogenannten Komplotts klarzulegen.
Rußland.

> Petersburg, 8. April. Prinz Heinrich
von Preußen hat heute die Rückreise angetreten.
— Der Prozeß gegen den Mörder des Groß¬
fürsten Sergius beginnt am 19. d. Mts. in Moskau.

Helsingfors, 9. April. Die finnländischeu
Landstände beschlossen, an den Kaiser eine
Adresse zu richten und ihrer Freude Ausdruck
zu geben über das Manifest vom 29. März, wodurch
die Anwendung des Statuts von 1901 Wer die
Militärpflicht zeitweilig eingestellt und die Ver¬
ordnung von 1902 über die Amtsentsetzung der
Richter aufgehoben wird. Die Landstände sähen
darin den Willen des Kaisers, das finnländische
Volk in die frühere gesetzmäßige Rechtsordnung
zurückzuführen.

Türkei.

Konstantinopel, 8. April. In Monästir hat
heute ein Grieche einen Mordanschlag auf
den Dragomcm der bulgarischen Handelsagentie
versucht. Der Dragoman blieb unverletzt. — Wie
verlautet, ist die französische Anleihe abgeschlossen
worden. Die Übermittelung des definitiven Jrade
hat sich nur infolge einer Nebenbedingung der-

zögert.
Italien.

Nom, 8. April. Der General und Sena¬
tor D e S o n n a z, Ritter des Annunziaten-
ordens, der schon bei König Humbert Generaladju¬
tant war, ist heute vormittag gestorben. Über die
letzten Augenblicke desGenerals Grafen De Sonnaz
berichtet die „Agencia Stefani“: Nachdem der
General die Sterbesakramente empfangen hatte,
verlangte er nach seiner Uniform und seinen Or¬
densauszeichnungen und ließ Champagner bringen.
Er trank dann mit den das Sterbelager Um-
stehenden auf das Wohl des Königs und das Glück
des Vaterlandes.

Valencia, 8. April. Heute abend steckten
Studenten in der Nähe des Hospitals mehrere
S t r a ße nbahnwagen in Brand.

Spanien.

Madrid, 8. April. Der Unterrichts'minister
Lacierva hat seine Demission gegeben und ist durch
Cortego ersetzt worden.

Port Mahon, 9. April. Die Jacht „Victoria
and Albert“ mit dem König und der Königin
von England an Bord ist in Begleitung von

Kriegsschiffen heute mittag hier eingetroffen.
Schweden.

Stockholm, 8. April. Staatsminister
P o st r ö m hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.

Großbritannien.

London, 8. April. Handelsminister Gerald
Bälfour hielt gestern in Leeds eine Rede, in der
er sagte, die Regierung wolle gar nicht die Wichtig¬
keit der Niederlage bei der Wähl in Brighton
herabsetzen, aber die Schlußfolgerung, die die
Opposition daraus zöge, daß das Kabinett
feine Entlassung nehmen müsse, sei nicht
gerechtfertigt. Das Kabinett sei entschlossen, solange
im Amte zu bleiben, als es Vertrauen besitze.

Asien.

Peking, 9. April. Am kaiserlichen Hofe fand
gestern derEmPsangdes PrinzenFried-
r i ch Leopold statt. Die Kaiserin-Rlegentin
wurde durch ein Geschenk des deutschen
K a i s e rs erfreut, für das sie ihren Dank auszu¬
drücken bat. An den Empfang schloß sich ein Früh¬
stück beim Prinzen Ching. — Der Zustand des
erkrankten russischen Gesandten Lessar
hat sich etwas gebessert. Die Gefahr scheint vor-
Wer zu sein.

Amerika.

San Antonio (Texas), 8. April. Präsident
Roosevelt sagte hier in einer Versammlung
von ehemaligen Roughriders, die Vereinigten
Staaten müßten ein solches Verhalten beobachten,
daß keine schwache Macht, die keine Über¬
griffe begehe, die Vereinigten Staaten zu
fürchten habe, und daß keine starke Macht
sie unterdrücken könne. Einige seiner Freunde
seien nicht willens, diese-- seine Auslegung der
Monroe-Doktrin anzunehmen; aber die Zeit werde
kommen, wo fie es tun werden, da diese Auslegung
sich bewährt habe.

Parlamentarische Nachrichten.
Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur

Vorberatung des GePtzentwurss betr. die V e r-

Maltung gemeinschaftlicher Jagd¬

bezirke beriet am Sonnabend den an sie aus
dem Plenum zurückverwiesenen Entwurf mit den
dazu vorliegenden Anträgen in einer Lesung durch.
Der Antrag, daß das Gesetz auf Hessen-Nassau nicht
Anwendung finden solle, wurde angenommen. Der

gesamte Gesetzentwurf wurde schließlich mit einigen
redaktionellen Abänderungen mit allen gegen acht
Stimmen angenommen. Ein Antrag auf zweite
Lesung wurde abgelehnt.

Das den Jahren nach älteste Mitglied des

Herrenhauses Dr. von Holleben, Kanzler im

Königreich Preußen, Oberlandesgerichtspräsident
a. D.^ hat am Sonnabend sein 90. Lebensjahr voll¬
endet. Aus diesem- Anlaß hat das Präsidium
namens des Herrenhauses ein Glückwunschtele-
gramm an den Jubilar abgesandt.

Die
des tCaifevyaa**».

Kaiser Wilhelm ist am Sonnabend vormittag
an Bord der „Hohenzollern“ begrüßt von Artillerie-
falben und dem jubelnden Zuruf einer ungeheuren
Menschenmenge in Messina angekommen und
von der Kaiserin empfangen worden. Sofort nach
Einlaufen der „Hohenzollern“ kam die Kaiserin an

Bord. Der Kaiser erwartete seine hohe Gemahlin
am Fallreep. Die Kaiserin begrüßte insbesondere
den Prinzen Adalbert, der die Fahrt auf der
„Hohenzollern“ gemacht hattte, nach einer Trenn¬
ung von ein und einem halben Jahre aufs aller¬

herzlichste. Der Kaiser, die Kaiserin und Prinz
Adalbert verblieben vormittags

^

an Bord. Die
Kaiserin besuchte nach dem Frühstück mit dem
Prinzen Adalbert den Kreuzer „Hertha“.

Mittags empfing der Kaiser den Komman¬
danten des italienischen Geschwaders Konteradmiral
Giacomo Bettolo„ dessen Besuch der Kaiser auf dem
Flaggschiff „Dandolo“ runter dem Salut der Ge¬
schütze erwiderte. Der Kaiser empfing ferner an

Bord der „Hohenzollern“ den Divisionsgeneral, den

Präfekten, den Kommandeur der Küstenverteidi-
gnng, den Quästor und den Sindaco Principe
Marullo. Letzterer hatte ein sehr schönes Blumen¬

arrangement gewidmet. Die Stadt Messina trägt
reichen Flaggenschmuck. Am Nachmittag begaben
sich der Kaiser und die Kaiserin mit dem Prinzen
Adalbert an Land. Am Landungsplatz vor dem
Municipium hatte sich eine gewaltige Menschen¬
menge eingefunden; viele Boote waren versammelt.
Das Publikum, das die Fenster der Häuser dicht
besetzt hatte, begrüßte die Majestäten mit größtem
Jubel. Die Mannschaften der Festungs-Artillerie
bildeten Spalier. Vornehme Einwohner hatten
eine Reihe eleganter Equipagen für die Majestäten
und das Gefolge zur Verfügung gestellt. Den
ersten Wagen, der dem Sindaco gehörte, bestiegen
der Kaiser und die Kaiserin, sowie Generalleutnant
von Scholl und Oberstleutnant von Chelius. Eine
Eskorte von Carabinieri schwenkte ein. Die Fahrt
ging unter andauernden stürmischen Kundgebungen
der Bevölkerung am User nordwärts entlang nach
der Villa Sanderson, wo der Tee eingenommen
wurde, und von wo aus eine herrliche Aussicht Wer
die Bucht und die Meerenge und aus die schneebe¬
deckten Berge des Festlandes sich darbietet. Ihre
Majestäten begrüßten in der Villa die Familie des
Besitzers und die seines Schwiegersohnes von Re-
kowski und nahmen Blumenspenden entgegen. An
dem Strande überreichte ein kleines Mädchen aus
dem Volke der Kaiserin Blumen, die diese huld¬
vollst annahm. Die Rückfahrt erfolgte auf dem
Wasserwege.

Die Kaiserin und Prinz Adalbert haben auf
der Hohenzollern Wohnung genommen. Abends
hatten die italienischen Schiffe illuminiert. Am
Quai herrschte bis spät abends reges Treiben.
Eine Musikkapelle am Mnnicipio spielte die preu¬
ßische und die italienische Hymne.

Der gestrige Sonntag war ein herrlicher,
warmer, sonniger Tag. Um 9 Uhr morgens trafen
aus Taormina die Prinzen Eitel-Friedrich und
Oskar und der Herzog von Sachsen-Coburg und
Gotha in Messina ein. Um 10 Uhr hielt der
Kaiser an Bord der Hohenzollern Gottesdienst ab,
an dem die Kaiserin, die Prinzen Eitel-Friedrich,
Adalbert und Oskar, der Herzog von Sachsen-
Coburg sowie Deputationen der deutschen Schiffe
teilnahmen. Der Kaiser verlas eine Predigt,
deren Text der Geschichte der Kreuzigung Christi
entnommen war. Bei der Mittagstafel saßen sich
die Majestäten gegenüber und zwar der Kaiser
zwischen dem Prinzen Eitel-Friedrich und dem
Admiral Bettolo, die Kaiserin zwischen dem Herzog
von Sachsen-Coburg und dem Prinzen Adalbert.
Zur Tafel geladen waren außer dem Admiral von

Hollmann auch die Kommandanten der deutschen
Schiffe und der Marinemaler Stoewer.

Nachmittags fand bei den Majestäten an Bord
der Hohenzollern ein Tee statt. Auf dem Achterdeck
waren kleine Tische aufgestellt. Geladen war das
gesamte Offizierkorps des Kreuzers Hertha. Außer¬
dem nahmen die anwesenden Prinzen und der
Herzog von Sachsen-Coburg sowie die Herren der
Umgebungen und ihres Gefolges und die Gräfin
Rantzau daran teil. Die Kaiserin nahm ab¬
wechselnd an den einzelnen Tischen Platz und unter¬
hielt sich huldvollst mit den Geladenen.

Am Freitag sandte der Kaiser ein Telegramm
an den König nach Rom, worin er seinen Dank
dafür aussprach, daß der König sich nach Neapel
bemüht und so Gelegenheit geboten habe zur Er¬
neuerung der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den Herrscherhäusern und den Völkern.
Ähnliche freundschaftliche Grüße sandte der Kaiser
an die Königin Helene, welche den Kaiser mit
prachtvollen Blumengaben erfreut hatte, ferner auch
an die Königin-Witwe Margherita. Ein sehr
freundliches Erwiderungstelegramm des Königs
von Italien erreichte den Kaiser bei feiner Ankunft
in Messina.

Kaiser Wilhelm sandte auf die Nachricht von
dem Tode des Generals De Sonnaz an dessen
Bruder ein herzliches Beileidstelegramm und be¬
auftragte den deutschen Botschafter in Rom, ihn bei
der Beerdigung zu vertreten und einen Kranz
niederzulegen.

Zur weiteren Mitreise hoben sich in Neapel
an Bord der Hohenzollern eingeschifft Admiral von

Hollmann, Generalkonsul von Nekowski und Mi¬
litärattache Oberstleutnant von Chelius.

Am morgigen Dienstag gedenkt der Kaiser
in Korfu eintreffen; uns wird berichtet:

Athen, 8. April. König Georg sowie die
Kronprinzessin Sophie, die Prinzessin Helene und
Prinz Nikolaus gingen heute an Bord der Jacht
Amphitrite, um sich nach Korfu zu begeben. Den
König begleitet außerdem der Minister des Aus¬
wärtigen Skouzes. Nach dem Programm wird
der deutsche Kaiser am Dienstag morgen um 9 Uhr
in Korfu eintreffen und am Mittwoch abend wieder
abreisen. Der König wird seinem hohen Gast zu
Ehren im Schloß Monrepos ein großes Dinier
geben.

ein**

Zahlreiche Menschen getötet.
Die spanische Hauptstadt ist von einer

Katastrophe betroffen worden, die den Verlust zahl¬
reicher Menschenleben im Gefolge gehabt hat. Wir
haben die erste kurze Meldung darüber bereits durch
Aushang bekanntgegeben, wiederholen sie aber
hier und fügen die bis jetzt noch weiter einge¬
gangenen Nachrichten bei.

Madrid, 8. April. Das im Bau befindliche
Wasserreservoir ist eingestürzt. Man nimmt an,
daß 400 Mens ch e n verunglückt sind. Gen¬
darmen eilten zuerst zur Hilfe, dann traf Militär
auf der Unglücksstätte ein und 'bald darauf er¬

schienen der Kriegsminister, der Gouverneur der
Provinz, der Prinz von Asturien und ein vom König
entsandter Offizier. Bis nachmittag 3 Uhr waren
50 Leichen geborgen.

Über die Katastrop>he werden weiter folgende
Einzelheiten berichtet:

Madrid, 8. April. Der König, welcher Schieß¬
übungen in Carabanchel beigewohnt hatte, kam
mittags zurück und begab sich auf den Schauplatz
des heutigen Unglücks. Die Menge brachte dem
Herrscher Ovationen dar, für welche er sehr bewegt
dankte. Der König überwachte persönlich das
Rettungswerk. Abgerissene Gliedmaßen
unh. verstümmelte Leichn a m e wurden
aus dem Schutt herausgefördert. Ein verwundeter
Arbeiter erzählt, der Einsturz sei s o p l ö tz l i ch
erfolgt, da er sich kein Bild davon habe machen
können. Die Arbeiter 'hatten eine Katastrophe
schon befürchtet, da vor 14 Tagen schon drei
Gewölbe eingestürzt und da in vier anderen starke
Risse aufgetreten waren. Der Ingenieur und der
Unternehmer des Baues werden allgemein aufs
schärfste verurteilt. Scharen von Arbeitern, die
ihre Arbeit unterbrochen haben, sind an der Un¬
glücksstätte versammelt; allenthalben in der Stadt
herrscht die größte Erregung. Im Laufe des Nach¬
mittags wurden 80 Leichen aus dem Schutt
des eingestürzten Wasserreservoirs hervorgezogen.
Alle Verwundeten haben schwere Verletzungen da¬
vongetragen. Das Unglück rief große Bewegung
unter den Arbeitern hervor. Frauen ziehen mit
schwarzen Fahnen in der Stadt umher und er¬

zwingen die Schließung der Läden zum
Zeichen der Trauer. Alle Minister begaben
sich an den Ort der Katastrophe, wo der König
lange Zeit, umringt von schluchzenden Frauen, ver¬
weilte. Der König verließ die Unglücksstätte tief
bewegt.

Madrid, 8. 'April, abends. Soweit bis jetzt
festgestellt ist, ist die Zahl der bei dem Reservoir-
einsturz verletzten Personen 70. Etwa
100 Leichen sind aus den Trümmern hervorgeholt.
Da es ganz unmöglich erscheint, zu den Ver¬
schütteten zu gelangen, befürchtet man, daß alle
400 zerschmettert oder erstickt sind. Die einge¬
stürzten Gebäude bildeten ein mächtiges Viereck von
300 Meter Länge und 150 Meter Tiefe; alle diese
Gebäude stürzten auf einmal zusammen,
wie man annimmt, wegen zu geringer Stärke der
tragenden Pfeiler. W a s s e r m a s s e n bedecken
den größten Teil des Trümmerfeldes. Mit Zu¬
stimmung der Regierung wird eine Subskription
für die Familien der Verunglückten eröffnet.

Madrid, 8. April. Der Ministerrat beschloß
heute die Bildung einer Untersuchungs-
Commission, die feststellen soll, wer die Ver¬
antwortlichkeit an der 'Katastrophe zu tragen hat.

Vom gestrigen Sonntag liegen folgende Mel¬
dungen vor:

Madrid, 9. April. In der vergangenen Nacht
wurde eine Leiche geborgen. Mehrere der Ver¬
wundeten sind im Hospital, welches der König
gestern besuchte, gestorben; die Zahl der Vermißten
soll noch 70 betragen. Die Blätter betonen, daß
seinerzeit in der Kammer gegen die Anlage des
Reservoirs wegen des schlechten Untergrundes
Widerspruch erhoben worden sei. Gruppen von

Studenten und Arbeitern durchziehen mit
schwarzen Fahnen die Straßen der Stadt
und sammeln für die Opfer der Katastrophe und
ihre Familien Geldspenden, die sehr reichlich ge¬
geben werden. Der König besuchte die Verwundeten
in den verschiedenen Krankenhäusern. Heute vor¬

mittag begaben sich Vertreter der Arbeiterverbände
zum Gouverneur, um die 'Erlaubnis zur Veran¬
staltung von Trauerkund gedungen in den
Straßen Madrids zu erbitten. Der Gouverneur
erteilte die Genehmigung. An der Unglücksstätte
sind augenblicklich 700 Arbeiter mit Auf-
räumungsarbeiten beschäftigt.

(SettditefimL
Detmold, 7. April. Im Detmold er Schmäh¬

briefprozeß ließ der Staatsanwalt Gevekot die An¬
klage gegen Herrn Kracht fallen, der, wie der
Staatsanwalt ausführte, aus Grund eines Gut¬
achtens der Sachverständigen als Täter angesehen
und ein Jahr lang in Untersuchungshaft gehalten
wurde. Die weiteren Ausführungen des Staats¬
anwalts bezweckten, die Schuld der Frau Kracht
darzutun, und er beantragte schließlich, diese des
Meineides schuldig zu erklären. Nach einstündiger
Beratung verkündet gegen 9 Uhr abends Präsident
Landgerichtsrat Brofsel folgendes Urteil: Die
Angeklagte Kracht wird wegen Meineides und
Beleidigung zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr
6 Monaten verurteilt. Die bürgerlichen Ehren¬
rechte werden ihr für drei Jahre aberkannt. Ferner
wird sie in die Kosten des Verfahrens verurteilt.
— Der Angeklagte Paul Kracht wird frei¬

gesprochen. Seine Kosten trägt die Staats¬
kasse. — Die Angeklagte nimmt das Urteil ziemlich
gefaßt entgegen. Nach einer längeren Unterred¬
ung mit ihrem Verwandten, dem Superintendenten
Scholz aus Salzwedel, wird sie abgeführt. Eine
Erklärung, ob sie sich bei dem Urteil beruhigen oder

.Revision anmelden will, erfolgte noch nicht. Paul
Kracht war gänzlich fassungslos.

Kante Chronik.
— Hamburg, 8. April. Turbinendampfer.

Der für die Hamburg-Amerika^Linie bei der
Schiffswerft des Stettiner Vulkan gebaute Doppel-
schraubendampfer „Kaiser“, der heute mittag glück¬
lich vom Stapel gelaufen ist, ist das erste Schiff
der deutschen Handelsmarine, welches mit Turbinen
ausgestattet fern wird

— Köln, 8. April. Genickstarre. Der „Köln.
Volksztg.“ zufolge kamen in Ostenwalde bei Hörstel,
Bahnstrecke Osnabrück—-Meine drei Fälle
von Genick st arre vor. Hiervon verliefen zwei
tödlich.

— Andersen und Jenny Lind. Man schreibt
der „Voss. Ztg.“ aus Kopenhagen: Die kürzlich
durch die deutsche Presse gegangenen Erinnerungen
an Jenny Lind, die berühmte „schwedische Nachti¬
gall“ können ergänzt werden durch die Mitteilung
einer kleinen Episode, die die Sängerin und
den in diesen Tagen gefeierten dänischen Märchen¬
dichter Andersen betrifft. H. C. Andersen war für
Frauenart sehr zugänglich und ungemein leicht zum

Schwärmen gebracht, wenn er auch unvermählt
blieb. Eine Zeitlang empfand der Dichter starke
Neigung für Jenny Lind, und als er

einmal in einer schönen Mondscheinnacht die Sän¬
gerin von einem Feste heimgeleitete, entschloß er

sich, ihr eine förmliche Erklärung zu machen. Ob
Jenny Lind das Unheil nahen sah oder nicht, bleibe
dahingestellt. Jedenfalls aber brachte sie, wie
Andersen später selber erzählt hat, die Erklärung
des Dichters schmählich zum Entgleisen, indem sie,
als Andersen poetisch anhub, ihn derb unterbrach:
„Nun, Andersen, recht tüchtig ausgelangt mit bleu
langen Beinen . .!“ Unser Dichter war ob dieser
nicht mißzuverstehenden Anspielung auf seine un¬

gelenken langen Gliedmaßen beleidigt und gab die
Werbung augenblicklich aus.

— Budapest, 8. April. Bei dem Tunnel
der Staatsbahn in der Nähe von Kremnitz
waren mehrere Arbeiter mit Erdarbeiten und Fels-
sprengungen beschäftigt, als eine riesige Erd- und
Fclsenmasse vor der Tnnnelmündung hinabstürzte,
drei Arbeiter unter sich begrub und den
Eingang des Tunnels versperrte. Von den Ar¬
beitern wurden zwei schwer verletzt und einer ge¬
tötet. Der Bahnverkehr war bis 4 Uhr nach¬
mittags, wo der Tunnel wieder freigemacht war,
behindert.

— Lahors 8. April. Vom Erdbeben. (Meld¬
ung des Reuterschen Bureaus.) Man glaubt, daß
von der gesamten Bevölkerung der Stadt Kongra,
die ungefähr 5000 Personen zählte, nur

gegen 500 a m Leben geblieben sind, (?)
von denen viele aus der Stadt geflohen sind.

— Im Schaufenster befindliches Geld, das ein
Lotteriekollekteur in Dortmund ausgelegt hatte,
um das Publikum zum Ankauf von Losen anzu¬
regen, hat einen Mann zum Diebstahl verleitet.
Er zertrümmerte die Scheibe und nahm 16 Rollen
zu 1000 Mark an sich. Die Polizei erwischte ihn
jedoch und führte ihn zur Wache. Hier stellte es

sich heraus, 7>aß die. Rollen nicht mit Geld, sondern
mit Holzstäbchen gefüllt waren.

— Ein seltener „Durchfall“. Ein komi¬
scher Zwischenfall ereignete sich bei der
Ausführung der „Versunkenen Glocke“ im
Zwickauer Theater. Rautendelein eilt zu dem
kranken Glockengießer Heinrich, um ihm Heilung
zu bringen und setzt sich auf sein Bett. In dem¬
selben Moment ein Krach, ein Durcheinander von

zwei menschlichen Körpern —■ Rautendelein und
Heinrich sind mit dem Vettboden durchgebrochen
und liegen in nicht gerade angemessener Position
auf den Brettern, die die Welt bedeuten. Doch
harrte der unglückliche Mime bis zum Abschluß in

seiner wenig beneidenswerten Stellung ans, wäh¬
rend man im Parkett laut kicherte und vom

„Olymp“ her dröhnendes Lachen erscholl.
— Die amerikanischen Warenhäuser übertreffen

die deutschen — es dürste das keinem Zweifel be¬
gegnen — durch eine Reibe von Triks. die ntm TW
sehr verblüffend sind. Bei dem großartigen An¬
drang sind natürlich Mißständnisse nicht zu
vermeiden; es wird z. B. trotz aller Aufmerksam¬
keit eine unrichtige, vielleicht auch defekte Ware
eingepackt und zugestellt. Kommt eine Lady mit
einem Paket, das nicht entsprechende Ware enthält
— sie ist natürlich stets entrüstet — so wird sofort
der Rayonchef gerufen, der seinerseits, anscheinend
in höchstem Zorn, einen Verkäufer herbei¬
zitiert. Der Unglücksmensch tritt mit schlotternden
Knien an, stammelt, nachdem er von dem Unheil,
das er angerichtet hat, Kenntnis erhalten, einige
Entschuldigungen, der Rayonches teilt ihm aber in
strengstem Ton mit, daß er, da er wegen seines
Leichtsinns schon einmal verwarnt worden sei, an

der Kasse seinSalär erheben soll: „Er ist entlassen!“
— Der junge Mann wirft noch einen verzweifelten
Blick aus die Lady, dann schleicht er gesenkten
Kopfes davon. Die Entrüstung der Lady hat
sich inzwischen — erfahrungsgemäß — in Mit¬
leid verwandelt. Ihr Herz drängt sie, für
den Unglücklichen gute Worte einzulegen, aber erst
nach einigem Zögern bemerkt der Rayonches: „Es ist
zwar bei uns strengste Hausordnung, im Interesse
der Kunden in solchen Fällen die Entlassung zu
geben, da aber von so liebenswürdiger Seite ein
Wort zugunsten des nachlässigen Verkäufers einge¬
legt wird, soll diesmal Gnade für Recht ergehen.
Der junge Mann wird zurückgerufen, er stammelt
heiße Dankesworte, die Dame perläßt aber selbst¬
zufrieden das Geschäft; sie wird wiederkommen.
Der bewußte Jüngling aber eilt in einen anderen
Teil des Hauses, wo er einer anderen Lady dieselbe
Rolle vorzuspielen hat. Er spielt sie gut, wird aber
auch sehr anständig honoriert.

Sicher und schmerzlos wirkt das seit 30 Jahren bewahrte
BEBT tä)te Radlauer'sche HühneraugenmittelT^K
Fl. 60 Pf. Nur echt mit der Firma: Krouen-Apotheke
Berlin. Devote in den meisten Atusthekeu und Drogerien.



Aus Kladt und Kund.
Bromberg, 10. April.

d Die Kunstausstellung in der städtischen
Turnhalle (Schulstraße) wurde am Sonnabend
nachmittag 6 Uhr von einer Anzahl Herren einer

Vorbchichtigung unterzogen, zu welcher der Vor-

stand des „Vereins für bildende Kunst“ eingeladen
hatte. Der Einladung waren u. a. gefolgt: Re¬

gierungspräsident Dr. v. G u e n t h e r, Ober-

regierungsrat Dr. Albrecht, Oberbürgermeister
K n o 'b l o ch, die Leiter der hiesigen höheren Lehr-
anstalten, mehrere Magistratsmitglieder und Stadt-
verordnete, Mitglieder des 'Kunstvereins und andere

Herren. Von besonderem Interesse für das Ge¬
samtbild war die künstliche Beleuchtung durchs drei
elektrische Bogenlampen bei abgeblendeten Fenstern,
die namentlich bei vorgerückterer Abendstunde die

Alleinherrschaft in Anspruch nährn und für eine

ganze Reihe von Gemälden denn auch eine sehr
günstige Belichtung ergab. Für manche anderen
wird natürlich das Tageslicht vorteilhafter wirken.
Die zur Vorbesichtigung erschienenen Herren er¬

gingen sich in zwanglosem Rundgange dürch die

Räume und ein ziemlich lebhafter Meinungsaus¬
tausch gab Gelegenheit zur Beurteilung des Ein¬

zelnen wie des Gesamtarrangements. Bürgermeister
Wol ff und Stadt'bibliot'hekar Dr. Minde-
P o u e t machten bei der Vorbesichtigung die Hon¬
neurs. Wir begehen keine Indiskretion, wenn wir
verraten, daß die erteilten Zensuren durchweg sehr
anerkennend lauteten, ein Urteil, dem wir uns im

Prinzip bereits angeschlossen haben und das bei

jedem weiteren Besuch der Ausstellung, wie tot?

hinzufügen können, immer stärkere Stütze findet.
Ein wiederholter Besuch der Ausstellung kann
natürlich allein die Möglichkeit .geben, sich Länger
und intensiver mit diesem oder jenem Gemälde zu
befassen, die Anschauung zu vertiefen und den Ge¬

nuß zu einem kleinen inneren Erlebnis zu ver¬

dichten, um ein lebendiges Verhältnis zu den

Künstlern und ihren Werken zu gewinnen. Und
es sind deren manche, die ein genaueres Betrachten
erfordern und dann auch lohnend machen, und zwar
in fast allen „Gruppen“. Beim Gesamtarrangement
hat man vielfach Bedacht genommen auf künstlerische
Kontraste, so zwar, daß so manches Bild sich noch
markanter heraushebt durch die Nachbarschaft von

Werken anderen Stils und Kolorits. So sieht man

friedlich nebeneinander Gemälde von leuchtenden,
hellen, frischen Farben und Bilder von dunkler,
matter Tönung, ruhige Landschaften. neben be¬
lebten Genreszenen und intime Interieurs neben
Porträten, das Ganze eine Zusammenstellung, bei
der eins das andere hebt und Kontraste beinahe zu

Pendants werden. Diese vom Beschauer selbst zu
konstruierenden inneren Beziehungen beleben den
Gesamteindruck und ergeben für dieBesichtigung eine
treffliche Unterströmung. — Auf die Einzelheiten
kommen wir noch ausführlicher zurück und können
nur mit der Anregung schließen, zum Besuch der
Ausstellung Dauerkarten zu nehmen — sie
verdient es und wird es den Besuchern lohnen.
Gestern vormittag wurde die Ausstellung offiziell
eröffnet.

* Kommers alter Korpsstudenten. Der übliche
jährliche Kommers alter Korpsstudenten fand am

Sonnabend abend in dem großen mit Wappen und
Fahnen prächtig dekorierten Saale des Zivilkasinos
statt. Das Präsidium führte Regierungspräsident
Dr . v. G u e n t h e r, unter dessen Leitung der
Kommers in den üblichen studentischen Formen ver¬

lief, deren Höhepunkte, abgesehen von mehreren
Reden, im Semesterreiben und Landesvater lagen.
— Dem Festkommers folgte am Sonntag mittag
ein ebenfalls unter reger Beteiligung im Zivil-
kasino abgehaltener Frühschoppen.

* Der Monumentalbrunnen wurde am

gestrigen Sonntag „in Aktion“ gesetzt und bot für
einige Stunden das belebte Bild des Wasserspiels.
Aus drei Röhren werden die Hauptgruppe und die
Nebengruppen mit hohen Wasserstrahlen bespült,
in ähnlicher Weise wie wir es bereits kürzlich ange¬
deutet haben. Außerdem strömt auch an mehreren
Stellen aus dem Gestein das Wasser heraus und
rieselt am Felsen hernieder in das Bassin. Dieses
gibt bekanntlich das überschießende Wasser durch
Abfluß an den oberen Teich ab, und dieser an den
unteren Teich. Die Rohre für die Strahlen-
bespülung werden allerdings wohl noch besser ge¬
richtet werden müssen und auch dafür wird noch ge¬
sorgt werden müssen, daß die Wasserstrahlen sich
nach oben zu ergiebiger verteilen.

f. Todesfall. Nach längerem Leiden verstarb
heute vormittag der Sanitätsrat Dr. War-
m i n s k i. Der Heimgegangene, seit 1872 hier
ansässig, hatte seine Studien in Berlin absolviert,
am deutsche-französischen Kriege als Sanitätsoffizier
teilgenommen und sich bald darauf hier nieder¬
gelassen, wo er eine bedeutende Praxis entwickelte.
Er erfreute sich, wennschon er am öffentlichen Leben
sich nicht beteiligte, in weiten Kreisen großer Acht¬
ung und Beliebheit.

* Städtische Bürgerschule. Die Aufnahme der
Lernanfänger findet, wie durch Anzeige bereits be¬
kanntgegeben, am Mittwoch, 12. d. Mts., vor¬
mittags 9 bis 12 Uhr im Schulgebäude statt. Die
bereits vorgemeldeten Schüler müssen sich pünktlich
um 9 Uhr einfinden.

* Aus dem Theaterbureau wird uns ge¬
schrieben: Die letzte Woche der Schauspielsaison
bietet ein außergewöhnlich abwechselndes Reper¬
toire: Am Dienstag wird Max Halbes Schauspiel
„Der Strom“ in einer Vorstellung zu kleinen
Preisen aufgeführt. Mittwoch geht Gerhart
Hauptmanns „E l g a“ in Szene und es sei schon
heute darauf hingewiesen, daß mit Rücksicht auf den
bevorstehenden Saisonschluß weitere Wiederholun¬
gen dieser Dichtung nicht stattfinden können. Am
Donnerstag beginnt Karl Weinig vom Hof-
theater in Wiesbaden ein auf drei Abende berech¬
netes Gastspiel, welches ihm Gelegenheit geben
wird, in einigen seiner besten Rollen vor unser
Publikum zu treten. Herr Weinig spielt am Don¬
nerstag den „Peter“ in Schönthan und Koppel-
Ellfelds Lustspiel „Die goldene Eva“, am

Freitag den „H amte t“ und am Sonnabend den
Karl Heinz in „A l t - H e i d e l b e r g“.

1 An dem neuen Gerichtsgebäude Gr. Berg¬
straße und Neuer Markt sind nunmehr auch die
Kupfereindeckarbeiten an dem schlanken Turm voll¬

endet, so daß das Gerüst bereits entfernt werden
konnte. Jetzt wird mit den Spitzenverdachungen,
die ebenfalls mit Kupferplatten eingelegt werden,
begonnen. Die Arbeiten sind von dem Klempner¬
meister Kühnell von hier übernommen. Der vom

Erdboden aus 35 Meter hohe Turm macht einen
imposanten, dabei aber auch infolge seiner
„schlanken Statur“ gefälligen Eindruck.

* Der Ruderklub „Frithjof“ veranstaltete am

Sonnabend im neuen Elysiumsaal einen gut be¬
suchten Herrenabend, der einen feuchtfröh¬
lichen Verlauf nahm und die vollzählig erschienenen
Mitglieder wie auch zahlreiche geladene Gäste in
angeregtester Stimmung hielt. Eine bunte Reihe
flotter Couplets, zahlreiche „Allgemeine“ der frohen
Tafelrunde, Vorträge der Hauskapelle, Verteilung
einer ulkigen Fest-Bierzeitung mit ergötzlichen Bil-
Bern, eine Verlosung, mehrere Toaste usw. ergaben
zusammen ein bewegtes Bild froher Geselligkeit
mit immer höher steigender Stimmung, und erst in
vorgerückter Stunde lichteten sich die Reihen der
Teilnehmer.

f Evangelischer Jugendbund. Am Sonntag ist
in Konitzers Vereinssälen zu Schwedenhöhe für
die arbeitende oder im Lehrlingsverhältnis stehende
männliche Jugend im Alter von 14 Jahren an ein
Deutschnationaler evangelischer Jugendbund be¬
gründet worden, der in losem Zusammenhange mit
dem evangelischen Arbeiterverein für Bromberg
und Umgegend steht und von Pfarrer Teichert ge¬
leitet wird. Die Versammlungen werden Sonntags,
und zwar alle 14 Tage nachm. 3% Uhr in Konitzers
Vereinssälen stattfinden und den Jünglingen För¬
derung und Bewahrung durch Vorträge mannig¬
fachen Jnhältes und ebenso Unterhaltung in der
Form des Spieles bieten. Während des Sommers
werden auch Ausflüge in die nähere Umgebung
Brombergs stattfinden.

‘

Die Einrichtung einer
Turnabteilung ist beschlossen. Das Eintrittsgeld
beträgt 25 Pfg., wofür die Statuten und das Ver¬
einsabzeichen in derGestalt eines farbigen Wappens
mit Krone und der Inschrift 1. Petr. 2,17 (Tut
Ehre jedermann. Habt die Brüder lieb. Fürchtet
Gott. Ehret den König) geliefert werden. Der
monatliche Beitrag ist auf 15 Pfg. festgesetzt. Die
Herausgabe eines wöchentlich erscheinenden Vereins¬
blattes ist ebenfalls geplant. Die nächste Versamm¬
lung findet am Ostersonntage, den 23. April,
nachm. 3 j/2 Uhr in Konitzers Vereinssälen (Adler-
und Schulstraßenecke in Schwedenhöhe) statt.

* .Das Zentral-Hilfskomitee für Deutsch-Süd-
wcstafrika hat für deutsche Ansiedler und Schutz¬
truppen nebst Angehörigen und Hinterbliebenen
bisher 219 000 Mark verteilt. Allen edlen Spen¬
dern spricht das Komitee seinen herzlichsten Dank
aus. Weitere Gaben dringend erbeten. Unter»
stützungsgesuche sind zu richten an das Komitee,
Berlin W. 62, Kurfürstenstraßs 97, z. H. des
Majors z. D. Simons.

* Kriegerverein Schwedenhöhe. Zu einer
schönen Kundgebung hoher Verehrung, inniger
Dankbarkeit und treuer Anhänglichkeit gestaltete
sich der am Freitag abend zu Ehren seines von hier
nach Wöllstein scheidenden Vorsitzenden, des Pro¬
fessors Dr. Lämmerhirt, in Konitzers Fest-
sälen veranstaltete Kommers. Nach einem ein¬
leitenden Musikstück überreichte Gemeindevorsteher
Nux unter herzlichen Wortin dem Scheidenden
als Andenken einen Briefbeschwerer in Form einer
stattlichen metallenen Kaiserbüste. In seinen
warmen Dankes- und Abschiedsworten betonte der
Professor Dr. L., daß das ihm so wertvolle Geschenk
auf seinem Arbeitstisch ihn stets an die kaiserlichen
Tugenden treuer Pflichterfüllung und unermüd¬
lichen Fleißes erinnern und mahnen werde. Nach
dem Absingen einiger kameradschaftlicher Lieder
feierte Lehrer Schulz in schwungvollen Worten
die Gemahlin des Vorsitzenden; ein anderer Redner
brachte die Wünsche für die Zukunft der Familie
Lämmerhirt zum Ausdruck. Für alle Ehrungen
und Wünsche dankte der Scheidende in bewegten
Worten. Es wechselten nun Musikstücke und ge¬
meinschaftliche Gesänge mit Toasten ernsten und
heiteren Inhalts ab. Erst in früher Morgenstunde
drückte man sich unter den Klängen eines altdeut¬
schen Abschiedsliedes zum letzten Male die Hand.

* Der Kirchengesangverein veranstaltet am

Mittwoch, 12. d. M., in der Pfarrkirche ein
geistliches Konzert mit reichem Programm. Unter
den Komponisten sind die berühmtesten Namen ver¬
treten, so u.“ o. Bach, Händel, Mendelssohn, Haupt¬
mann u. a. m. mit Einzelvorträgen, Ensembles und
Chören, und wir verfehlen nicht, auf die Veran¬
staltung besonders empfehlend hinzuweisen. Das
Konzert beginnt um 8 Uhr.

f Wahl für die Landwirtschaftskammer. Der
königliche Landrat Dr. Buresch-Hohensalza ist an

Stelle des Gutsbesitzers Geißler-Lojewo, der sein
Mandat niedergelegt hat, als Mitglied der Land¬
wirtschaftskammer für den Kreis Hohensalza und
zwar für den Rest dier Wahlperiode bis einschließ¬
lich 1910 gewählt worden.

):( Gasbeleuchtung in Schwedenhöhe. Seit
etwa acht Tagen hat auch der größte Vorort Brom¬
bergs, Schwedenhöhe, Gasbeleuchtung erhalten, die
an die Stelle der seitherigen ungenügenden Pe»
troleumbel-euchtung getreten ist. In der Bevöl¬
kerung ist man über diesen Fortschritt natürlich sehr
erfreut.

k. Einsegnung. In der Christuskirche fand
gestern durch Pastor Nitz die Einsegnung der
Knabenabteilung der Gemeinde statt.

f. Stubenbrand. Gestern abend gegen 11 Uhr
wurde die Feuerwehr alarmiert und nach dem
Hause Schifferstraße 15 gerufen, weil dort ein Korb
mit Wäsche, der nahe am Ofen gestanden hatte, in
Brand geraten war. Die Feuerwehr trat nicht in
Tätigkeit, da der Brand schon von den Hausbewoh-
nern gelöscht worden war.

f. Plötzlicher Tod. Gestern nachmittag wurde
vor dem Hause Danzigersttaße 55 eine Frau be¬
wußtlos gefunden und nach dem städtischen Kran¬
kenhause gebracht, wo sie nach kurzer Zeit b e r =

starb. Sie wurde als die Flößerfrau Minna
Schröder aus N a k e! rekognosziert und war,
tote durch Rückfragen nachträglich ermittelt, in
krankem Zustande nach hier gekommen, um einen
hiesigen Arzt zu konsultieren. -

f. Anfall. Gestern abend etwa um 9% Uhr
wt<de in der Danzigerstratze ein Mann von einem
Soldaten, und zwar einem Grenadier zu Pferde,

I angefallen und mit dem Säbel'derartig verletzt, daß

er aus mehreren Wunden blutend in ältliche Be¬
handlung genommen werden mußte.

f. In polizeilichen Gewahrsam genommen
wurden gestern und vorgestern wegen Diebstahls
und Unfugs je eine Person und wegen Skanda-
lierens zwei Personen.

§ Rakel, 9. April. (Vortrag. Plötz¬
licher Tod.) Heute abend hielt der Vorsitzende
des Naturhieilvereins Posen, Herr Warsin, einen
Vortrag über „Die Zeitkrankheit Neurasthenie und
die Heilung der Nervösen.“ Nach Beendigung des
Vortrags erklärten ca. 20 der Erschienenen ihnen
Beitritt zum Verein. — Der Tischler Lukiewski
von hier verstarb heute ganz plötzlich an Herzschlag:
er hatte vor kurzem erst seinen Vater zur letzten
Ruhe bestattet.

= Hohensalza, 9. April. (Volks unter«
Haltungsabend.) In dem Saale des hie-
sigen Stadtparks fand gestern ein Volksunterhalt¬
ungsabend statt, welcher von etwa 800 Personen
besucht war.

= Tremessen, 9. April. (Kindesmord?
Einsegnung.) Die etwa acht Tage alte Leiche
eines neugeborenen Kindes ist bei Entleerung der
Kaufmann Sroczynskischen Aburtgrube gefunden
worden. — Bei der heutigen Konfirmation fiel
allgemein auf, daß die Weiblichkeit den stärkeren
Teil um 100 Prozent überragte. In mehreren
Familien gab's Doppelkonfirmatiönen.

h Pleschen, 8. April. (P o ck e n. Skelett-
fund ei.) Auf dem Ansiedelungsgut Margnin
sind bei dem Wirt Krell die Pocken ausgebrochen.
Vorsichtsmaßregeln sind bereits getroffen worden.
— Beim Umbau eines Wohnhauses in Dobrzyca
wurde y2 Meter unter der Diele des bisherigen
Schlafzimmers der Einwohner ein menschliches,
männliches Skelett gefunden, und nach mehreren
Tagen ein zweites, welche nach erfolgter Unter¬
suchung schon Jahrzehnte dort gelegen haben
müssen.

Ke Krotoschin, 8. April. (Selbstmord.)
Der hier wohnhafte Geflügel- und Wildhändler
John, welcher gestern dem Gerichtsgesängnisse zu¬
geführt worden, hat sich heute Nacht in seiner Zelle
erhängt. Diese Tat hängt mit der Verhaftung der
beiden Wi l d d i e b e Kokot und Pawlezak zu¬
sammen. Er 'hatte, um die lästigen Gesellen loszu¬
werden, ihren Aufenthalt in Krotoschin verraten.
Bei ihrer Vernehmung gaben sie an, daß I. steter
Abnehmer ihrer gewilderten Waren gewesen, wo¬

rauf seine Verhaftung erfolgte. Um der irdischen
Strafe zu entgehen, zog er es vor, sich das Leben
zu nehmen.

er Grätz, 9. April. (Ehrung. Feue r.)
Der von hier nach Berlin verziehende langjährige
Stadtverordnetenvorsteher Kaufmann Herzfeld ist
zum Ehrenbürger unserer Stadt ernannt worden.
— Wohnhaus, Stall und Scheune des Steinsetz¬
meisters Stachowski brannten heute nacht voll¬
ständig nieder. Man vermutet Brandstiftung.

? Schwetz, 8. April. (Im Tode ver¬
eint. Streitsache.) Ihrem am 2. d. M.
hier verstorbenen Ehemann rasch in den Tod gefolgt
ist heute die Witwe Auguste Klahr. Der Ehemann
war 86 Jahre, die Ehefrau 74 Jahre alt. —

Magistrat und Stadtverordnete haben auf eine Ent¬
scheidung des Regierungspräsidenten zu Marien¬
werder hin beschlossen, das Klagerecht gegen den
Buchhändler Büchner hier aus Entfernung der über
der Friedrich- und Karlstraße von seiner Block-
station aus. gezogenen elektrischenStarksttomdrähte,
falls derselbe die Beseitigung nicht freiwillig be¬
wirkt, der Aktiengesellschaft Koertingsdors zu zedie¬
ren. Aus den Ausgang der Sache darf man ge¬
spannt sein.

Goßlershansen, 7. April. (M üch l e nb r a n d
infolge Sturmes.) In vergangener Nacht
brannte die der Fürstin Oginska in Jablonowo ge¬
hörige Gutsmühle mit vielem Mahlgut nieder. Das
Feuer ist durch den die Mühlenflügel in Bewegung
setzenden Sturm verursacht worden. Durch
die ungewöhnlich schnellen Umdrehungen wurde das
Achsenlager heiß und setzte die Holzteile
der Mü'hle in Brand.

(Ufoflefimbt.
lFür diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur dis
^ preßgesetzliche Verantwortung.)

In dankenswerter Weise hat die hiesige Stadt¬
verwaltung an den belebtesten Straßen und
Plätzen der Stadt eine Anzahl öffentlicher Bedürf¬
nisanstalten Herrichten lassen. Diese sind jedoch
fast pur für Männer bestimmt, für die Frauen ist
wenig gesorgt. Namentlich auf den Marktplätzen,
welche an den Markttagen doch meistens nur von

Frauen besucht werden, ist für die letzteren in vor-

bezeichneter Hinsicht gar nichts getan. Hier wäre
wohl Abhilfe dringend am Platze.

Eine für viele.

Ein Mitglied des hiesigen Tierschutz-Vereins
nimmt* sich die 'Freiheit, allen Mitfühlenden
dringend ans Herz zu legen, offenkundtge Miß¬
handlungen der Zugtiere nicht stillschweigend mit
anzusehen. Mancher scheint es nämlich für «harm¬
los und erlaubt zu halten, daß Pferde mit dem
Fuß vor den Leib gestoßen und andere Quälereien
verübt werden.

Briefkasten.
F. G., hier. Die Feier findet am 6. Juni

statt.
91* «tffer'* rinne.

Letzte Drahtnachrichten.
Messina, 10. April. Die Prinzen Eitel-

Friedrich, Adalbert und Oskar und der Herzog von

Sachsen-Koburg sind heute um 9 y2 Uhr nach
Taormina abgereist. Sie wurden von dem Kom¬
mandanten der „Hertha“ und dem deutschen Konsul
zum Bahnhof geleitet. •

Port Mahon, 10. April. König Eduard
bon England empfing gestern 3 Uhr nachmittag
die Spitzen der Behörden an Bord seiner Jacht und
begab sich sodann an Land. Am Ufer erwies ihm
eine Kompagnie Infanterie mit Fahne und Musik
die militärischen Ehren. Die Stadt zeigt reichen
Flaggenschmuck.

Madrid, 10. April. In der Nähe des ein
gestürzten Wasserreservoirs veran¬

stalteten heute nachmittag gegen 5000 Arbeiter, die
s chw arze F a h n >gn mit sich führten, eine Kund¬
gebung. Als die Polizei die schwarzen Fahnen ent¬
fernte, warfen die Arbeiter mit Steinen. Mehrere
Polizisten und Zivilpersonen wurden schwer verletzt.

Madrid, 10. April. Der König.ist gestern
abend 9y2 Uhr nach Valencia “abgereist. Die Ruhe
ist wieder hergestellt.

Rom, 10. AprL „Giornale d'Jtalia“ zufolge
ist der Koadjutor des verstorbenen Bischofs Favier,
Monsignone Jarlin, zum apostolischen Vikar in
Peking ernannt worden.

Johannesburg, 10. April. Gestern nachmittag
ergriffen 5 0 0 Chinesen, die in Compound in
der Jumpers Deep-Mine beschäftigt waren, die
F l u ch t in der Richtung aus Johannesburg. Be¬
rittene Polizrei brachte die Chinesen nach Compound
zurück. Die Chinesen bombardierten die Polizei
3 Stunden lang mit Steinen. Die Polizei schoß
jedoch nicht, so daß niemand ernstlich verletzt wurde,
außer einem Chinesen, der einen Beinbruch erlitt.
Kassern inder Nähe von Georg Goch unterstützten
die Polizei. 28 Chinesen wurden verhaftet.

Benevento, 10. April.. Um 8' Uhr 20 Min.
wurde hier ein starkes wellenförmiges Erdbeben
wahrgenommen, das 10 Sekunden dauerte und sich
in der Richtung von Westen nach Osten fortsetzte.
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Berlin, 10. April, angekommen 1 Uhr 20 Min.
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Berlin, 8. April. Städtischer Schlachtviehmarkt.
ES standen z. Verkauf: Rinder 4892, Kälber 1711,

Schafe 9932, Schweine 10311. Bez. würd. für
100 Pfd. ob. 50 kxSchlachtgew. i.M.lf. iPfd.t.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ansgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 69—73
2. junge, fleischige, u. anSgem. u. ält. ansgem. 65—68
3. mäßig genährte junge und. gntgenährte ältere 63—64
4. gering genährte jeden Alters 58—62

Bullen: 1. doll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 65—68
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 63—64
3. gering genährte . 56—62

Färse n u. Kühe: 1. a; ollfl. ansgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl. ansgem. Kühe H.Schlachtw. h. 7 Jahre alt 60—62
2. ält. gern. Kühe u. wenig, gut entlv. jüng. . . 58—59
3. mäßig genährte Färsen und Kühe 53—57
4. gering genährte Färsen und Kühe 47—52

Kälber: 1. fste. Mast!. (Bollmilchm.) 11. b. Sangs. 81-85
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 72—78
3. geringe Saugkälber 56—66
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 42-60

Schafe: i. Mastlämmer und jüng. Biasthanmtel 65—68
2. ältere Masthammel 56—62
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 50—64
4. Holsteiner Niedernnasschafe —

Schweine: a) vollfleischige der feinen Rassen und
. g i deren Kreuzungen im Alter bis zu.

l*/4 Jahren 220-280 Pfund schwer 65
b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

0) fleischige 63-64
ä) gering entwickelte ........ 59—62

. e) Sauen 61
Das Rindergeschäft wickelte sich ziemlich glatt ad und

hinterläßt nicht viel Ueberstand. Der Kälberhandel ge¬
staltete sich glatt. Bei den Schafen war das Geschäft
ruhig und wird voraussichtlich ausverkauft Der Schwerne-
markt verlief lebhaft und wird voraussichtlich geräumt.
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-^! neben Hotel Lengning.

Juwelier Albest SchsOetes, Bromberg,

II
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57e Friedrichstrasse 57.
empfiehlt setzte HTeuheit ca in grösster Auswallt in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- nnd Alfenifle«Waren.
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neben Hotel Lengning. Hl
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367 ist meine Teleovlin-Rnfnnmmer. M. Bftlck, Knmiberg, Frieittichstrnße 51 KaffeegeschN.

Der wegen wird der annoncierte

Ausverkauf
um fünf Tage verlängert. Es gelangen hauptsächlich zum Verkauf:

KGedrairH» «gegen ft äirdsFeder Art

2 Glas-, Korzrüa«- nnb Kteiirgutwaren: _

_ Wein-, Bier- re. Gläser, Schüsseln, Tassen, Teller, Terrinen, “

E Laueiirren, Waschservice, Messer und Gabeln, Lössel re. re. S

i
s
S

- Kurnsrvaren und Dekorations-Gegenstände:
V Tafelaufsätze, Standuhren, Figuren» Basen, Holz- und

Majolitasäulen, Wandteller, Bilder, Nippsachen, Broschen,
Uhrketten re. re. (199

B Franz Kreskf,
Tanzig-rstratze 7. Danzigerstrahe 7.

«
C»

1

MM“ Breslau III, Freidurgerftraße 42

Dr. J.WolfFs KorberettungsanKalt
staatlich konzessioniert Ostern 1904 für die Freiwilligen ,

Primaner- nnb Abiturienren-Prüfung. sowie zum
Eintritt in dir Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng

gfl geregeltes Pensionat. Im Laufe des Jahres 1904 be-
standen 23 Zöglinge ihre Prüfungen, darunter sämtliche

W 4 Extraneer das 91 bt für htm. Alles Nähere durch Prospekte.

ww'wSwwwwiwwww®©^® 1

| BrBfflberg, Danziierstr. 160, Kaiserhaus. 11

Schweiz!

Bail Schandau,
Sommerfrische,

Mittelpunkt der Sächs. Schweiz.
Prospekte u. nähere- Anskunft d
56) Stadtr. Richter.

jtolzbiltoerarbtite«
werden sauber und billig angefertigt in der (113 |

KMischlerei nnb gülibenrbnitmpfabtilt non

M. Sengebusch.

Bekanntmachung.
Im Handelsregister A ist zu

Nr. 7 (Firma J. M. EeYin,
Filehne) eingetragen worden, daß
dem KaufmannNathanKoplo«rite
in Filehne Prokura erteilt
worden ist. (10

Filehne, den 3. Avril 1905.
Königliches Amtsgericht.

Verdingung von 208 000

kg Holzkohlen in' 4 Losen für
die Königliche Eisenbahndirektion
Berlin. (280

Angebote sind portofrei, ver¬

siegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 28.April i Sb05,
vormittags 10 Uhr an das Rech-
nungsburean in Berlin W. 35,
Schöneberoer Ufer 1—4, Proben
bis spätestens zum 25. Avril 1905
an die Wcrkstätteninsvektion Ber¬
lin 1 am Markgrasendamm —

Station Berlin, Schles. Bhf. —

einzureichen.
Angebotbogen imb Bedingungen

können in unserem Zentral¬
bureau, Zimmer 420, eingesehen,
auch von dort gegen post, und
bestellgcldsreie Einsendung
von 0,50 M. bar (nicht in Brief¬
marken) bezogen werden.

Zuschlagsfrist bis 20. Mat 1905.
Berlin, den 6. April 1905

Könial. Eisenbahndirektion.

Btdklltende Wirrnis ii Haushalt
bietet der Kaffeezusatz „Immer V^ran“, von dem
man etwa 1/ 4 bis x k zum Bohnenkaffee nimmt. Der
auf diese Weise bereitete Kaffee ist von vortrefflichem
Geschmack und prachtvoller Farbe, dabei bekömmlicher
und viel billiger als reiner Bohnenkaffee.

Der Kaffeezusatz „Immer Voran“ ist in den
meisten Koloniolwarenhandlnngen zu haben (38

Unseren lieben Kunden, die an

unsere Fabrikate gewöhnt, zur gest.
Kenntnis, daß wir dieNiedcrlage
Bromberg,Theaterplätz4 nach

Ohlauerstrastc 55 verlegt haben
und senden den Kistenknnden solche
franco zu. (46

Lindau & Winterfeld
Cigarrenfabriken.

Pie SeijeiiüHife
non Deckn.

Ein hochinteressant geschriebenes
Werk, 1120 Seiten stark, mit zahlr.
Abbildungen, statt Mk, 6.— nur

Mk. 1.90. Gelegenheitskaus!
Fr. <*. Wolfif’s Buchhand¬
lung, Berlin S.W. 12, Mark¬
grafenstraße 2i. (116 |

Beamter,kl.Fam.,sucht z.l.7.zn bez.

am liebst in der Nähe Friedrich-
oder Hofstr. Off. mit Preisang.
unter L. 100 a. d. Gschst. b. Ztg.

Eint Woliuung §,SÄ&
Zubeh. sofort ob I.Jnli gesucht.
Off. unter 0. D. a. b. G ich st. b. Z.

Gesucht gurrt 1. 7. (46

MMnzM5-8Zi«ttit
nebst (Sartiii. Evtl, auch kleines
Haus mit Garten zu mieten oder

zu kamen a sucht. Off. m.Preisang.
unter A. M. 10 a. b. Gschst. d. Ztg.
Qjihrtit mit Wohnung zu bmit.

^UllLi!^B^h;rhofstrttßeNr. 11.

Qnhnn für jed. Gesch. pass.,
ÄllPlit, Korumarkrftr. 8, m.

Wohn, zu vm. Crohn, Msllerß.1.

20ZFlundern
” 2 fetteAale ri2 Pfd. ff. Ranchlachs, 2 Pfd. beste Sardellher.
'

n. 20 ff. Fr.Delicatessher. Alles zus. nur 4^ Mg. Nachn.
“Berp.freN E. Bese«er Fischerei-Lxp. Swinemiincle27t>.

In voriger Macht hat
mancher noch nicht daran ge¬
dacht, dass Ernst Machnow
wieder die besten u. billigsten
Fahrräder, Fahrradteile u.Näh-
maschinen hat. Nem Fahrräder
50. 55, 60. 65, 75. Nähmaschinen
36 M. Laufdecken 3,20, 3,50, 4.
Lottschlänche 2, Fusspumpen
0,50,0,80. Engl and er 0.20. Pedale
0,90. Ketten 1,50. Lenkstang. 2.
All right-Motoil’äder 2 3

4 , 500
usw. lllustv. Brach tkatal. gratis
u. franko. Ernst MacSmow,
Berlin, Arconaplata 1. (8

Ein großer

imb Mehrere

sind von sofort zu vermieten.
Es können sich sofort hier nieder«

lassen Sattler, Zimmermann,
Böttcher, Dachdecker nnb
Schneider. — Grutschno ist ein

groß s Dorf, 2 Kirchen, Post.
Nächste Bahnstation Parlin

4 Kilometer ab. (31
Grnlschno, den 5. April 1905.

RaminsMo

lEnm Osterfest!
Den Hausfrauen emptohlen

Van den Bergh’s

ISnrean Posen. Adr. i^ari Biiiescime, w lmeimscr. 8.

Hänserverwaltnng
übernimmt (158

Oberamtmann E. Schuhrings,
Töpferstraße Nr. 7.

IMtfitlteftr w. sauber gereinigt
Uermoem Gestirn. Albrecht,
159) Kasernenstr. 7 neben der Post.

Fahrrabkr repariert W
Wilh. Tornow, Kgl. Waffenmstr,-

Anwärter, Bahnhofstr. 8.

I Bheumat, Steinleid.,Hauskuren *

johne Berufsstörung, mit natürlich.|
Wiesbadener Kochtiruanen

f Wirksamste u. besucht. Heilquelle!
Europas, Krankh. der Atmunga- u. \

Verdauungsorgane. Heft mit Anwei- i
I rangen und begeisterten ärztlichen |

Ueilbericht. über Hauskuren gratis
Brunnen-Contor, Wiesbaden 3.

Wetee
1

Hansfranan verwenden
nur

Dr. Crato’s
Backpulver etc.

| mit Gutscheinen für eine |
Prämiendose Knusperchen.

Verlangen 8le gratl sV
lllustrlrten $£»taloe

Hygienischer
Bedarfs-Artikel

— mit Dr.med. Bohr'» •**

belehrenden Erklärungen.
Sanitätsbans „Aesculap*

Frankfurt a/M. 33 /

Jil^ g.Bl utstockTimermann

für nur M. 2,10
(Nachnahme 20 Pf. mehr) versende
eine hochfeine Schwarzwälder
SflF“ Uhr -MV mit 1 Jahr-
schriftlicher Garantie. (46

A. Klose, Breslau 9.

Schwan
D-THOMPSONs

SEIFEN-PULVER

das beste
Waschmittel
der Welt
Xu Aaierv

in/
derb meisten
Sxsc&äften

Meine autgeh. Gastwirtschaft
m. ca. 8 Mg. Ld. u. Wiese ist v. 1.5.
zu verpacht, v. d. ab zu bez. Zu erfr.
H.Tessner,Eichenan b.Gr.Ncndorf

Die Arbeiten, einschl. teilw.
Lieferung der Materialien zum
Um- und Erweiterungsbau des
Empfangsgebäudes nebst Güter¬
schuppen auf der Haltestelle Aicher-
bude sollen öffentlich vergeben
Werden. (48

Die Verdingungsunterlagen kön¬
nen gegen vostfreie Bareinsendung
von 1 Mark von der nmerzeich-
neten Inspektion bezogen werden.

Zeichnungen liegen daselbst wah¬
rend der Dienststunden zur Ein¬
sicht aus.

Die Angebote sind versiegelt
mit der Aufschrift: „Angebot auf
Ausführung des Umbaues des
EmpfangSgebäudeS in Ascherbude“
bis zum Eröffnungstermin am

20. April d. I., vormittags
11 Uhr postfrei an die unter¬
zeichnete Betriebsinspektion ein¬

zusenden.
Von den Bewerbern zur Teil¬

nahme an dem Termin beauftragte
Personen haben sich durch Vor¬
zeigung eine? bezüglichen Auf¬
tragsschreiben?, zu dem der vor¬

schriftsmäßige Stempel entwertet
fein muß, auszuweisen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Schneidemühl, b. 7. April 1905.

Kgl.Eisenb.Betriebs-Jnsp.1.

Verdingung.
Für den Neubau des Wohn¬

gebäudes für den Kreisschul¬
inspektor in S t r e l n o sollen die
Tischlerarbeiten öffentlich ver¬

geben werden. (46
Versiegelte und mit entsprechen,

der Aufschrift versehene Angebote
sind postfrei bis Mittwoch, den
19. April 1905, vorm. 11 Uhr,
an mich einzusenden, um welche
Zeit die Oeffnung der Angebote
in Gegenwart der erschienenen
Bewerber erfolgt.

Verdingungsanschläge und Be¬
dingungen pp. können in meinem
Bureau eingesehen und gegen Er¬
stattung von 1 M- Schreibgebühr
bezogen werden.

Mogilno, den 8. April 1905.
Der Kreisbauinspektor.

Men-KlMnhch
trocken, empfiehlt F. Zorn.

Marke ViTELLO wird unter dem Schutze des v.
R.-Patents No. 97057 mit Milch, feinster Sahne und
frischem Eigelb verbuttert und ist daher nicht nur

konkurrenzlos, sondern bei 40°/o billigerem Preise
bester Butter ebenbürtig.

In allen einschlägigen Geschäften in stets frischer
Ware vorrätig.

Fertig beschlagene

geastet 8 Am
in verschiedenen Größen,

Äs“ Fußleisten,
Lürbekieid,rügen “HÜ!
für ländliche Bauten n>ts
auf Lager. Ged. und gesp.
F u }) hoben wird nach
Aufgäbe prompt geliefert.

Offerten kostenlos.

h.Sedzeg, gorbon
Dampfsägewl.rk,

Holzbearbcitnngssabrik,
Bautischlerci. (43

PI»

Wie henWsil. Mnniig,
4 Zimmer, sehr reicht. Znde. ör,
zum 1. Oktober er. zu vermieten.

Rotzoll, Hoffmannstr. 7*

Ugnnsi« R ans d.Loaengrnnd-
»JiOBiiP, öf stück, -st 1 herrsch.
Wohn., pt.,5Z!MM., Badestnbe,
Gart, u Zub., p. 1 Oft. zu beritt.
Näh. Bachmannstr. 7„ 1 Tr.
Besicht. 11—1 vorm., 4—5nachm.

Flüssige

Aufbürstfarben!
Nur echt m. d.Fabrikmarke e.Schiff.
Ausgeblichene Portieren,Kleider-u.
Möbelstoffe 2C. lassen sich d einfach,
lleberbürft auf b. Schönste wiedcr-
herstell. J.Flasch.(m d.Fabrikmarke
cinSchiff) ä 50,25u.l5^. i. all.Färb.
Vorr. t. all. Drog. u. Färb -Handl.

Rotevlen pro i000St.

2sähr. 40/65 cm hoch - 8,00 «H.
2jähr. 65/100 - * » 10,00 -

Birken
3jäl)r.65/100cm6o4 - 18,00 -

hat abzugeben (46
Gräflich vom Armimff*c

Forst-u.Banmschul.-Berwalt.
sw Schlagenthin b. Genthin.

thtfabrntm*
piaitine

gebraucht, änsterft preiswert.
Conrad Jmmsa$ Bahnhofst.88.

Bekanntmachung. | Zm Lilekseste MAsthle:
Pa. mildgesalz. Osterfchinken
n. Osterbratwurst in verschied.
Sorten. Bestellung, f. gekochte ganze
Schinken nehme ich gern entgegen.

Veranlaßt durch Urberhäufung
von Aufträgen ist meine Dampf-
bäckerei jetzt durch den Neubau
eines weiteren Etagen.Dampfback-
ofcns vergrößert und dieLeistungS-
fähigkeit pro Tag um ca. 1000
Brote gesteigert. (150

Bei stets prompter Bedienung
das größte dilligSe Krot.
Sp-zi°lit«l-PerbksFant>br«t.
MeizerhahFelWr.rß.

Grötzte Auswahl

verfch. Aufschnitte,
Kalbsbraten mit Pistazie gespickt,
Schweinebraten mit Trüffeln,
Kalbsrouladen mit Zungen, beit!.
Preßzungen, Straßburger Preß¬
kopf» alles eigenes Fabrikat, sowie
meine pikant.garniert.Schüffeln

zu Gesell'chaften empfiehlt
J. Scrffot, Danzigerftr. 157.
Sämtliche Aufschnitte werden mit

der Maschine geschnitten.

t*.2596tbtttb
A. BarRow, Bahnhofstr.i:r.

J. Sergrotj Danzigerftr. 157.

Süßer fetter

per Ltr. 1,40 Mk. vom Faß, wieder
eingetroffen. «T. Barnass.

„W Unerreicht.^
einst, präpar. goldgelb. Dafel-
onig, 10 Pfd. inkl. eleg. Emaille,

eimer 3,30 A, t. Fäss. 100 Pfd. 25A
geg. Nchn. Mecklenburg.Honigwerkl
Malchow i. M. Oshar Busse.

libtrit tittg. Wohnung
von 4 Zimmer und Kabinet oder
5 Zimmer, in guter Siadtgegend
und gutem Hause zum 1. Ok ober
von einem kinderlosen Ehepaar
gesucht. Off. unt. M. L. 100 an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

SÜßofouuncjcn b 3
.teuer, Mädch.-, Speise- u.Bodenk.,
gr.Berauba, a.Gar-cnant.v.1.10.05.
Werderstr.6,z.erf.inNr.7. Üionnanit.

iWtfe|r(!i£l8,^Ä
Wohnung, 5 Z. (Park.), Badez.,
Entr.,Küche, A. ädchengel.u Zubeh,,
bis jetzt v.c.General dew..vrstzgsh.v.
sof ev.l.Juli cr.z.vm. Näh.l.Etage.

S8o5ii.l.et73.,6iitr.,$olf.
p. 1. 10. z. bitt. Kornmarkt 2.

Fortzugsh ist m. Wohnung,
best, aus 5 Zimm., Badezimmer,
Küche und reichlich. Zubehör ver

sofort günstig zu vermieten. (141
C. Spagat, Berlinerstr. 1.

Mittelstr. 54 fl&Ä:
von sofort zu verm. Zu erfrag.
101) Mittelstraße 55, Part. r.

Mzigttstr.35LLA,'L
Gart. p. sof,; 1 Tr 6 3in:., Badest.,
Loggia,Garten, aufWunfch Pferde-
stall, per 1. Oktober zu vermieten.

Kleine Stube zu bevntietett.
194) Blnmcnstraße Nr. la.

Wohnung v. 8-10 Zim.,
möglichst Pferdeftall und Garten,
wird gesucht. Off. erbeten unter
1900 an die Geschähst, d. Ztg.

Zwei zusammenhäng.möbl.
Zimmer, auch einzeln, zum 15 4.05

zu vermieten. Zu erfragen (155
Bahnhofstr.l2,lTr.r., Vorderhaus.
Ein möbl. Zimmer Metzstr. 1.

Peufion Weber, Bronibs.
Von Ostern ab finden noch

einige Schüler hiesiger höherer
Lehranstalten Aufnahme. Mütterl.
Pflege, gute Aufsicht garantiert.

Fran Agnes Weher,
150) Rinkanerstr. 65, Part.

'yenfieiiafe
Stufn. b.Frau Kataster-KontroUenr
Schulz, THornerstr. 57, 2 Tr.

peirfis,,. Am» K/
Schülerinnen, mos., find.gutL Pens.
unter Beantsichtignng d. Schnlarb.
b.8!6gkr!vd8aIomon,Wolimarkt1.

Pensionärinnen finden srdl.
Shtfitahme bei

Frau Dr. Borkowski, Elisbst 40.

Offeriere (29

KarloAetpülpeakleie,
gemischt mit 40 % Melasse,
billiges und vorzuglicheSFutter für

Werbt,$inbiitjju.§i$imttt
Billiger AuSnahme-Tarif. Analyse
aufWunsch gratis. Stärkefabrik

Bronislaw b. Strelno.

Hierzu eine Beilage. ^

Man beaehte
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Brombergs, B&renstrasse 7.

«»r-nNvortlich für d,n volitischrn !Tt« Voll«sch. für den übrigen redattionellen Teil K. K-ndisch. für die HandelSnachrichten. Anreigen und Reklamen £. 3w*«n». sämtlich in »romberg. - Rotationsdruck und Verlag: Orn,«a«-rsch» Kuchdr«lk-r-i »tchard O-astt t«



l. 'Ueillcrge.
Ostdeutsche pvesse.

Bromberg, Dienstag, 11. April 1905.

Aus Stadt und Kaud.
Bromberg, 10. April.

* Personalnachrichten bei der Eisenbahn. Zu¬
gang: Eisenbahnsekretär Holst von Magdeburg nach
Bromberg und Stationseinnohmer Diemling von

Danzig nach Kreuz zum 1. April d. Js versetzt.
Versetzt: Die Stationsvorsteher 1. Klasse Griebe
von Thorn H. nach Bromberg, Kohn von Lands¬
berg a. W. nach Kreuz, Lemper von Kreuz nach
Landsberg a. W., die Stationsvorsteher 2. Klasse
Eckert von Cüstrin-Altst. nach Arnswalde, Hantsche
von Bromberg nach Nakel, Kaselow von Rogasen
nach Bromberg zur Königl. Eisenbahndirektion,
Kunze von Soldin nach Driesen-Vordamm, Mittag
von Nakel nach Thorn H., Totzke von Eüstrin-Neust.
nach Schönlanke, Schmidt von Arnswalde nach
Samter, die Stationsverwalter Becker von

Dühringshof nach Soldin, Gericke von Märk.-Fried-
land nach Janowitz, Guhse von Cüstrin-Kietz nach
Landsberg Bvücken'vorstadt, Köhler von Berlinchen
nach Woldenberg, Nierhoff von Driesen-Vordamm
nach Qttlotschin, Platz von Amsee nach Cüstrin-
Mtstadt, die Güterexpedienten Draeger von Kreuz
nach Cu'lmsee, Eggert von Culmsee nach Gnesen,
H'ensel von Arnswalde nach Thorn H., Unruh als
Stationsvorsteher 2. Klasse von Gnesen nach Ro-
gasen, die Stationseinnehmer Laube von Thorn H.
als Güterexpedient nach Rakel, Trilling von

Cüstrin-Neustadt als Güterexpedient nach Arns¬
walde, die Stationsa'sststenten Tahms von Brom-
berg nach Schneidemühl, Knispel von Kreuz nach
Schneidemühl, Michel von Nogasen nach Mark.-
Friedland, Hugo Schubert von Schneidemühl nach
Driesen-Vordamm, Schmante von Wronke nach
Cüstrin-Neustadt, Winkler von Znin nach Rogasen,
Boenig von Cüstrin-Neustadt als Stationsverwalter
nach Amsee, Lüttschwager von Cüstrin-Altstadt als
Stationsverwalter nach Cüstrin-Kietz, Marienfeld
von Vietz als Stationsverwalter nach Argenau,
Stiller von Küstrin-Kietz als Stationsverwalter
nach Dühringshof, der EisenbahnaMtent Wysocki
von Cüstrin-Neustadt als Stationsverwalter nach
Berlinchen, die Bureauafsistenten Johann Schultz
von Gnesen nach Cüstrin-Neustadt und Wenthur
von Jastrow nach Vietz, der Bahnmeisterdiätar
Meyer von Schneidemühl nach Znin, sämtlich zum
1. April d. Js. Abgeordnet: Eisenbahnsekretär
Ed. Richter aus Bromberg nach Berlin zur aus¬
hilfsweisen Beschäftigung im Geheimen Personal-
hureau der Eisenbahnabteilungen des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten.

* Zur letzten Stadtverordnetensitzrmg schreibt
uns Stadtverordneter Trennert in Ergänzung
unseres Berichts über die Beratung des Etats der
Wasserleitung und Kanalisation betreffs seiner
eigenen Äußerungen zu den Fragen folgendes:
Ich habe gesagt: „Es ist in früheren Zeiten
immer über die große Wasservergeudung des Leit¬
ungswassers gesprochen worden. Ich stelle daher
fetzt die Anfrage, nachdem alle Häuser Wassermesser
erhalten haben, ob sich die Maße der Wasser-
messer der einzelnen Häuser mit den Maßen der
Pumpstation decken, oder ob sich große Differenzen
ergeben haben?“ Gleichzeitig schnitt ich die Frage
an, wie sich jetzt nach Einführung der Wassermesser
der Wasserverbrauch pro Kopf und pro Tag stelle.
Auf diese meine Anregung hin erwi¬
derte Herr Stadtrat Metzger, daß die
Differenz der Wassermesser der einzelnen Häuser
und der Pumpstation nicht bedeutend wäre und der
Wasserverbrauch vor Einführung der Wassermesser
pro Kopf und pro Tag 120—130 Liter betrug,
fetzt dagegen nur 60 Liter pro Kopf und pro Tag
betrage. Darauf bemerkte ich, daß eine solche
große Differenz des Wasserverbrauchs doch wohl
nur darauf zurückgeführt werden könne, daß die
Rohrleitung oder etwas anderes nicht intakt ge¬
wesen sei.“

* Vortragsabend. Der Zweigverein Bromberg
des Allgemeinen Deutschen Sprachver¬
eins veranstaltet in Gemeinschaft mit der Ab¬
teilung für Literatur der Deutschen
Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft am
morgigen Dienstag, 11. d. Mts., abends 8 Uhr
rm großen Saale des Zivilkasinos einen öffentlichen
Vortragsabend, an welchem der Leiter des Werbe¬
amtes im Allgemeinen Deutschen Sprachverein,
Herr Gymnasialoberlchrer a. D. Dr. Günther-
Saalfeld aus Berlin einen Vortrag über das
Thema: Deutsches Wort — deutscher
Hort — halten wird. Hierzu wird uns ge¬
schrieben: Die Bestrebungen zur Pflege der deutschen
Sprache, ihrer Reinheit und Richtigkeit, finden seit
Jahren in allen Kreisen des deutschen Volkes die
tatkräftigste Unterstützung und Förderung. Neben
dem Reichskanzler haben sich sämtliche preußische
Minister, und fast alle Spitzen der Reichsämter dem
Allgemeinen Deutschen Sprachverein, in welchem
diese Bestrebungen seit etwa 20 Jahren ihren
Mittelpunkt gefunden haben, als Mitglieder ange¬
schlossen. Ebenso gehören zahlreiche Staats- und
Privatbeamte aller Dienstgrade, Männer der
Wissenschaft und des Handels, der Industrie usw.
dem Vereine an. Wenn manche ihm noch nicht
beigetreten sind, so liegt der Grund wohl nur darin,
daß es bisher an der nötigen Anregung gefehlt
hat. Eine willkommene Anregung bietet nun der
oben angekündigte Vortrag, in welchem die Zwecke
und die rein vaterländischen Ziele des Deutschen
Sprachvereins, seine Einrichtung, Verbreitung,
Zeitschrift ulftv. näher erläutert werden. Wir möchten
daher noch besonders auf diesen Vortrag hinweisen,
zumal für die Belebung und Stärkung des
Deutschtums in unserer Ostmark die mög¬
lichst weitgehende Verbreitung der Bestrebungen
zux Pflege der Muttersprache von nicht zu unter»
schätzender Bedeutung fein wird. Unter Hinweis
auf die im Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung
heben wir besonders hervor, daß alle Nichtmit¬
glieder des Sprachvereins und der Deutschen Ge-

sellschäft für diesen öffentlichen Vortrag ausnahms¬
weise Eintrittskarten zu 50 Pfg. in der Frommschen
Buchhandlung erhalten können.

f Der Verein „Eisernes Kreuz“ hielt am

Sonnabend im Hotel Adler seine Vierteljahrsver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende Oberstadtsekretär
M ü n d n e r eröffnete die Versammlung, erinnerte
an die rastlose Arbeit unseres Kaisers für die Er¬
haltung des Friedens und schloß nach einer längeren
Rede mit dem Kaiserhoch, dem die Nationalhymne
folgte. Hierauf gedachte der Vorsitzende des 90.
Geburtstages unseres Altreichskanzlers Fürsten
Bismarck vor acht Tagen. Die Versammlung ehrte
das Andenken desselben durch Erheben von den
Sitzen. Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde
zunächst ein neues Mitglied aufgenommen und
einige innere Vereinsangelegenheiten erledigt, wo¬

rauf der Schriftführer den Bericht über den Stand
des Vereins erstattete; hieraus ist zu vermerken,
daß der Verein gegenwärtig 86 Mitglieder,
darunter 16 Offiziere und ein Ehrenmitglied zählt.
Nachdem die seitens der Rechnungsprüfer gegebenen
Notaten vom Vorsitzenden beantwortet waren,
wurde dem Kassenführer auf Antrag der Rechnungs¬
prüfer Entlastung erteilt. Der Vorsitzende schloß
hierauf die Versammlung, worauf ein gemütliches
Beisammensein folgte.

):( Der Gesangverein „Gutenberg“ feierte am

Sonnabend bei Wichert sein 26. Stiftungsfest, zu
dem sich die Mitglieder und Gäste so zahlreich ein¬
gefunden hatten, daß der große Festsaal dicht besetzt
war. Nach einigen Musikstücken und einem schwung¬
vollen Festprolog trug der Männerchor unter
Leitung seines Dirigenten Lehrers Neumann
drei Lieder vor, „An das Vaterland“, „Wie die
wilde Ros' im Wald“ und „Märznacht“, die
harmonisch abgerundet und geschickt zu Gehör ge¬
bracht wurden. Eine komische Szene „Die lustigen
Studentenstreiche“ brachte gelungenen Humor in die
Versammlung. Der Chor erfreute sodann die Gäste
abermals durch drei weitere Liedervorträge, „Wenn
ich ein Vöglein wär'“, „Untreue“ und „Fahrende
Leut'“, die gleichfalls eine gute Schulung nicht ver¬

missen ließen. Auch ein Solovortrag für Tenor
reihte sich würdig in den Kranz der Lieder ein.
Den Abschluß bildete die hübsche Posse „Ein kleiner
Irrtum“, die von den Mitwirkenden vortrefflich
gespielt wurde und verdienten Heiterkeitserfolg er¬

zielte. Der weitere Abend wurde dem Tanze ge¬
widmet, der die -Teilnehmer noch lange in froher
Stimmung beisammen hielt.

* Verschleppung von Gepäckstücken. Am
1. d. Mts. sind auch für den gesamten Bereich
des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen neue

Ermittelungsverfahren in Kraft getreten. Nach
diesen ist zum Ausgleich von Gepäckstücken und
Gütern, dkg innerhalb des deutschen Zollgebietes
fehlen oder überzählig sind, eine einzige Ausgleich¬
stelle im Berlin-Anhalter Bahnhof eingerichtet
worden. Die meisten Verschleppungen sind auf das
Vorhandensein alter Beklebezettel oder auf das
Loslösen der gültigen Zettel zurückzuführen. Die
Eisenbahnverwaltung ist berechtigt, Gepäckstücke mit
alten Beklebezetteln von der Annahme und Be¬
förderung auszuschließen.

):( Das Königl. Realgymnasium hat soeben
seinen , 54. Jahresbericht über das abgelaufene
Schuljahr 1904/1905 erscheinen lassen, verfaßt
vom Direktor Kesseler. Die Einleitung
bildet eine Übersicht über die einzelnen Lehrgegen¬
stände, denen 34 Lehrkräfte gewidmet sind. Hier¬
auf folgt ein ausführliches Verzeichnis der während
des Schuljahres 1904/05 durchgenommenen Lehr¬
aufgaben sowie der für das neue Schuljahr vor¬
geschriebenen Lehrbücher. Nach der Übersicht über
die von vorgesetzten Behörden erlassenen Ver¬
fügungen find im Lehrkörper der Anstalt durch
Versetzung usw. verschiedene Verschiebungen ein¬
getreten. Die Chronik der Anstalt gibt ein aus¬
führliches Bild über die wichtigsten Ereignisse
während des letzten Schuljahres. Die Schülerzahl
belief sich am 1. Februar d. Js. auf 630, hiervon
waren 442 Evangelische, 45 Katholiken, 1 Dissident
und 42 Juden; Einheimische befanden sich hier--
unter 367, Auswärtige 161 und Ausländer 2.
Zu Schluß des Schuljahres konnte 16 Abiturienten
das Reifezeugnis erteilt werden. Den Abschluß
des Berichts bildet eine Zusammenstellung der
Sammlung von Lehrmitteln und der Stiftungen
und Unterstützungen für Schüler. Das neue Schul¬
jahr beginnt am Donnerstag, 27. April, früh
8 Uhr; für Neuaufnahmen von Schülern ist der
26. April, von früh 9 Uhr ab bestimmt. — Eine
Beilage des Jahresberichts bildet eine Abhandlung
des Professors Paul Schaube über „Einführung
in die Chemie in schulgemäßer Behandlung“.

* Standesamtliche Urkunden. Der Minister
des Innern hat durch die Regierungspräsidenten
die Standesbeamten anweisen lassen, in die zum
Zwecke der Taufe ausgestellten Bescheinigungen
über Eintragung -eines Geburtsfalles künftig einen
Vermerk über bett Bekenntnis stand der
Eltern aufzunehmen. — Die Standesbeamten sind
ermächtigt worden, für Schul- undUnterrichtszwecke,
einschließlich des Konfirmationsunterrichts, auf aus¬
drücklichen Antrag der Beteiligten anstatt der
„Auszügig aus dem Geburtsregister“ nur „G e -

b u r t s s ch e i n e“ nach einem bestimmten For-
mular auszustellen. Höheren Orts sind die be¬
treffenden Behörden darauf hingewiesen worden,
daß für Schul- und Unterrichtszwecke, einschließlich
des Konfirmationsunterrichts, diese „Geburts¬
scheine“ für die Folge in der Regel als genügend
angesehen werden sollen.

* Namensänderung. Dem Lehrer Wladislaus
Wazlaw Hermanski in Modliszewko, Kreis Gnesen,
ist die Genehmigung erteilt, fortan den Familien-
namen „Hermann“ und anstelle seiner Vornamen
Wladislaus Wazlaw den Vornamen „Edmund“ zu
führen.

* Austrieb auf dem städtischen Viehbos vom
3. bis 8. April: Rinder 147. davon 28 'Bullen,
6 Ochsen, 83 Kühe, 30 Färsen; Kälber 317,
Schweine 1258, davon 769 Landschweine, 459

Ferkel; Schafe 193, Ziegen 5. Preise für 50 Kilo
Lebendgewicht ohne Tara: Rinder 24 bis 33 Mk..
Kälber 25 bis 45 Mk., Schweine 40 bis 47 Mk.,
Ferkel 15 bis 45 Mk. für das Paar, Schafe 21 bis
33 Mk. Geschäftsgang lebhaft.

* Schlachthansb encht. In vergangener Woche
wurden im städtischen Schlachthause geschlachtet:
Rinder 120, Kälber 312, Schweine 514, Schafe
148, Ziegen 6, Pferde 6.

E Crone a. Br., 9. April. (Wetter.
B a h n b a u.) Ein heftiger Schneesturm, der die
ganze Gegend in eine Winterlandschaft verwandelte,
herrschte hier in d!er Nacht zum Sonnabend. Die
Temperatur war gestern früh bis auf 6% Grad
gesunken. In den Gärten hat der Frost vielfachen
Schaden angerichtet. — Gestern weiltenRegierungs-
rat Müller, Landratsamtsverwestr Dr. A b i ch t
und ein Regierungsassessor hier, um das städtische
Terrain für die geplante Nebenbahn Prust»
Crone a. Br. in Augenschein zu nehmen. An
dem Übergang über die Klarheimer Chaussee soll
ein Viadukt errichtet werden, damit der Verkehr
durch das Rangieren der Züge unmittelbar am

Bahnhöfe nicht gehemmt werde. Zu diesem Zwecke
wird die Chaussee an der Übergangsstelle um zwei
Meter tiefer gelegt werden müssen. Dem Ver¬
nehmen nach wird der Bahnhof neben der Bastian-
schen Zementfabrik seinen Platz finden.

b Argenau, 9. April. (Verschiedenes.)
An Stelle des verzogenen Gutsbesitzers Eichstädt
und des verstorbenen Dr. Glabisz wurden Kauf¬
mann Göring und Fleischermeister Eduard Frey
in den Magistrat gewählt. — Der Verschönerungs¬
verein wird in diesem Jahre keine Neuanlagen
machen, sondern die bereits vorhandenen schönen
Promenadenwege nach dem Bahnhöfe, nach
Dombken und Kreuzkrug verbessern bezw. die
Baumpflanzungen ergänzen. — Die gestern ver¬
anstaltete Bismarckfeier war gut besucht. Die Be¬
amtenschaft aus Stadt und Land war nahezu ge¬
schlossen erschienen, der vielfach als vorhanden be¬
zeichnete ostmärkische Kastengeist zu Hause ge¬
blieben. Eine Wiederholung des durchaus ge¬
lungenen Abends, wenn auch mit anderem Ziele,
wäre wünschenswert. — Seit mehreren Tagen
herrschen hier scharfe, böige Nordwinde mit starkem
Schneetreiben und Nachtfrösten bis zu 6 Grad
Celsius.

Labischin, 6. April. (Generalver¬
sammlung.) Gestern hielt der Männergesang¬
verein int Krenkeschen Vereinslokale eine General¬
versammlung ab. Es wurde beschlossen, daß sich
unser Verein dem Bromberger Gauverbande an¬

schließe. Der Rendant Mohaupt erstattete den
Kassenbericht, wonach ein Bestand von 65,31 Mark
vorhanden ist.

Si
t

Znin, 9. April. (Polnisches.) Am
1. April ist hier eine polnische Ein- und Berkaufs-
genossenschäft für landwirtschaftliche Erzeugnisse
und Bedürfnisse mit dem Namen „Rolnik“ ins
Leben gerufen worden.

x Janowitz, 9. April. (E i n f ch r e ck l i ch e r

Unglücksfall) ereignete 'sich heute früh mit
6 Uhr morgens beim Einfahren des von Gnesen
kommenden Personenzuges. Beim Rangieren wurde
der 60 Jahre alte Bahnarbeiter Dominiczewski vom
Zuge überfahren, wobei ihm beide Beine vom
Körper getrennt wurden. Arzt und Seel¬
sorger waren sofort zur Stelle, a!ber schon nach
einer Stunde der entsetzlichsten Schmerzen ver¬
starb der Unglückliche. Wen die Schuld an dem
Ün glück trifft, wird die nähere Untersuchung er¬

geben. Man ist der Meinung, daß D. beim Aus¬
weichen ausgeglitten war, auf die Schienen fiel
und so der Zug über ihn hinwegfauste.

— Czarnikau, 9. April. (Bahnbau und
Bereisung.) Am letzten Donnerstag trafen
Oberpräsidialrat Thon und Regierungspräsident
Dr. von Günther hier ein und bereisten in Be¬
gleitung des Landrats, Geheimrats von Bethe die
Teilstrecke Sarben-Czarnikau der projektierten
Eistnbahn Schneltdemühl-Usch-Czarni-
k a u und die vom Gutsbesitzer Mierendorf-Belsin
in einer Petition verlangte Teilstrecke Sarben-
Gembitz-Belsin-Holländerdorf, durch welche die
projektierte Eisenbahn an der Stadt etwa
5 Kilometer vorbeigeführt werden
würde. Im Anschluß an die Bereisung fand im
Kreisständehause eine Besprechung statt, von deren
Ergebnis leider nichts verlautet, obgleich die Bür¬
gerschaft diese für die Stadt so bedeutsame An¬
gelegenheit mit dem größten Interesse verfolgt und
der Bürgermeister an der Besprechung teilgenom¬
men hat. Vermutlich haben die Vertreter der Re¬
gierung sich davon überzeugt, daß Czarnikau mit
seinem lebhaften Marktverkehr und der schiffbaren
Netze bei der Tracierung der seit Jahrzehnten er¬

strebten und für die Entwickelung der Stadt un¬

entbehrlichen Eisenbahnverbipd-
u n g nicht beiseite gelassen werden könn, so daß zu
hoffen ist, daß die von Herrn Mierendorf-Belsin
angetretene Konkurrenz mit Czarnikau schlimm¬
stenfalls nur eine Verzögerung des Bahnbaues
Schneidemühl-Czarnikau und nicht eine schwere
Schädigung der Stadt und damit auch des Kreises
Czarnikau zur Folge haben kann.

Obornik, 7. April. (Ein musterhafter
Ehegatte.) Dieser Tage brachte der Arbeiter
Olejniczak aus Marschewitz, dessen Frau sich im
hiesigen Gerichtsgefängnis in Üntersuchungshaft
befindet, sein 1 Jahr altes Kind in das Gerichts-
gebäude, legte es dort in einem Zimmer auf den
Fußboden nieder und entfernte sich unter Zurück¬
lassung des Kindes. Dieses befindet sich jetzt bei
seiner im Gefängnis sitzenden Mutter.

M Oborylk, 9. April. (B e sitzwechsel)
Das -108,5080 Hektar große Gut Wernershof, bis¬
her dem Besitzer Carl Threde gehörig, hat die An¬
siedelungskommission für 142 500 Mk. gekauft.

,E Posen, 6. April. (Getötet. Sturm¬
schäden. Frost. Teures Ge m ü s e.) Auf dem
Rangierbahnhof geriiet am Freitag ein Ran¬
gierer unter rollende Wägern Dem Unglücklichen

86.
wurde der Kopf zerquetscht, so daß er sofort tot war.
Der Getötete war 21 Jahre alt und unverheiratet.
7“ Auf einem Hause in der Vorstadt Wilda riß
der Sturm in der Nacht auf Freitag einen Schorn¬
stein um. Er durchschlug das Dach und richtete
an der Decke des obersten Stockwerks arge Zer¬
störungen an. An Dächern und Fenstern hat der
Sturm innerhalb der Stadt vielen Schaden an¬
gerichtet. — Das Frostwetter hält an. In der
Nacht zu Sonnabend hatte unsere Gegend 4 Grad
und zu Sonntag 2y2 Grad Kälte. Die bereits
gelegten Kartoffeln sind größtenteils erfroren —

Wegen der niedrigen Temperatur im April sind alle
Gemüse rm Preise stark gestiegen. Die Frühbeete
ver Gärtner vermögen nur wenig zu treiben.
Radies und Salat sind sehr teuer.

O. N. Posen, 9. April. (Kunstv er'ein.)
§re Abteilung für Kunst und Kunstgewerbe der
Deutschen Gesellschaft hielt am Sonnabend Nach¬
mittag um 6 Uhr ihre diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Nach dem Jahresbericht haben
zwei Kunstausstellungen in dem Museum statt-
gefunden und zwar eine solche von Gemälden
des Malers Nebel und die des Makers Leistikow.
120 Prämienblätter, über die der Verein
noch verfügte, sind mehreren kleineren Städten zur
Verwendung in Vereinshäusern usw. überwiesen
worden. Die Abteilung zählt zurzeit in der Stadt
Posen 380 und in der Provinz 190, zusammen
afto 570 Mitglieder. Sie wird auch in diesem
Jahre mit der Veranstaltung kleinerer Aus-
irTp6ett „fortfahren und wenn möglich, weitem
Ankäufe für das Museüm vornehmen.

Pogorzela, 6. April. (D i e s e ch ste W a h l.)
Der von den Stadtverordneten zum Bürgermeister
gewählte Zahlmeisteraspirant Solyga aus Militsch
ist von der Legierung nicht bestätigt worden. Es ist
dies die fünfte Nichtbestätigung der bisher fünf¬
mal vollzogenen Bürgermeisterwahl.

mg Thorn, 9. April. (Schadenfeuer.)
In den frühen Morgenstunden hat heute in Leibitsch
em großes Schadenfeuer gewütet. Auf bisher nicht
aufgeklärte Weise brach in der hart an der Drewenz
gelegenen großen Mahlmühle, welche einer Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung (Sitz Thorn)
gehört, Feuer aus und zerstörte die Roggenmühle
vollständig. Dabei schlugen die Flammen über den
Drewenzsluß so mächtig nach der russischen Seite
hinüber, daß hier ein mit Stroh gedecktes Gebäude
der russischen Mühle und ein Speichergebäude er-
faßt und eingeäschert wurden.

Aus Ostpreußen, 8. April. (Die älteste
Einwohnerin Ostpreußens,) Barbe
Jacks, ist, wie das „M. D.“ meldet, in voriger
Woche im Kirchspiel Dt.-Crottingen gestorben. Da
sie stets erzählte, sie wäre so alt als Kaiser Wilhelm,
müßte sie ca. 108 Jahre geworden sein. Genaueres
ließ sich darüber nicht feststellen, sie will aber zur
Zeit, als die Franzosen aus Rußland zurückkehrten,
in der Landkirche den Konsirmationsunterricht ge¬
nossen haben.

Gumbinnen, 7. April. (Ein bedauer¬
licher Unglücksfall) hat sich Freitag früh
auf der sogenannten Militärbrücke ereignet. Als
ein größerer Teil der 4. Kompagnie des Füsilier-
regiments auf dem Rückwege zur Kaserne die Brücke
passierte, brach dieselbe plötzlich in der Mitte durch
tntb eine Anzahl Soldaten sowie ein die Brücke
gl'öichfalls überschreitender Offizier stürzten ins
Wasser. Mit Ausnahme des' im zweiten Jahre
dienenden Füsiliers Vielhauers aus Gelsenkirchen
konnten sich alle retten. Die Leiche des Vielhauer
fand man erst nach mehrstündigem Suchen.

Mohrungen, 6. April. (S ch ü l e r s e l b st -

m o rd.) Erschossen hat sich hier der etwa 15jährige
Schüler Reinke der Präparandenanstalt in der
Nähe des Scherlingssee. Von seinem Vorhaben
hatte er brieflich Kenntnis gegeben. Über den Be¬
weggrund ist nichts bekannt geworden.

Insterburg, 7. April. (Die beiden
Flüchtlinge,) die, wie gemeldet, am Dienstag
Abend aus dem Zuchthause in Insterburg ent¬
sprungen sind, wurden, wie aus Norkitten berichtet
wird, am Donnerstag in dem herzöglichen Walde,
Belauf Daupelken, bemerkt und der eine auch fest¬
genommen, während es dem zweiten gelang, zu
.entweichen.

Aus Schlesien, 8. April. (Mordtat eines
Irren.) Aus Hohenlohehütte, 8. April, wird
der „Schl. Ztg.“ gemeldet: Der hiesige Kn'app-
schaftsarzt Dr. Geister wurde heute moraen auf
dem Wege von feiner Wohnung nach dem Lazarett
von dem irrsinnigen Arbeiter Grzybek, der ihm
aufgelauert hatte, durch drei Revolverschüsse ge¬
tötet. Der Täter entfloh.

Beuthen (Oberschlesien), 7. Avril. (Mord
u n d S e l b st m o r d.) Auf der Parallelstraße 7
erschoß gestern nachmittag der stellungslose
Schriftsetzer und Kellner Hermann Schmidt sich und
feine Geliebte, die Schneiderin Maria Fitzek in
deren Wohnung.

Königshütte, 8. April. (Genickstarre.)
Nach amtlicher Angabe sind vom 1. bis 6. d. M.
3 erwachsene Personen und 20 Kinder an Genick¬
starre erkrankt, ebensoviel Erwachsene und 11
Kinder gestorben.

Kinder rachitische, skrophulöse,
in der Entwickelung zurückgebliebene, machen sebr oft den
Eltern große Sorgen, da alle Bemühungen zur Beseitigung
dieser Ernährungsstörungen ohne Erfolg bleiben. Neuer¬
dings haben nun eingehende Versuche in Kiriderhospitälem
und von erfahrenen Kinderärzten mit einer neuen von Dr.
med. M. H e i m eingeführten Eiweiß-Eisen-Lezithin Kom¬
position, „B i o s o n“ genannt, stattgefunden, die m den
befriedigendsten Resultaten führten. Nack ganz kurzer Zeit des
täglichen Gebrauches von Bioson hob sich der Appetit, der
Ernährungszustand und das Körpergewicht sichtlich, das
bleiche Aussehen schwand und die bisher traurigen Kinder
wurden munter und fröhlich. Da das */8 Kilo Bioson»
das in den Apotheken und Drogenhandlungen erhältlich ist
(Versandtdepot in Bromberg: Apotheke Kupffender) und
ans ca. U Tage ausreicht, nur drei Mark kostet, so sollten
alle Eltern den Kleinen die Wohltaten dieses neuesten,
wissenschaftlich geprüften und bestens empfohlene» MittÄ
zuteil werden lassen.



Preussischer Kaudtag.
Abgeordnetenhaus.

176. Sitzung vom 8. April, 10 Uhr.
Am Ministertisch: Studt, Freiherr von Rhein-

Laben u. a.
. v

Die dritte Beratung des Gesetzentwurfs be¬

treffend die Bekämpfung übertragbarer Krank-
heiten wird fortgesetzt.

Nach kurzer Debatte wird der § 5 mtt einer

Abänderung angenommen.
§ 6 handelt von der Ermittelung der Krank¬

heit. Befindet sich der Kranke in ärztlicher Behand¬
lung, so ist dem Beamteten Arzte der Zutritt unter¬

sagt, wenn der behandelnde Arzt unter Berufung
auf seine Pflicht erklärt, daß von dem Zutritt des trag, wonach den Gutsbezirken

ottio flfofnihrfcimn- w ßtefrmib« Leiitunasuniabiakeit ein entlp

'

§§25 und 26 werden ohne Debatte ange¬
nommen.

In den §§ 27—31 (Kostenverterlungen aus

die Gemeinden, Kreise, Provinzen und Staat) liegt
eine große Menge von Abänderungsanträgen vor,
die in der Hauptsache eine Entlastung der Ge¬
meinden und Gutsbezirke bezwecken.

Abg. von Ditfurth (kons.) begründet zu § 17

einen Antrag, wonach den Gutsbezirken im Falle
ihrer Leistungsunfähigkeit ein entsprechender Teil
der aufgewendeten Kosten vom Staate zu er¬

statten ist.
Minister Freiherr von Rheinbaben erhebt

Widerspruch gegen diesen Antrag.
Abg. Gamp (freikons.) begründet emen An-

~ im Falle ihrer
Gefährdung der Gesund-

des Kranken zu befürch-
beamteten Arztes eine

heit ober des Lebens
ten ist.

Abg. Hobler (Ztr.) beantragt noch hinzuzu¬
fügen:

‘

„Vor dem Zutritt des beamteten Arztes
ist dem behandelnden Arzt Gelegenheit zu dieser
Erklärung zu geben. Außerdem ist bei Kindbett¬

fieber oder Verdacht desselben dem beamteten Arzt
der Zutritt nur mit Zustimmung des Haushalt¬
ungsvorstandes und der Kranken gestattet.“

Der Antrag Hobler wird mit einer kleinen
Änderung angenommen und ebenso der hierdurch
veränderte § 6.

§ 7 (Ausdehnung des Gesetzes auf andere

nicht in ihm angeführte Krankheiten) wird debatte¬
los angenommen.

§ 8 handelt von Schutzmaßregeln gegen an¬

steckende Krankheiten; u. a. wird nach den Be¬

schlüssen der zweiten Lesung bei Diphtherie eine

Absonderung der kranken Personen vorgeschrieben.
Abg. Dr. von Savigny (Ztr.) beantragt

Wiederherstellung der Regierungsvorlage, wonach
die Überführung von an Diphtherie erkrankten
Kindern in ein Krankenhaus nicht gegen den

Widerspruch der Eltern erfolgen darf.
Abg. Schmedding (Ztr.) hat zu diesem Antrag

das Amendement gestellt, daß nur dann auch gegen
den Widerspruch der Eltern das Kind in ein
Krankenhaus gebracht werden kann, wenn nach der

Ansicht des beamteten Arztes oder Hausarztes eine

ausreichende Absonderung in der Wohnung nicht
sichergestellt ist.

Bei Epidemien kann nach § 8 Jrie Ansamm¬
lung von größeren Menschenmengen beschränkt
werden.

Minister Studt Bittet* es bei den Beschlüssen
zweiter Lesung zu belassen.

Bei der darauf folgenden Abstimmung über
den Antrag Schmedding kommt es zu einer Aus¬

zählung (Hammelsprung), die die Beschluß¬
unfähigkeit des Hauses ergiebt, da nur 177
Mitglieder anwesend sind, von denen 99 für und
78 gegen den Antrag stimmen.

Der Präsident teilt mit, daß die nächste Sitz¬
ung heute Punkt 12 Uhr (d. h. nach 20 Minuten)
stattfindet.

Schluß 11 Uhr 40 Minuten.

177. Sitzung vom 8. April, Punkt 12 Uhr.
Die vorhin abgebrochene Beratung wird fort¬

gesetzt.
Es wird zunächst über den Antrag Schmedding

abgestimmt. Unter stürmischer Heiterkeit des
Hauses erklärt der Präsident diesmal ohne weitere
Bedenklichkeit, daß die Mehrheit sich für den An¬
trag erhoben habe. Der Antrag ist also ange¬
nommen.

§ 8 wird angenommen, ebenso § 9 (zwangs¬
weise ärztliche Behandlung), § 10 (Verkehrs-
beschränkungen), § 11 (Ausdehnung des Gesetzes
auf andere Krankheiten), die §§ 12 und 13 (Ver¬
fahren und Behörden) und die §§ 14—24 (Ent¬
schädigungen).

Die §§ 25—31 handeln von den Kosten.

Leistungsunfähigkeit ein 'entsprechender Teil der

aufgewendeten Kosten vom Staat erstattet werden
kann.

Abg. Freiherr von Zedlitz (freikons.) bean¬

tragt, in dem Antrage Gamp statt der Worte „vom
Staate“ zu sagen: „vom Kreise“.

Der § 27 wird hierauf mit dem Antrage
Gamp-Zedlitz und einer wesentlich redaktionellen
Änderung angenommen. Ebenso wird der neu

beantragte § 27 a angenommen.
Die §§28 bis 31 werden in der Beratung

mit einander verbunden.
Hierzu liegt ein Kompromißantrag von Abge¬

ordneten aller Parteien vor, der diesen Paragraphen
eine andere Fassung gibt und einen neuen § 31a

hinzufügt, nach dem die Verpflichtung des Staates,
diejenigen Kosten zu tragen, welche durchs landes¬
polizeiliche Maßnahmen zur Bekämpfung übertrag¬
barer Krankheiten entstehen, unberührt bleibt.

Nach kurzer Debatte werden die §§ 28 bis 31a
in der Fassung des Kompromißantrages ein- ■

stimmig angenommen.
Die §§ 32 bis 34 (Strafbestimmungen) werden

angenommen.
Die §§ 35 bis 36 enthalten Schußbestimm-

ungen.
Auf Antrag der Abg. Dr. Martens und

Schmedding enthält das Gesetz folgenden Zusatz:
„Diejenigen Vorschriften des Gesetzes, die sich

auf dis Genickstarre beziehen, treten mit dem Tage
der Verkündigung dieses Gesetzes in Kraft.“

Iw übrigen wird der Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens des Gesetzes durch königliche Verordnung
bestimmt.

Damit ist die dritte Lesung des Gesetzes be¬
endet.

Es folgt dis erste Beratung des Gesetzentwurfs
betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel
zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse pon
Arbeitern, die in staatlichen Betrieben beschäftigt
sind, imb von gering besoldeten Staatsbeamten.

Abg. Kreist stimmt dem Gesetze zu, wünscht
aber, daß nur für untere, nicht auch für mittlere
Beamte staatliche Wohnungen gebaut werden, damit
nicht die Grundbesitzer geschädigt werden.

Abg. Schroeder-Kassel (natl.) macht Bedenken
gegen die gemeinnützigen Baugenossenschaften
geltend. Manchmal gründeten sogenannte Sozial¬
politiker solche Baugenossenschaften, die vom prak¬
tischen Leben keine Ahnung hätten und dann durch
falsche Finanzierung nur Schaden stifteten. Red¬
ner fragt den Minister, wann das große preußische
Wohnungsgesetz an das Haus gelange, das schon
in der öffentlichen Kritik besprochen ist. •

Mnister Frhr. von Rheinbaben erwidert, daß
der kommissarisch festgelegte Entwurf vom Staats¬
ministerium noch nicht genehmigt fei. Wann der
Entwurf an das Haus komme* könne er nicht
sagen.

Nach kurzer weiterer Debatte geht der Ent¬
wurf an die Budgetkommission.

Es folgt die Beratung des Antrages Bachmann
und Gen.,

die Regierung zu ersuchen, dahin zu wirken,
daß gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des neuen

Zolltarifs ieme mi t richterlicher Unabhängigkeit

ausgestattete Reichsbehörde eingerichtet wird, welche
die Aufgabe haben soll, in Zollangelegenheiten
gegen Entscheidungen der Landesfinanzbehörden
in einem nach ähnlichen Grundsätzen wie das Vsr-
waltungsstreltverfahren auszugestaltenden Ver¬
fahren zu entscheiden.

Abg. König (Zentr.) beantragt Überweisung
des Antrages an eine Kommission.

Minister Frhr. v. Rheinbaben: Ich denke,
Sie haben doch schon Kommissionen genug. (Heiter¬
keit.) Die Sache ist doch auch so einfach, daß es
einer Kommisstonsüberweisung gar nicht bedarf.
Man kann die Entscheidung ruhig beim Bundes-
rat belassen, man braucht keine Werfassungs-
änderung, die dieser Antrag in sich schließt, vor¬

zunehmen. Ich bitte um Ablehnung des Antrages.
Abg. Lusensky (nat.-lib.) tritt für den Antrag

ein. Er bestreitet, daß es sich hier in der Regel
nur um technische Fragen handle. Es kämen doch
meist große Vermögensobjekte in Betracht; darüber
ließe sich nicht so einfach durch eine Verwaltungs¬
behörde entscheiden.

Minister Frhr. v. Rheinbaben: Die geforderte
Behörde 'könnte doch auch nicht mit ordentlichen
Richtern besetzt werden, sondern nur mit erfahrenen
Zollbeamten.

Abg. Graf Schwerin-Loewitz (kons.) schließt sich
namens seiner Fraktion den Ausführungen des
Ministers an'

Der Antrag wird hierauf an die Handels- und
Gewerbekommission verwiesen.

Es folgt die Beratung des Antrages Ernst
(freis. Vg.) und Genossen:

in den nächsten Etat Mittel einzustellen zur
Förderung des hauswirtschaftlichen Unterrichts in
den Mädchenvolksschulen solcher Orte, in denen die
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse dies
wünschenswert erscheinen lassen.

Entsprechend dem Antrage der Kommission
wird der Antrag für erledigt erklärt im Hinblick
auf die im neuen Etat für diesen Zweck schon ein¬
gestellten Mittel.

Letzter Gegenstand der 'Tagesordnung ist die
Beratung der Anträge der Abg. Fetisch (kons.)
und Genossen, Dr. Arendt (freikons.) und Genossen,
sowie Oeser (freis. Vp.) und Rosenow (sreis. Vp.)
betr. die Neuregelung des Verdingungswesens.

Die Kommission hat eine Resolution beschlossen,
in der

1. der Regierung für die geplante Neuregelung
des öffentlichen Verdingungswesens die im Bericht
der Handels- und Gewerbekommiffion vom 22.
März 1905 aufgestellten Grundsätze empfohlen
werden;

2. bie Erwartung ausgesprochen wird, daß bei
öffentlichen Ausschreibungen Unternehmer aus

solchen Staaten nicht berücksichtigt werden, welche
bei ihren Ausschreibungen preußische Unternehmer
hinter einheimischen zurücksetzen;

3. der Regierung anheimgegeben wird,
namentlich die Genossenschaften und 'sonstigen Ver¬
einigungen der selbständigen Handwerker bei
Lieferungsaufträgen zu berücksichtigen und die Be¬
dingungen für solche Aufträge zu regeln.

Das Haus nimmt ohne Debatte diese Re¬
solution an, womit die ursprünglichen Anträge er¬

ledigt sind.
Nunmehr erfolgt die Gesamtabstimmung über

das Gesetz betr. die Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten.

Die Abstimmung ergibt die definitive An¬
nahme des Entwurfs. Nur vereinzelte Konservative
stimmen dagegen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung am 10. Mai, 11 Uhr. Tages¬

ordnung : Anträge betr. Änderung des Warenhaus¬
gesetzes, des Gewerbesteuergesetzes und Petitionen.

Schluß 31/2 Uhr.

Surrte Clirrrnik
— Vom Kmbergerichtshof in New-York. Die

sehr bemerkenswerten Erfolge des Sondergerichts-

Hofs, der vor drei Jahren in New-York für Ver-
hanÄungen gegen Kinder begründet wurde, wer¬

den in der neuesten Nummer der „Contemporary
Review“ von dem Hikfsrichter E. K. Coulter ein¬
gehend geschildert: Der Gerichtshof gilt schon jetzt
als eine der segensreichsten Einrichtungen der
Stadt. Die Kinder werden nicht mehr mit er¬

wachsenen Dieben, Trunkenbolden und gewohnheits¬
mäßigen Verbrechern in Berührung gebracht. Durch
die Behandlung, die man in dem Kindergerichts¬
hof den Kindern zu teil werden läßt, die sich etwas
zu Schulden haben kommen lassen, kann ihrem
Lebejn in der Mehrzahl der Fälle eine anders
Wendung gegeben werden. Stets haben die Richter
das Ziel vor Augen, die jungen Missetäter vor

einem Rückfall zu bewahren. Nach den New-Yorker
Gesetzen dürfen Kinder unter 16 Jahren nicht auf
der Polizeiwache in Haft behalten werden. Kinder
werden nach ihrer Verhaftung sofort in das Ge¬
bäude der „Gesellschaft zur Verhütung von Grau-,
sam'keiten gegen Kinder“ gebracht, wo sie helle und
geräumige Schlafsäle und Echolungszimmer haben.
Der Richter, der die Verhandlungen gegen sie leitet,
ist in einer Person Polizeirichter und Jury, ja er

vertritt bisweilen auch die Stelle des Vaters. Etwa
7600 Kinder kommen jährlich vor den Kinder¬
gerichtshof des Staates New-York. Man scheidet,
die Guten von den Schlechten, Lasterhaften, und'
sucht sie durch freundliche Aufsicht und Ermutigung
auf den rechten Weg zu bringen. Von den 7600
Kindern des letzten Jahres wurden nur 1879 ver¬

schiedenen Instituten überwiesen; von diesen kamen
957 in wohltätige Institute, weil ihre Eltern
Trinker waren oder einen schlechten Lebenswandel
führten. 3749 waren eines Verbrechens überführt
oder als unlenksam oder liederlich erwiesen worden,
von ihnen wurden 1098 auf ihr Wort entlassen,
mußten sich aber eine festgesetzte Zeit lang einmal
wöchentlich bei dem ersten Beamten des Gerichts¬
hofes melden. Der Kindergerichtshof rettet, zu
diesem Schluß kommt der Verfasser des Artikels,
Tausende von Kindern und macht sie zu nützlichen
Mitgliedern der Gesellschaft.

— Nordhauscn, 8. April. (Amtliche Meldung.)
Vormittag 12%. Uhr fuhr auf Bahnhof Riestedt
ein von Sondersteben kommender Güterzug einem
gerade in

7

der Richtung nach Halle a. S. aus-

sahrenben Güterzug in bie Flanke. Beide Haupt-
geleise waren sechs bezw. acht,Stunden gestört. Ter
Personenverkehr wurde in dieser Zeit durch Um--
steigen aufrechterhalten. Personen wurden nicht ver¬

letzt. Der Materialschaden ist unbedeutend.
— Bremen, 8. April. Rettung aus Seenot.

Die Rettungsstation Prerow der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert:
Heuü: wurden von dem auf der Darserortsprtze ge¬
strandeten Schuner „Martin“, Kapitän Möller, mit
Kalksteinen von Faxe nach Wismar bestimmt, drei
Personen durch das Rettungsboot Graf Wehr-
Negendank der Station gerettet.

Eingesandt.
(Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur dis

preßgesetzliche Verantwortung.!
In betreff des 8-Uhr-Ladenschlusses wäre, es

höchst wünschenswert darauf zu achten, daß derselbe
auch von den Ladeninhabern strikte innegehalten
wird und es unter keinen Umständen Zugelassen
würde, daß sich einige Herren das Recht nehmen,
ihre Läden bis gegen 8% Uhr offen zu halten und

so diejenigen, welche pünktlich schließen, direkt
schädigen. Was dem einen recht ist, das ist dem
anderen eben billig. Einer für viele.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
leiden nicht

« an

Verdauungs-j
Störung.

Hervorragend
bewährt bei

JSrechdurchFaü,
Darmkatarrh,

Diarrhoe
ete.,

(Nachdruck verboten.)

„Mea“.
Roman von Eugen von Deutsch.

Die dann folgende Auseinandersetzung mit
hem Gatten überstieg alle Grenzen des Dage¬
wesenen. Zum. ersten und letzten Male versuchte er

seine Stellung als Hausherr zu wahren. Der

Kampf endete mit seiner vollkommenen Niederlage.
Er sah ein, daß er zu offenherzig gewesen, und
mußte jetzt die Folgen büßen. Er hatte ein Feuer
angefacht, dessen Flammen jetzt über ihm zusammen¬
schlugen und ihn zu vernichten drohten. Gegen die
Frau gab es kein Aufkommen mehr. Er hatte seine
Meisterin gefunden, sich selbst ein Kreuz auf¬
geladen. Die wandelnde Nemesis hieß jetzt für ihn
„Annette“.

Es war etwa sieben Uhr, als die beiden War-
hauser Damen und Herr von Felsen sich verab¬
schiedeten. Die Luft war köstlich. Die Abend¬
dämmerung senkte ihre ersten Statten auf die Na¬
tur, die untergehende Sonne, färbte Wälder und
Felder mit goldenem Rot. Ein tiefer Frieden lag
über der ebenen Landschaft. Nur seitlich von War-
hcmsen erhob sich eine kleine bewaldete Höhe, dem
eintönigen Bild etwas Abwechselung gebend. Miß
With schlug vor, den herrlichen Abend durch eine
Fahrt dorthin noch etwas länger im Freien zu ge¬
nießen. Der Vorschlag wurde mit Freuden ange¬
nommen. Der Kutscher erlaubte sich den bescheidenen
Einwand, die Wege im Walde seien sehr schlecht und
ausgefahren, und einige Hohlwege, die man not¬
wendig passieren müsse, vorläufig schwer fahrbar.
Man einigte sich, diese Stellen im Schritt zu über¬
winden und bald hatte das Gefährt den Wald er¬

reicht. In tiefen Zügen sog man die würzige Lust
ein, stärkend und erfrischend auf Körper und Ge¬
müt wirkend. Für den verwöhnten Lebemann war

diese Fahrt ein wirklicher Genuß. Wie so oft das
Einfache, nach dem Genuß raffinierten, erschlaffen¬
den Großstadt- und Reiselebens, dem Wmrdern von
einem Diner, Theater, Konzert, Klub und Gesell¬
schaft zur andern* dann doppelt seine wohltuende
Wirkung ausübt. Die Frühlingssonne hatte hier

noch nicht genügend einbringen und trocknen kön¬
nen und so kam man bei den tiefen, ausgefahrenen
Wegen nur langsam vorwärts. Endlich war die
Höhe erreicht. Der Vorbesitzer von Warhausen
hatte hier, aus rohem Holz gezimmert, einen
kleinen Aussichtsturm errichten lassen. Um diesen
herum eine Anlage mit trockenen Wegen und
Büschen angelegt. Die Damen und Felsen be¬
schlossen, auszusteigen, um von dem Türmchen aus
die Aussicht zu genießen. Am westlichen Abend-'
Himmel war der rote Streifen der verschwindenden
Sonne noch sichtbar. Im Osten versank bereits
alles in nebliges Dunkel. Eine tiefe Ruhe und
Schweigen lag über der ganzen Landschaft. Trotz
ihrer Einfachheit wivkte sie malerisch und groß
durch ihre eigenartige Eintönigkeit, Ehrfurcht

'heischend. Schweigend gaben sie sich alle drei dem
wohltuenden Eindruck des friedlichen Bildes hin.
jeder mit seinen eigenen Gedanken beschäftigt.

Das heutige Gespräch bei Tisch mochte die
Veranlassung sein, daß Thea und Felsens Ideen-'
gang den gleichen Weg nahmen; wie dankbar sie
ihm für die Verteidigung dieses Mannes war, bar
in ihrem Herzen so viele Stürme hervorgerufen
hatte. Längst tot geglaubte Gefühle erwachten zu
neuem Leben, zu einer sehnenden, mit unbestimmten
Hoffnungen verklärten Zukunftsidee. Eine Frage
lag ihr auf den Lippen, die sie doch nicht aussprechen
wollte, konnte. Ein Gefühl aufrichtiger Sympathie
verband sie mit dem Menschen, der ihr durch seine
Worte den Glauben an einen vielleicht Verkannten
zurückgab. Was konnte aber für ein anderes Mo¬
tiv mit gesprochen haben als Liebe? Vielleicht das
ewig regierende Wort Geld, Vorteil? Nein! Das
war ja hier vollkommen ausgeschlossen. War sie,
Thea, nicht mit diesem elenden Mammon noch in
höherem Maße ausgerüstet als jene? Allen Stan¬
desvorurteilen. hatte er durch diese Ehe direkt ins
Gesicht geschlagen. Wo war also die Triebfeder
anders zu suchen als in dem Wort Liebe? Und wie
fest hatte sie geglaubt, die seine voll und ganz zu
besitzen. Waren diese Gefühle in ihr nicht erst durch
ihn geweckt worden. Sie stand vor einem Rätsel,
dessen Lösung sie seit Monden vergeblich versuchte
zu finden, und jetzt hatte Felsen neue Hoffnung in
das gequälte, stolze Herz gepflanzt.

Tante Wich mahnte jetzt zum Aufbruch. Es
war inzwischen ganz dunkel geworden und dichte

Nebel hatten sich herabgesenkt. Von der Höhe führte
ein ziemlich direkter, jedoch etwas steil abfallender
Hohlweg nach Warhausen. Die Pferde zogen mutig
an und im flotten Trabe ging es trotz der dichten
Nebel berab. Plötzlich ein kurzer Ruck. Ein Pferd
scheute, sprang zur Seite, im nächsten Augenblick
ein kreischender Schmerzenslaut.

Der Diener und Felsen sprangen aus dem
Wagen, der sofort anhielt. Felsen beugte sich tastend
auf die Erde. „Ein Mann.“ Er zog ein kleines
Etui mit Wachshölzern aus der Tasche und be¬

leuchtete einen scheinbar besinnungslos daliegenden
Menschen. Das rechte Vorder- und Hinterrad hatten
den einen Arm überfahren. Ein scharfer Fusel¬
geruch überzeugte Felsen und den Diener bald, daß
sie es mit einem Betrunkenen zu tun hatten. Dieser,
durch einen vielleicht längeren Schlaf und den

Schmerz ernüchtert, richtete sich stöhnend auf. Felsen
setzte eine zweite Wachskerze in Brand und unter¬

suchte so gut es ging den beschädigten, schlaff
herunterhängenden Arm. Thea^ war inzwischen
ausgestiegen, schnell ihren türkischen Seidenshawl
vom Halse lösend, machte sie aus ihm eine Binde
um Arm und Hals, in der das beschädigte Glied
Ruhe fand. Dann hob man den Blessierten vor¬

sichtig in den Wagen und brachte ihn nach War¬
hausen. Im Souterrain befand sich ein freund¬
liches, sauberes Zimmer, welches für Besuchsfälle
fremden Domestiken diente, neben dem Diener¬
zimmer gelegen. Hier wurde der Kranke vorsichtig
gebettet und schnell die Krankenschwester aus dem
Dorf geholt. Diese konstatierte

,

einen Bruch des
linken Unterarmes und verband ihn vorläufig, bis
der zwei Stunden später eintreffende Arzt einen
Gipsverband anlegte.

An demselben Abend „sollte für die beiden
Damen noch eine freudige Überraschung eintreffen.
Ern Telegramm aus Berlin enthielt die Anfrage,
ob Medizinalrat Körner am nächsten Tage seinen
Gesuch abstatten dürfe, da er in einer Stadt Ost¬
preußens morgen sürh konsultiert sei und abends
dann den Damen seine Aufwartung machen wolle.

Arlls keine Absage käme, treffe er Freitag abend
sieben Uhr dort ein.

„Nun,“ 'sagte Tante With, „das ist ja sehr
nett! Den jovialen alten Herrn sehe ich stets gern,
und doppelt angenehm ist, daß wir ihn in seiner
Eigenschaft als Arzt nicht nötig haben“.

Der andere Tag brachte die Ausfahrt mit
Sudeeks nach der Fliedermühle, die sehr

_
har¬

monisch und nur dem Genuß der Natur gewidmet
verlief. Felsen beteiligte sich an derselben nicht,
sondern hing sich eine Büchse über den Rücken und
wanderte mit dem Gärtner, der zugleich Förster
war, in den Wald, um sich von-diesem den Wild¬
wechsel zeigen zu lassen, nebenher mit dem Aufträge
betraut, Körner zu empfangen, und für den Fall,
daß die Damen von ihrem verabredeten Ausflug
noch nicht zurück wären, diese bei dem Gast zu
entschuldigen. Sein Streifzug war durch Zufall
bereits nach einer Stunde mit Erfolg gekrönt. Er
hatte einen über ein Gestell wechselnden starken
Bock zur Strecke gebracht, der unter dem Feuer lag
und ihm die vollste Hochachtung als Jäger von

seiten des Försters einbrachte. Dieser behauptete,
.

es sei ein Meisterschuß gewesen. So wurde Felsen
denn die Trennung vom Walde zu so früher Stunde
vor Einbruch der Dunkelheit weniger schwer, da er

versprochen, den Ankommenden rechtzeitig zu emp¬
fangen. Die Bekanntschaft der beiden Herren war

bereits älteren Datums und hatte in den letzten
Jahren fast freundschaftlichen Charakter erhalten.

Damals, zur Zeit der alle überraschenden plötz¬
lichen Eheschließung Lonkys waren beide Herren
Bei einem Frühstück vereint gewesen, und Felsen er¬

fuhr bei dieser Gelegenheit, toenn nicht Details/so
doch andeutungsweise Tatsachen, die Lonky zu dieser
'Ehe 'getrieben hatten. Ihm, dem Philosophen, dem
inaktiven Zuschauer, hätte dieser Fall ein lebhaftes
Interesse und eine unvergleichliche Verehrung und

Hochachtung für Lonky eingeflößt. Er konnte sich
nach dem Gehörten dessen Handlungsweise zu--
sammenreimen, erzählte jedoch natürlich nichts dem

Medrzinalrat von den eigentlichen Gefühlen Lonkys
für eine andere Frau. Die Äußerungen des Arztes
enthielten keineswegs eine Indiskretion, ebenso
nichts von dem damals an jenen gerichteten Brief.
Auch war Felsen, dessen nahe freundschaftliche Be-

ziehun-gen zu Lonky ihm bekannt waren, der einzige,
dem gegenüber er erwähnte, daß das Leben des
damals schwer kranken Mädchens, ihr Sein oder
Nichtsein von einer Erwiderung ihrer Liebe ab¬
hängig gewesen sei.

(Fortsetzung folgt.)



Letzt«
Nach Schluß der Redaktion.

Berlin, 10. April. Prinz Heinrich von

Preußen ist heute früh auf der Rückreise von

Petersburg hier eingetroffen.
Berlin, 10. April. Aus Windhuk wird ge¬

meldet: In dem Gefecht bei Aminius am 26.
März sind gefallen Oberarzt Mayer und fünf
Mann, verwundet fünf Mann.

Bremen, 10. April. Am 9. April wurden
durch das Rettungsboot „Helgoland“ zwei Per¬
sonen von einem Hamburger Leichter gerettet.

Madrid, 10. April. Drei weitere Leichen der
bei dem Reservoireinsturz verschütteten Personen
sind geborgen worden. Bei dem gestrigen Zu¬
sammenstoß zwischen Arbeitern und Polizei sind
15 Personen verletzt worden.

Konstantinopel, 10. April. Die Redif-
Wataillone erster Klasse in Durazzo und Turane
erhielten M o b i l m a ch u n g s o r d e r.

Chriftiania, 10. April. (Ritzaus Telegr.-
Bureau.) Etwa 100 hier wohnende Schweden'
hielten gestern eine Versammlung ab, um in dem
Unionzwist Stellung zu nehmen. Alle Redner
sprachen sich dahin aus, daß sich das Recht auf
seiten Norwegens befinde. Es wurde beschlossen,
alle Schweden Christianias zu einer Versammlung
einzuberufen, in der eine Resolution über die Lage
angenommen werden soll.

Sandelsnachrichten.
Frankfurt a. M., 9. April. Der „Frankfurter

Zeitung“ wird aus Wiesbaden gemeldet, das; über das
Vermögen der N a s s a u r s ch e n Bank, Aktiengesellschaft
Wiesbaden, das Konkursverfahren eröffnet wurde.

Warenmarkt.
Bromberg, 10. April. saiutL HandelSkammer-

bericht. Weizen 1 BO—166 M., abfallende und blanspitzige
Qualität unter Notiz. — Noggen, gut gesund, mindestens
125 Pfund holl, wiegend 13i M., leichtere Qualitäten 120
bis 130 M.. feuchte abfallende Sotten unter Notiz. —

Gerste nach Qualität 130—442 M., Branware ohne Handel.
— Erbsen Fntterware 133-14O M., Kochware 150-160 W.
— Haie- 120—134 M.

Antwerpen, 8. April. (Getreidemarkt.) Metzen
ruhig. — Mais ruhig. — Gerste ruhig. — Haler ruhig.

VomDjh, 8. Avril. An der Küste — Weizeuladnng
angeboten. — Wetter: Schön.

Geldmarkt.
Berlin, 8. April, wer he..tige Verkehr zeigte auf

allen spekulativen Gebieten unverändert festelTendenz, trotz¬
dem vielfach wohl mit dem Wochenschlnß zusammenhängende
Realisationen vorgenommen wurden. Für die Berichter¬
stattung vo» Einzelheiten ist nicht viel Material vorhanden,
da nur wenige Effekten regerem Interesse begegneten,
während im «roßen und ganzen das Geschäft größere Reg¬
samkeit vermissen l eß.

Kurse im freien Verkehr zwischen l‘/2 st. 2 Uhr.
Zprozent. Reichsanleihe 90,HO bez Preußische 3proz. Konsols
—bez. bproz. Argentinier 99^/,.bez. 4^vroz. Chinesen
—bez. Zprozeutige Portugiesen 67 7/9 bez. Russische
Anreihe 1902 ,- bez. Spanier 91,50 bez. Türken
(Uuifiz.) 89,00 bez. Tnrkenlose 135,50 bez. Buenos-Aires
— bez. Anatolier — bez. Baltimor-Ohio llo/O- 70

bez. Canada-Pacisie 152,60—70 bez. Gotthard — bez.
Lübeck - Blichen — — bez. Luxemburger Prince Henri
118,20—60 bez. Meridional 152.75-50 bez. Mittelmeer¬
bahn 90,75 bez, Franzos-n 141,50 bez. Lombarden
1« ,50 Gd. Warschau-Wiener —bez. Große Berlin«
Straßenbahn 183,90 bez. Berliner Handelsgesellschaft
171—71,25 bez. Darmltädter Bank 145,10 30 bez.
DeutscheBank 242,70 60 bez. DiSkonto-Kommandit 191,40
bis 30 bez. Dresdner Bank 158,00 bez. Nationalbank
für Deutschland 131,80 bez. Oesterreichische Kreditaktien
2l>9,25 bez. Oesterreichische Länderbank 118,00 bez.
Rnssifche Bank —bez. Schaaffhausenscher Bankverein
147,lo bez. Wiener Bankverein 142,50 bez. Wiener Union-
bank — bez. Dynamit-Trust 197,75 bez. Hamburg-Amerika
Pakelfahrt 152,90-3 bez. Hansa Dampfschiff 139,60 bis
8,00 bez. Norddeutscher Lloyd 122,80—23,10 bez. — Ten¬
denz : Fest.

Wien, 8. April. Einh. 4prozt. No.-Nte. M./N.
per Arr 100,45, Oesterr. 4proz. Neute in Kr.-W. per ult.
100,45, Ungar. 4proz. Goldrente 118,65, Ungar. 4proz. Nie.
Kr. - W. 98,15, Türk. Lose p. Nt. d. M. 142,75, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. -, Nordwb.-Akt. Sit. B. ult. 422,00,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 660,00. Südbahu-Gcsellschaft
89,25, Wiener Bankverein 559,25, Streb item ft. Oesterr. v.
ult. 665,25, Kreditbank Ung. allg. 771,00, Läuderbank
Oesterr. 4t;2,00, Brüxer Kohleubergw. 666,00, Montang.
Oesterr. Alp. 524,50, Dtsche. Reichsbku. p. ult. 117,26.
— Ruhig.

Paris, 8. Avril. Französische Reute 99,37'/,, Jta.
liener lo5,15, Portugiesen 3. Serie j69,05, 4proz. Russen
kons. Aul. 1. u. 2 Serie . 4proz. Russische Anleihe von
1901 —

r—, 3 proz. Russische Anleihe von 1901 u. 2. Em.
von^.1904 —, Spanier äußere Anleihe 90,85, 4proz.
tiiif. Anleihe Gr. (S. —, bo. Gr. D. —, 4proz. türk,
unk sie. Anleihe 89,15, Türkische Lose 134,50, Ottoman-
baiif 603,00, Rio Tinto 1585, Suezkanalaktien 43 0.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister

Abteilung A ist eingetragen:
Bei Nr. 250 am 30. März 1905:

Firma Carl Schmidt. Dro¬
gerie zum roten Kreuz in Brom¬
berg : Die F'rma ist in Carl
Schmidt geändert.

Bei Nr. 140 am 31. März 1905:
Firma Max Plew tji Brom¬
berg : Die Firma ist erloschen.

Bei Nr. 618 am 1. Avril 1905:
Firma Franz Petersoo^ in*
Sck enseuan: Di ve.w. Fran
Johanna Pcterson geb. von

Grabowski in Schlem'enan
hat das Geschäft als befreite
Vorerbin übernommen und

führt dasselbe unter der bis¬

herigen Firma fort. Dem Kauf¬
mann mw Mühle »besitz r Franz
Peterson jun. tu Schleuseuau
ist Prokura erteilt.

Unter N-. 653 am 3. April 1905:
die Firma Curfc BrUche’s

Dampfziegel- und Zementstein¬
werk Prinzenthal mit dem Sitze
in Prinzeuthal und ai§ b reit

Inhaber der Ziegeleibesitzer
Cart Brüche in Bramberg.
De, Frau Maria Brüche geb.
Weide in Bromberg ist Prokura
erteilt. (16
Bromberg, den 3. Avril 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Arbeiters itnb Liefe-

rnngen 5ssv Herstellung grad-
läufiger Treppen zu den
Emporen in der Paulskirche
biers löst sollen in nachstehenden
Losen:
Los l. Durchbruchs-und Manrer-

arbettvti, einichl. Materia'liefe¬
rn ng und Anstreicherarbe ten,

Los II. Lieferung von Kunst¬
stein ireppeunnien und Werkstücke

öffentlich verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können

gegen por'v- und bestellfreie Ein¬
sendung von 1 M. für jedes Los
von dem evangelischen Psarramte
hier, Gr Bergstraße 1, bezogen
werden, wo auch bi' Zeichnungen
eingesehen werden können.

Versiegelte Angebote find mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis znm
Mittwoch,dess 2«.April1S05

Nachmittags 5 Uhr
an das evangelische Pfarramt
hier. Gr Bergstraßei einzureichen.

Znschlagsfrist 3 Wochen.
Bromberg, den 10. April 1905.

Jelcf.Hmtinde-.mlchcniil!.
Saran.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten uitb Liefe¬

rn s, gen zur Erneuerung des
Anstrichs auf den Innen¬
flächen der Paulskirche hier-
selbst sollen öffentlich verdungen
Werdern

Verdingungsunterlagen können
gegen Porto, und bestcllgeldtrtte
Einsendung von 1 Mrk. in baar
(nicht Briefmarken) von dem
evangelischen Psarramte, Gr.Berg-
straße 1. bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis zum
Mittwoch,den 2ß.9(ptill905

Nachmittags 4 Uhr
an das evangelische Pfarramt
Gr. Bergstraße 1 Hierselbst ein-
zureichen.

Bromberg, den 10. April 1905.

Zer cv.HciMil- -KiiHmat.
Saran.

Bekanntmachung.
.Mittwoch, d. 12. Aprtt cr.,

nachmittags 4 Uhr, werde ich in
Schwedenhöhe, Schnbinerftr.7/8
das zur C* Kossens’fd)e Konkurs¬
masse gehörige Warenlager, be-
stehend in:

1 großen Posten Tuche, Futter¬
stoffe, 19 Gros Milikärknöpse,
flolb. und silberne Tressen, owie
17Bände MeyersKonversations-
lexikon, 1 Fahrrad, 1 Grammo¬
phon mitPlatten, iKronleuchter,
1 großen Spiegel, IKleiderspind.
1 Wäschespind, 1 Waschtisch.
1 Wanduhr mit Schlagwerk,
1 Rauchtisch, 1 Liqnenrservis,
1 Barometer u. v. a

meistbietend öffentlich gegen Baar¬
zahlung freiwillig verstelgern.
Besichtigung des Lagers von
3 Uhr nackm. ob.
464) Schaffstädter,

Gerichtsvollzieher in Bromberg.

für rückgrärvcrkrüsnsnte und
muskelschwache Kinder.

5diiiHltit|c lt 2
Eintritt tägl. Tu' nst. f. d. Mädchen
v. 2-4 Uhr, s. b. Knaben v. 4-5 Uhr
nachm. Privatstunde» zu ied. and.
Tagesz. U vto. Fr. B>i\ Staats.

Witternngsbericht zu Brom-erg.
Beobach!ung»statio«: Thornerstvafte.

TageSkalender für Dienstag, bett 11* AprN.
Sonnenaufgang 5 Uhr 16 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 48 Minuten. Tageslänge 13 Stunde» 33 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 8°. 10'. Mond vor dem
ersten Viertel. Moudanfgang vor V<10 Uhr vormittags.
Untergang gegen ty4l Uhr nachts.

llcbcrfiHit#tn6efIc.

Zeit der Beobachtung. tiuiSbnuf ans
“Srad vebtic.
inMiUtmetki

Tempe¬
ratur n.
tielftu«

mhü
Wind.
rich-
tnng ÜMount Tag ^ eWitte

4 9 Mttlagslitht <di',7 4,7 26 W 2
4 9 Abends 9 Uhr 754 o 1,8 45 WRW 1
4 10 Früh 9 Uhr 752,a 3 0 35 W 1

Skala für die Bewölkung: 0 =- heiter, 1 ---- leicht be-

Temperatitr-Maximum gestern 4,0 Grad Reaumur —

5,0 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts — 0,5
Gr. Reaumur = — 0,6 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden: Unbeständig, wechselnd bewölkt, zeit¬
weise trübe.

sie;
Zo;

Millionen Stück Dorring's Eulen-Seife sind
bis Ende 1904 zum Versand gelangt. Keine
a dere Toilette-Seife bot einen solchen Erf-llg

i auszuweisen! Dieser Verbrauch ist der beste Be¬
weis für die Güte und die vorzügliche Wirkung
des Fabrikats. Man weise minderwertige Nach¬

ahmungen zurück und verlange nur Doering's Enlen-Seife,
welche zum Preise von 40 Pfg per Stück überall zu haben ist.

/gründlich.Klavierunterricht
wird Alisängern, sowie Fori-

g schrittenen erteilt Prinzenstr.8^
(Eingang Sophienstr.) 1 Tr. lks.

Unter Bezugnahme auf § 8
unserer Stromlstfcrungsbedingun-
gen machen wir hierdurch bekannt,
daß wir die (160

Siemens - Schuckrrt -

Werke
Technisches Bureau Posen

Posen Bismarckstraße 4
bevollmächtigt haben zur Aus¬
führung von Hausinstaita-
tiouen, die an unser Leitungsn tz
angeschlossen werden sollen, be¬
ziehungsweise zrir Vornahme von

Aenderungen undJnstaudsitzungeil
an vorhandenen bereits au unser
L i ungsnetz angeschlossenen Haus-
iustallatloneu.

Bromberg, tut April 1905.

lEsmäne 8kk«l-
ii. Ctksßt«b«hS'8kitEsLl>it

Betriebsverwaltung Bromberg.
Dem hochverehrten Publikum,

sowie Fr und n und Gönnern die
ergeben, Anzeige, daß ich Bahn-
hofftrastc 90 eine

S88F* HitnfB u.

verbünd, mit Neparatssr-Wevk-
statt, eröffnet habe. Spezialität:
Grabgittcr, eis. Tore, Treppen, so«
wie alle Arten Eiseukonstri ktionen
nach viflcnen u. g- geben.Entwürfen.
Hut gütige Anfträge btttend, zeichne
Hochachtuugsv. erg. H. Hache.

Plllkktbtsgrkmß
zu und von allen fahrplanmäßigen

Zügen. 504

Schultz & Winnemer,
Bahnfpeditcure.

Br. u. w. gefleckt. Hühner¬
hund, auf d. N. „Tr, ff“ hörend,
entlaufen. Abzug geg. B lohn.

Dampfz'egelei Ludwihshot.
Gold. Damennhr sitit Kette

wurde gestern in d Z'egeleistr. tv

Prinzenthal verloren. Finder
erbält gesttzs. B ohnnng (160
t. Winterfeld, Distr.-Commissar.

Prinzeuthal.

1H1 $1. {„‘ÄS.”
A.Z. 40 an d. Ge sch st. L. Z. erb.

Ca. 35000 Mark
werden zur ersten Stelle auf ein
Geschättsgrundstück bei Bromberg
gegen 5% Zinsen und genügender
Sicherheit behufs Regulierung der
jetzigen Hypotnekenvcrhältnisse v.

sogleich gesucht. Off. u. A. Sch. 109
an die G schäftssteUe d. Ztg. erb

8000 M. 11.30009)1. z. TI. St.
a. neuerb. Grundst. v.vünkil Zinsz.
v sog.ges. Off.u.J.F.6a.d.Gesch.d.Z.

3000 9)1k. v. sogt. gesucht.Off.
u. 105 an die Geschäftsst. d. Ztg.

1500 9) k. a. sich. 2. Hyp. gef
Off. lt. C.D. 4 a. d. Geschäslsstd.Z.

2-3000 991 f. w rden auf ein

ländl. neuerb. Grund st. z. 2 St. gef.
Off, unt. B. C. 11 fl. d. Geschst.

DrutslhrHqpolhkkrn-Kank
in Meimngkil.

Beleihungen städtischer n. länd¬
licher Grundstücke. Hauptagentur:
Carl Beck, Bromberg,

Töpferstraße 1. (153

D«rrlehi»!
Geld in jeder Höhe an Jedermann,
auf Schuldschein, Hypo-hek n, auf
Grundstücke. Landwirtschaft oder
bergi. 3113V2—4°/0 . A. Moritz,
Berlin C., Nosentalerstr. 4.
Rückporto -rbeteit. (201

Jt& von IlwMark
^**^aufw.(a.wen.)

zu jed. Zwecke braucht, säume nicht,
wende sich sofort an das Bureau
„Fortuna“, Sönigsbery i.Kr.HSnig-
ßratze-Kitssaue. Ratenw. Rückz. Rückp.

Teile ergebenst mit, daß ich mit b in heutigen Tage mein [(238

Möbel-, Spiegel und
Polsterwaren - Geschäft

an meinen bisherigen Tapezierer und Dekorateur Herrn Ricliard
Pnchtslski v ikauft habe. Indem ich für das mir bisher er¬

wiesene Vertrauen bette; § danke, bitte ich, dasselbe auch aus meinen
Nachfolger zu übertragen

Bromberg, 10. April 1905. g. StudziOSlkL
Bezugnehmend ans obige Anzeige füge ich hinzu, baß ich das

Geschäft unter der pleidtvtt Firma fortführen werde. Ich verspreche
vrompte und reelle Bedienung und fa .bore Aussührnng der mir

übertragenen Anfträge und bitte, mich in meinem Unternehmen
gütigst zu unterstützen, (238

ÄÄ Richard Puchalski
in Firma 8. StudzinsRi.

prenUchepsandlirikstiml!
in Kerlin. a»

Beleilmssgen v. Grundstücken
E. Schubring, Töpferftr. 7.

Grld-Darlehn fof.zn4.5,60 „an
I d. jed Höhe a.Sckul^ich.. W^ chtel,
Po' z„Le - > svst, Hhp., a Rat.-Abz.
6. Lölhöffel, B-rüst W. 35.Rückp.

Sh bis zu 300 Mk. giebt diskret
Wllv prompt aeg ratenweise Rück¬
zahlung Irmler, Berlin W.,
Gitschinerstr.92. Vi.Anerk. Nückprt.

Jg. Mädchen mit guter
Hand chr.

s. gl. Stellung auch tut Hansh. b.
alter D oh. alt. Ehep Gest. Off.
u. Zl.8.68 a. d Gtt'chäs'sst.d.Z.

Sielt. Fmleiii {SSlÄ
anshalts, ev. auch b.einem Herrn,
ff. unt. B. 8.100a.d Gschst.d.H
Wäsche wird sauber und billig

angefertigt Buchholzstr. Nr 20. p.

We Stellung sucht,
verlange per Karte die
„Allgemeine Vai.anzen-

liste“, Berlin 112, Neuehochstr.

Suche p. sofort tücht. zuverl.

Reisenden
für die Fahrradbranche. (160
Erich Krähn, Wilhelmstr. 60.

Hiesige Maschinenfabrik such!
für Versandt und Führung der
Kommissionsbücher (33

jungen Kaufmann
aus d. Maschinen- lt. Eiienbranche
(andere Bewerb, ansgeichl.) Auetb.
u. „Expedient“ n. Ge sch. d. Zeit.

fiidtt. Jiidltrgtjffien,
saubere Möbelarbeiter, können sich
melden Hcyneftras.e 40.

Slgciit^Ä&Ä
H. Jürgensen & Co.. H a m bürg

1 In Kapseln mit
1 gelegentlichst em-

S Pfobleu von

W
2 Portionen zu 10 bezw. 15 Pfg. an-

Julius Prorok, WS&f
Per sofort eine gewandte

Taillenarbeiterin
Ernst Strelow.PeniPr.l.

Hausverwalter
aesucht; a s Entschädigltna wird

r-S'. M«. Wf«* @nrr#th . ph. Ne II. fhi . ^ , —-JLJ—!Korresp, ev., poln. l 1
2 I. -

prakt. tat., sucht v. 1.5 05 anderw.!
Stellung. Offerten unter E. L. 19
an die Geschättsst. d. Zeitg. (256 I

Für die Verwaltung der

KittMkdkrlagk
U nständ. beff.Mädchen, hier fremd, I ein- r Bramrei wird eine tüchtige
^ sucht gut Stellung in Kondit. gewandte (70
ob. Bäckerei a s Verkäuferin. Selb,
w. schon IVzZ in d. Branche tät.
Antr. könnte sof. erfol. Gest. Off. y cr sofort gesucht. Kenntnis der
w. man send. Frau lll. Borzesz- polnisch. Sprache erwünscht. Kau-
kowski,ßovcnft.l4,(BcbDiiD. b.Brb. iitn erforderlich. Schriftl. Mel¬

dungen mit Angabe bisheriger
Tätigkeit, persönlicher Verhaltn,
und Referenzen unter D. N. 78
an d. Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

Dasnengarder. w. geschmackv.
und billig ottgef. Luisenstr. 11, p.

Einen Laufburschen
verlangt J. Lippmann. Contorift. u.Lagerist.f Colo

Suche Zimmermädche» f. Hotel
».Mädchen s. all., fow bess.Ltnben-
mädch. p. iof. Hedwig Dydrynski,
Gcsindevermieteriu. Wallstraße 19.

Aaill n-, sowie Rock
Zuarbeiterinnen

könnet, sich melden.

und

(259

Lederw. engr. Ldet.Flliallt.,Bnchh.
n.Rtt'ende,Geh. b.2400IL, s Intern
Kitufm.Stellenb.StetUn^ihulieiis
striche 30/31. Dir. Friedrtch verlop.

Damen nnd getreu
Kronerstraße 19, I rechts, j verdienen leicht 10 Mark täglich

-in tu in i MW durch akquistt Tätigkeit u. schriftl.
w sinden dauernde Beschäftigung. ^ Arbeiten ,ür solides Bankgeschäft.
Edi. Jacelby, Kujawierstr. 7. 11 46) Carl Möller, Lübeck.

Einen im.Clhreiber
für Kontorarbeileu sucht flu7

Elysium.
I» gröster.KreiSstadt Posens

ist der' (70

Bierverlag
einer größeren Brauerei von

foiort unter günstig. Bedingungen
an tüchtige, zablunastähiar-

Persönlichkeit
zu vergeben. Bri fl. Meldungen
mit An. abe der persönlich.» Ver-
hältn.u B. I). 95 a d. Gschst. d.Z.

2 tüchtige Schuhmacher
sofort verlangt. (263

Paul Latte, Gr. Bergstr. 11/12.

M.hr.tncht.9Jiöb ltischler,nnr
solche, st.w-.ein, >i.lArbe>töbursche»

A. Hönow, Danzigerstraße 60.

Tüchtige Lchnhmacherges.
stellt et» Bender, Posenerstr. 32.

.

Lehrling 1
H mit gnur Schulbitdg. stillen W
W sofort ein (159 8

A. Knopf & Co.
W Koloututwar u en gros. D
MLUWUMMWWMWWWW^W

Lehrlisrs “MZ
m. fiitt.r dmlßilb. u sof. od pä .vl.

Daniel Eichtenstein,
EisenhaudlU'ig. (160

Schlosierlehrlinge
verlgt. 1$. SS ache,$nbttt)0f ft.90,
Kunstschmied. u.Etseiikoustr -Wrkst.

PF
-

18t|rliii$t XT
Otto CzenKusch, Ündteunjtr.)

Schleusenau, Friedenstr. 20.

Jg. fräst. Hstclf icinich
mit guten Zeugn, kann fidi melden
159) Schliep’s Hdtel.

tsincu stuft. 8mif!)iitj(6tn
Verl. H. Locke, Eiseubahnkantiue.

ArbeitSbnrschen verlangt
R Klingbeil, Thornerstraße 32.

DoteltorNsnasus.,Buffetsräul.,
Kellnerlehri., Hotelhasssdien.

verlangt (160
Albert Pallatsch. Stellenvermittler,
Bromberg,Li »den st r. 1 .Ferns p r.3«4

Amme, Mädch.sed.Art erh.gnteSt.
b. lwh ^0^1.Magdalenehietrich.
Äesiitdevermielerin. Baanhofstr. 5.

^M'Landamme ist zu haben,
9).ädchen erhalten flute Stellen
durch Frau Julie Goede,
Gesindevermieterin. Friedrichspl.3.

Erste selbstässdige

Koiifcktioiis-Akbciterin
(Iaketts) sucht (159

F. Wakarecy, Friedrichstraße 24.

(Pffc$«rin
evaug. u träft f. einen gelähmten
16 jährigen Knaben gesucht z. sof.
Eintritt. Gehalt 210 Mk (46

Johannes Borkowski, Nakcl.

ges.,d. schneid, k. Ang. erb.
wiugc n. a. d. c. a. d. Gschst d.Z.

Suche von sofort megm schwerer
Erkrankung meiner jetzigen eine
evangel., tmiftf. geprüfte

für meine 3 Töchter int Alter von
7, 11 u. 13 Jahren. Off. m Ge-
halisanspr., kurzem L benslanf 11.

beg'. ZtUgnisabschr zu senden an

Fr. Gutsbesitz,r 11. Knnkel,
46) Rostau bei Exiu.

Sauberes jüngeres

Kindermädchen
sowrt gesucht Vorst, llg.'-rwün'cht.

Frau Zimmermeister Juckel,
46) L 0 bsenS.

Eine Wastiifrau
verl. Wegner’s Hotel a. Bahnkof.

lläblit« z. glaiienipfileit
von sof gesucht. Wolff, Karlst. 10

Aufw. w. verl. Elisabethst.18, II l.

Von sogleich wird eine gesunde
kräftige Aufwärteri« für die

Morgenstunden gewünscht. (264
Friedrichstraße 20, 1 Tr.

Junge Auswärt. 2 Stunden
vorm, gesucht. Boieftr. 2, II Tr. l.

Anfwärr. für einige Stunden
vorm.gesucht Kronerstr. 21, II T.

Anfwärteriu (160
gesucht. Windmühleitstr. 6, II r.

Aufwärterin verl. Roonstr.il, u. r.

Aufwärterin
sucht Fr. Gustav Hege.

iuWrteriiffiÄtg
170) Kuhn, Bahnhofstr. 67, I.

Anfwärteriu auf 2 Stunden
gesucht Karlstraße 13, 2 Tr.

Kinderloses Eh, paar sucht vom
1. Oktober Wohnung von 4
Zimmern, möglichst mit Garten-
benutzung. Offerten unter A. B.
a. d. Geschst. b. Zeitg. erb. (248

®Ol]M«ä
fett, Gas und gut. Zubehör, sofort
oder später zu vermieten. (257
Wohn., 1 Zimmer und Küche los.,

„ 3 3immer u.Küche p.1.10.
zn vermie en Danzigerstraße 75a.

Bahnhofstr. 33 ist 1 4Loh».,
4Z.,Mdchst..Kochg. m.all.Znb.z vm.

Herrsch.'tLohngn. V.4-5Z. für
500-600K Elisabethst.20z.v Kuhrand.

Elisabstr. 30 herrsch. W. v.
4 u. 5 Z..Kab.,Garderobk., s. r. Z.
it. Wart. v. 1. Oft. 1905 zu verm.
Näb. Elisabstr.30.Port.tt, 2Tr.lks.

Fttt-tiDpliitz 30
2 gr. Zimmer, große Küche, Zu¬
behör sogleich zu vermieten. (160

2 snöbl. Zins. in. lep. Eing. v.

sof. z. verm. Z. erf. Mittelsir 55.

Hochfein möbl. Wohnung u.

Schlafz. m Piano p. sof. od. spät,
zu verm. Danz gerstr 74 v. Il.l.

MSblierteß Simm«
von gleich zu vermieten. (160
Kinkancrstraße 8,1 Tr. rechts.

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co.,
Berlin, Neue Promenade 5.
Pianinos in kreuze. Eisenkonstr.,
höchster Tamile und fester
Stimmung. Versand frachtfrei,
mehrwöchentl. Probe. B ar oder
Raten von 15M. monatl. ohne An-
zahlimg.Preisverzeichn.franco.*

Dienstag, den ll.Aprrl, abds. 6Uhr
frischeBlut-, Leber-
is. Grützwurst nebst
tiutcr Wurstsuppe.

PaniilosjUskf, Viktoriast.12.

IM pegte NM Bret
das 6. Brot 30 Pfg. (134

durch Verkaufswagen frei Haus
Schwei^erhof, Feldstr. 26.

Jl Ul M

nefneht. Bräsickestr. 4. I links.

Des ßskelisllie Cepieerk
zu Orzcchowo soll im Wege des
schriftlichen Meistgebots entweder
a) zur Fortsetzung des Säge¬

mühlenbetrieb s zusammen mit
dem ehemals Stein’fdjeit Be¬
sitztum, oder es soll

b) ans Abbruch verkauft werden.
Angebote zu a) oder zu b) sind

verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf das Säge«
to rk Orzechowo“ auf dem Brief¬
umschlag versehen mit der aus¬
drücklichen Erklärung, daß Kanf-
liebhaber sich den Verkaufsbcdin.
gungen unterwirft, bis Diens¬
tag, 25. April, 9kachm. 3 Uhr
an die Registratur III c 1 der
Kgl. Reg. zu Posen. Taubenstr.l
einzureichen. Die Eröffnung der
eingegangenen Gebote sinder in
Gegenwart etwa erschienener Kauf-
liebhaber Mittwoch, 26. April er..
Vorm. 11 Uhr im Zimmer Nr. 74
der Kgl. Reg. statt. Die 23er«
kaufsbedingnngen können ans dem
Sägewerk und auf der Obers.
Czeszewo b. Orzechowo. die auf
Wunsch auch nähere Auskunft er¬

teilt, eingesehen werden. Orzechowo
ist Haltestelle der Bahn Oels-
Gnesen und Hafenplatz der Wartbe.
Das Sägewerk ist durch ein An¬
schlußgleis unmittelbar mit der
Staatsbahn verbunden. (108
Kgl. Reg. HI. B. c. zu Posen.

Ein neues gut gebautes

P8T” Haus
wenn möglich mit kleinem Vor¬
garten, ui Bromberg bei hohes:
Anzahlung zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis und näherer
Beschreibung unter 0. L. 150 an
die Geschättsst Ue dieser Zeitung.

1 schönes Haus mit Vor- u.

Hint-.rgarten ist w. TodeSf. preis¬
wert zu verk Thornerstr. 40,1.

Meine 2 neuerb. Grundstücke
m. Gartenland tut Vorort, s. zu
verk. Keisckinski,i8a(mMftr 1911.

E. 6jähr. fräst,
hochlr. Rapp¬
stute steht um-

ständh. preisw.
Zn erfr. Kujawierstr. 40.z. Verk. Zn erfr.

Dresden.
KlMirhiiik

fninilirnpciilion,
in langjährig., rationell. Besitz,
30000 M. Umsatz, 6000 M. Miete,
soll wegzugshalber f Ofßtt
sehr preiswert verkauft werden.
Vo zügl. in- u. ausl. Referenzen.
Offerten unter » S. 33Tf» an
Rndolf Mosse, Dresden.

Ein Fahrrad, gut erhalte»,
steht billia zum Verkauf. (229

Swieczkowski, Wilhelmstr. 46.

I ea. 150 leere EartonS ^
verkauft Joseph Milanowskl, I

| KirchtNüraße 7.

Ein Satz fast neue Kutsch»
Wagenräder, 1 4sttzigerBreak
steht zum Verkauf (160

Bromberger PoMMtzM.



Vorrätig bei

Theaterplaz; 4. *

Reparaturen prompt
und billigst.

DerTotal»Ausverkauf
der Detail-Verkaufsstelle Friedrichsplatz l©jl7 der mechan.

Schuhfabrik-JuliusBrilles
hat begonnen.

DiePreise sind bedeutend, zum Teil um 30%herabgesetzt.
Der Verkauf aller modernen Schuhwaren erfolgt zu festen Preisen

Friedrichsplatz 1017. Vorm. 8-1 Uhr, Nachm. 2-8 Ihr. Friedrichsplatz 1017.

Heute um 9 Uhr morgens entschlief nach langen, schweren Leiden,
versehen mit den Tröstungen der hl. Religion, mein innigst geliebter
Bruder, der

Sanitätsrat

Dr. Stanislaus Warmifiski.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 13. d. M., nachmittags

4 Uhr, vom Trauerhause, Danzigerstr. 164, aus statt; das Seelenamt
am Freitag, vorm. 8 Uhr, in der kath. Pfarrkirche. 160)

Mit der Bitte um ein frommes Gebet für den Verewigten
in tiefen Schmerzen

Professor Dr. J. Warminski.
Bromberg, den 10. April 1905.

Besondere Mitteilungen werden nicht ergehen.

Heute 9 Uhr vorm, entschlief nach langem Leiden, versehen mit

den Tröstungen der hl. Religion, unser Mitglied
Herr Sanitätsrat

Dr. Stanislaus Warmifiski.
Als Vertreter des Patronats war er vor zwei Jahren in unser

Kollegium eingetreten und hat in seinen gesunden Tagen treu und

fleissig mit, uns gearbeitet. Wir verlieren in ihm einen pflichtbewußten
Kollegen und erfahrenen Beamten. Er ruhe in Frieden!

Bromberg, den 10. April 1905. ^60)

Der Kirchenvorstand der kath. Piarrgemeinde.
Markwart, Propst.

Heute früh 9 Uhr starb nach langem Leiden, versehen mit den
hl. Sakramenten der Kirche, unser dirigierender Arzt

Herr Sanitätsrat

Dr, Stanislaus Warmifiski.
Als Mitbegründer des Kinderkrankenhauses, als langjähriger un¬

ermüdlicher und selbstloser Leiter desselben, als edler Freund der
armen leidenden Kinder hat er sich in den Herzen Vieler ein dauerndes
dankbares Andenken gesichert. 160)

R. i. p.
Die Beisetzung findet Donnerstag, nachm. 4 Uhr, vom Trauer¬

hause Danzigerstr, 164 aus, das Seelenamt am Freitag, vorm. 8 Uhr,
in der kath. Pfarrkirche statt.

Bromberg, den 10. April 1905.

i Für d.Knratorium <1. St.Florian Kinderkrankenhauses |
Markwart, Propst.

Sonnabend, Nachm. 5 l
3 Uhr

entschlief sanft am Herzschlag
unsere liebe Mutter, Groß¬
mutter, Schwester und Tante

Friedericke Katzmarzick
geb. Zencke

tut Alter von 80 Jahren und
6 Monäten. Um stille Teil¬
nahme bittet (239

Im Dmen der Kinierbliedeiirn
Hermann Zencke.

Die Beerdigung findet am

Mittwoch, nachm. 4 Uhr vom
alten ev. Kirchvof ans statt.

Am 10. April 1905 vormittags Uhr schied

Herr Sanitätsrat Dr. Warmifiski
zu Bromberg

aus dem Leben.
Der Verstorbene, mit ausgezeichneten Gaben des Geistes und Herzens

ausgestattet, war Jahrzehnte laug einer der hervorragendsten Vertreter der

hiesigen Ärzteschaft. Mit wärmster Hingebung, unermüdlichem Eifer und

großer Selbstlosigkeit betätigte er sich als Helfer und Freund seiner Kran¬

ken, weshalb er auch in ausgedehntem Maße das Vertrauen und die Zu¬

neigung des Publikums genoß. In derselben Weise machte er sich um die

Angelegenheiten des ärztlichen Standes, insbesondere des unterzeichneten
Vereins verdient, dessen Mitbegründer er war.

Das Andenken dieses hervorragenden Arztes und Kollegen wird in
uns stets lebendig bleiben.

Der Verein der Aerzte f. d. Reg.-Bez. Bromberg.

Am heutigen Tage starb nach langer schwerer Krankheit in Bromberg
Herr Sanitätsrat

Dr. Stanislaus Warmifiski
im Alter von 58 Jahren.

Der Ärztekammer der Provinz Posen gehörte der Verstorbene durch das
Vertrauen seiner Kollegen ununterbrochen seit ihrer Konstituierung im
Jahre 1887 an. Die Arbeiten derselben verdankten seinem Fleiße und seinem
klaren Verständnis für die Interessen des ärztlichen Standes jederzeit die
lebhafteste Förderung, die wir in Zukunft mit Schmerz vermissen werden.

Bei uns allen, die wir in Gemeinschaft mit ihm arbeiten durften, wird
sein Andenken in hohen Ehren bleiben.

Der Vorstand der Ärztekammer für die Prov. Posen-
Bnink.

Am 6. d. Mts. starb in
Berlin nach kurzem schweren
Leiden im 24. Lebensjahre
unsere gute Tochter (243

Hedwig.
Dies zeigen an allen

Freunden und Bekannten
Die tiefbktrübten Eltern

und Geschwister
Aug. Hellwig nebst Frau.

Sutftt SeitljMi sät ä«ii[! u. ffiijjeniMt.
fit» £ites?«4tts?.

Gymnasialoberlehrer a. D. Br. Günther SaalfcId-SerHn:

„Deutsches Wort - Deutscher Kort“,
Vortrag am Dieustag, den 11. >♦ Mts., abends 8 Uhr,

im Zivilkasino.
Für Mitglieder der Abteilung freier Eintritt; für Angehörige und

Mitglieder anderer Abteilungen 0 25 Mk.; Karten in der
Mittlerseben Buchhandlung.

H Für die Teilnahme, so- B
awgBa 8 wie für die Kranzsvenden f§

W bei der Beerdigung unseres ■
Ei innigst geliebten und unS 8

Hü M unvergeßlichen Vaters,
mm 8 des Fttßgendarm a D.

Bollenhagen,
W besonders Hrn. Pfarrer von 8

W m Zychlinski für die tröst- 8
m reichen Worte am Grabe des 8

ggi gl Entschlafenen sagen hiermit 8

8 8 herrlichste«Dank 1
W I Bromd-rg, 10.Stimll905 H

W Die trauernden Kinder, ||
8

Der Ausverkauf
|btr Zerntkow’fdirtt loubtsmafej

in Schuhwaren
|k eB ft Ergänzung befindet sich von jetzt nbj

nur JIv. 5
(ließen Cafe Bristol). (4871

. Auch werden daselbst

I|erren= und Kukbeu-Garderotik,!
| sowie ein Posten feiner

Anzug- ii. Paletotstoffe1
zu fabelhaft billigen Preisen abgegeben.

AM- Fein vernickelte Sporen, ,

sricherer Preis 2,50 und 4,00 Mk., j tzt im Ausverkauf
1

mir 90 Pf. das Paar. 1

Wegen A «f n a h m e von

DMen-Kousiltrsn
wollen w r unserer Werken Kund¬
schaft Gelegenheit bieten ihren
Bedarf zu den Festtagen recht
vorteilhastzu decken imb offeri ren

wir, um mit unserem Riesenlager
schleunigst zu räum n, zu

AklZvtrkllilssrreiscil^Mß
unsere bekanntlich hervorragend
gnt sitzende, selbst angefertigte

ieutn« ii. Kusbku-
Jkltlfitag

Herreii-Palktstz fit 121.
Hetkkii-Aiizige fit 10 R.
Hetreil-Hsst!! fit 2,50 M.

KssbtssnM fit 2,251.
Arbkitkr-Kssei!,

ßiiglisch-Lehcr, ZeilZ eeb
Istiiiefter,

Bisse h. geWtz Bisses
mir in reellen Qualitäten

zu staunend billigen Preisen.

Hamburger Kan'haus
Merkur,

Brombg., Fricdric splatz 26.
Kein Kaufzwang.

Bcclle Bedienung. “TRW
Beachten Sie gefälligst unsere

Schaufenster. (160

Versäumen Sie nicht bei
Bedarf von

GraMenkiälern
(Ausführung

auf das Sauberste)
zuvor die äußerst billigen
Preise d Grabdenkmäler¬

fabrik von

Gustav Wodsack,
Steinmetzmeister

einzuholen.

Fabrik u. Lager
Bahnhofstr. 79.

Höhere
liieüfdittle

Gammstr. 9.

||la$nftitSdjnlia|t beginnt
|Ponntt0tag,bfn27.JlptiL

Aufnahme neuerSchülerinnen täg¬
lich von 11'1 Uhr, Elise Witt.

Pvioattnvfusl
Beginn des Unterrichts

den 37. April.
Sprechzeit: Montag und j

Donnerstag 5-6 Uhr,
Elfride WaMow,

gepr. Lehrerin,
>Dan^igerftrasie Nr. 145Z.P

Elisabcthstraße 45.

Beginn des Schuljahrs d. 27.April.
Anmeldungen täglich von 11-1 Uhr.
148) M. Sclmee.

Stmii_

*

|ri9Et-Uaterti|t,
atetrii6tt.flB.Si|HlfMietn

einzeln n. in Zirkeln, erteilt
Therese Stative, gepr. §ehreri»

Elisabcthstr. 14. (158
Anmeldungen erb. von 12—1.

Mt
sowie eingewachsene Nägel und
Hühneraugen beseitigt in n. außer
dem Hause J. Twardowski,
3810) Friedrich st r. 35,
ärztl. gepr. Heilgehilfe 11. Masseur.
Bestellung p. 2 Pf.-Karte erbeten.

B xloren
Schlüssel, m.e.knrz.Kette verbünd.
Geg B lohn.HotelAdler abzugeben.

Sonntag Vm. 6 weihe Puten
zugelaufen. G. Futterkasten abzuh.

Böbber, Heynestraße Nr. 13.

Gurt 5eydIer, Brombgr9
Telephon 732. Danzigerstrasse 133.

Tapeten- und Linoleum-
Special-Geschäft

Permanent reichhaltiges Lager hervorragender Neuheiten in Tapeten
vom einfachsten bis elegantesten Genre. (525

Moderne Muster und FarhenefTehte selbst in billigster Preislage.
Sehr solide Preise. Musterkarten zu Diensten.

Concordia.
| ® ß ft f p i c 1 Bernardi]

verlängert!
Ab heute Montag

des Geheimnisses der
Blitzverwandlnngen von

Artnro Bemardi
aufoffener Kutjue

j'nittelsTransyar.-Dekvrat.Z
^(Durchsicht. Hintergrund.)^

Noch nie gefelgt!!
?GrößirgStannen ffff|
jnnb Uemimdem ♦♦♦♦[

Passepartouts uugiltig.
FWWWWSI

Stadt-Theater.
Montag: gOW Eign. “WA
Dienstag: Extra-Vorstellung zu
kleinen Preisen: Der Strom.

- Anfang 71/2 Uhr. —

Mittwoch: (zu kleinen Preisen; zum
letzt.Male): Elga. Anfang8Uhr..



Ost-eutsehe Pvesse.
2. '^6tsCt9^e Bromberg, Dienstag, 1t. April 1905.

Gerichtssaal.
f Bromberg, 10. April. Strafkammer. In

der Sonnabendsitzung wurde zunächst der Arbeiter
Reinhard Bigalke aus Schwederchöhe wegen Dieb¬
stahls — er hatte mehrere Bohlen entwendet —

zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. So¬
dann hatte sich der Kolporteur Otto Grunwald,
zurzeit in Haft, wegen Vergehens gegen § 184 des
Strafgesetzbuchs zu verantworten, welcher den Ver¬
kauf, die Verbreitung unzüchtiger Abbildungen und
Schriften verbietet. Der Angeklagte hat am

10. September v. Js. zu Prinzenthal verschiedene
Schriften und Postkarten zum Kauf angeboten, u. a.

„Serien“ „Fürs Herz“, „Fidele Blätter für fidele
Herren“ usw. Nach der Anklage sollen die in den

Witzblättern u; d Postkarten enthaltenen Ab¬
bildungen, sowie der Text zu diesen geeignet sein,
das Scham- und

'

Sittlichkeitsgefühl zu verletzen.
Der Staatsanwalt beantragte 1 M o nat Ge¬
fängnis. Der Gerichtshof hielt aber das in-
kriminierte Vergehen nicht für vorliegend und er¬

kannte auf Freisprechung. — Der Eigen¬
tümer Gustav Freier aus. Kabott hatte sich wegen
Diebstahls zu verantworten. AIs der Schankwirt
Albert Hammermeister am Abend des 12. November
v. I. seinen Laden betrat, bemerkte er, daß das
etwa 1% Meter vom Erdboden entfernte Fenster
zerschlagen und die unverschlossene Ladenschublade,
in welcher sich eine Stunde vorher noch gegen
15 Mark befunden hatten, mit ihrem Inhalt ver¬

schwunden war. Eine Fußsvur in dem frisch ge-
fallenen Schnee führte zum Hause des Angeklagten.
Die leere Ladenschublade wurde etwa 15 Schritte
vom Hause des Bestohlenen entfernt auf dem
Felde vorgefunden. Auch in dieser Sache erfolgte
die Freisprechung des Angeklagten, da dessen
Schuld für nicht erwiesen erachtet wurde.

Prozeß gegen einen Arzt. Am heutigen
Montag beginnt in München vor der dritten Straf¬
kammer des Landgerichts die voraussichtlich meh¬
rere Tage währende Verhandlung gegen den prakti¬
schen Arzt Dr. Iwan Braunstein wegen Betruges
und Urkundenfälschung. Braunstein ist auch des
Giftmordes an seiner Eh efr au be¬
schuldigt: wegen dieses Deliktsist jedoch das Haupt¬
verfahren noch nicht eröffnet. Braunstein soll
durch Verbrennung der Leiche seiner Frau die

-Spuren einer Vergiftung zu beseitigen versucht
haben.

„Ein lusfiger Musikante“ . . . Der Musiker
Wilhelm Blume ist ein Allerweltskünstler. Er hat
es verstanden, sich zu verheiraten und eine große
Hochzeitsfeier zu veranstalten, ohne einen roten
Heller in der Tasche zu haben. Bei dem Inhaber
des Restaurants der Brauerei von Gabriel und

Hager in der Zehdenickerstraße zu Berlin erschien
mnes Tages Herr Blume und mietete einen kleinen
Saal, in dem er seine Hochzeitsfeier abhalten wollte.
Er erklärte, er sei Versicherungsinspektor bei der
„Viktoria“, beziehe ein größeres Gehalt und er
würde in kurzer Zeit von seinen Eltern noch etwa
10 000 Mark erhalten. Einen solchen Gast konnte
man nicht abweisen. Der Herr „Versicherungs¬
inspektor“ trommelte aus allen Himmelsrichtungen
Gäste zu seiner Hochzeitsfeier zusammen. Bei dieser
ging es äußerst lustig und ausgelassen zu. Das
Diner, Gedeck fünf Mark, und dazu Wein nach
Qualität und Quantität tadellos. Als es an das
Bezahlen gehen sollte, verschwand der junge Ehe¬
mann von der Bildfläche. Die Brauerei mußte
nun die unangenehme Entdeckung machen, daß der
angebliche Versicherungsinspektor ein völlig Ver¬
mögens- und stellungsloser Musiker war. Den
Tag über trieb er sich als Kriminalstudent in dem
Moabiter Gerichtsgebäude umher. Auf Grund
seiner Betrügereien wurde gegen Blume Anklage
wegen Betruges erhoben. Das Schöffengericht er¬
kannte auf die verhältnismäßig geringe Strafe von
14 Tagen Gefängnis, und die Strafkammer be¬
stätigte das erste Urteil.

Kante Chronik.
— Wie man in Marokko reist, darüber gibt

ein Mitarbeiter der französischen Zeitschrift „Le
Tour du Monde“ genaue Anweisungen; sie lassen
erkennen, wie schwer zugänglich das Land noch ist.
Zwei bis drei Monate braucht man, um die
Sehenswürdigkeiten des eigenartigen Bandes zu ge¬
nießen, und man muß eine gute Gesundheit und
eine wohlgefüllte Börse haben, sich auch, besonders
in gewissen Gegenden, nicht vor einem Überfall
fürchten. Ob man von Tanger, Larasch, Masagan
oder Mogador aus in Marokko eindringt, die Vor¬
bereitungen zur Reise sind dieselben. Die kleine
Karawane muß aus einem Führer, einem Koch,
einem „Mokhazni“. Maulfieren, Maultiertreibern
und Geschenken bestehen; so ausgerüstet, gelangt
man überall hin. Der Führer dient gleichzeitig als
Dolmetsch; er organisiert die Etappen, stellt die
anderen Führer an, besorgt Maultiere und Treiber,
kauft die Lebensmittel, verhandelt mit den Be¬
hörden. Ein solcher Führer kommt ziemlich teuer
zu stehen, für alle Käufe, Verhandlungen und Be¬
sorgungen macht er 'sich vorweg bezahlt; aber man
vermeidet viele Unannehmlichkeiten und kostspielige
Irrtümer, Und es ist immer noch besser, von Hm
allein gebrandschatzt zu werden, als von einer un¬

ehrlichen Klique, die sich die Unwissenheit der
Reisenden zu Nutze macht. Ein. guter Führer ist

in Marokko ein weißer Rabe. Jeder Führer be¬
tont, daß er die Küche verstehe, und um sich das
Monopol der Einkäufe zu sichern, rät er dem
Reisenden ab, einen Koch zu engagieren. Wenn
er auch die einfache muselmanische Küche versteht,
so ist man doch üM daran, wenn man seinen Rat
befolgt. Als dritter und als einzige Militär siche
Eskorte gesellt sich der „Mokhazni“ dem Per onal
zu. Er ist ein Soldat aus der Umgebung der
Kaids und spielt die Rolle des Gendarmen: er ist
der Gefährte und Beschützer des Reisenden. Im
allgemeinen wird jedoch der Reisende von den Ein¬
geborenen freundlich aufgenommen, besonders
wenn er freigebig ist. Zum Reiten bedient man sich
am besten des Maultieres. Vier genügen für den
Neisenden, den Führer, den Koch und den Maul¬
tiertreiber, außerdem tragen sie noch 75 bis 100
Kilogramm Gepäck. Bei einer längeren Reise ist
es billiger, wenn man die Maultiere kauft, statt sie
zu mieten. Der Reisende muß natürlich alles
Risiko tragen, wenn ein Diebstahl oder Unfall
vorkommt. Alle Vorräte, die unterwegs nicht käuf¬
lich sind, muß der Reisende mitnehmen. Die haupt¬
sächlichsten sind Gries, Zucker, Tee, Brot und Lichte.
Die Marokkaner trinken Tee, der aus Minze und
anderen aromatischen .Pflanzen bereitet wird;
ebenso brauchen sie reichlich Zucker, mehr als ein
halbes Pfund täglich. Zum Wohnen dient ge¬
wöhnlich ein Zelt, man muß also wenigstens zwei
Zelte mitführen, von denen eines für das Per¬
sonal bestimmt ist. Abends schlägt man das Zelt
neben einer mehr oder weniger bedeutenden
Niederlassung auf, wo man Gerste für die Tiere
und Fleisch für die Menschen findet. Das Klima
Marokkos ist gesund, aber je nach der Gegend sehr
verschieden. Im Küstenstrich kennt man weder
große Hitze noch starke Kälte, während die Ebenen
des Innern im Sommer sehr heiß sind und im
Winter starken Regengüssen ausgesetzt sind und
in der Vergzone im Winter Schnee fällt. Vor
allem muß man sich vor Nachtfrösten hüten, um

so mehr, als die Nacht sehr schnell hereinbricht.
Der Marokkaner liefert im allgemeinen dem
Neisenden die Lebensmittel, über die er verfügt,
umsonst, aber er erwartet, daß man sich erkenntlich
dafür zeigt, und man tut am besten, wenn man

auch ihm bezahlt, was man schon einmal dem
Führer und Fourier bezahlt hat. Als Geschenke
dienen 'Gewehre, Revolver, Operngucker, Uhren,
Kleinodien usw. Die täglichen Ausgaben für eine
Karawane belaufen sich auf etwa 35 Francs.

— Gravierungen auf Diamanten können
neuerdings in sehr fein wirkender Art ausgeführt
werden. Diese Entwicklung der Kunst des
Diamantenschleifens bringt eine neue Klasse Ju¬
welen hervor. Man glaubte lange, man könne

JE 86.
Diamanten nicht gut gravieren. Einige kunstlos
gravierte Steine fand man zwar schon in Indien,
und auf der Pariser Ausstellung des Jahres 1878
war ein Diamant zu sehen, auf dem ein Porträt
bes Königs von Holland eingeritzt war. Aber Me
Arbeit war unvollkommen, und die Steine sahen
eher aus, als wären sie matt gemacht als geschliffen.
Der Pariser Juwelier Bordinet hat nun, wie
„Household Words“ berichtet, einige sehr schöne
Exemplare von Gravierungen auf Diamanten her¬
gestellt. So hat er eine Shlipsnadel gemacht, die
einen Yatagan darstellt, dessen Klinge ein schlanker
Diamant und dessen Griff ein Rubin ist. Ein
anderer ist ein großer kreisrunder Stein, auf dem
ein Stiefmütterchen mit Blättern eingeschnitten ist.
Ein anderes Muster zeigt ein aus zwei Diamanten
gemachtes Messer. Schr kunstvoll ist ein Zweirad,
dessen Räder zwei kreisrunde Diamanten sind. Dis
Speichen sind durch Linien dargestellt, die in die
Diamanten eingeschnitten sind. Ein kleines Loch
ist bei jeder Achse durchgebohrt. Ein anderer
Diamant ist wie ein Fisch geschnitten. Eine schöne
Brosche ist ein Skarabäus, von Saphieren und
Brillanten umgeben. Am merkwürdigsten ist ein
Ring aus einem Diamanten, dessen Innenflächen
Poliert und dessen Außenfläche kunstvoll graviert
ist. Ferner gibt es Broschen in Form von Fliegen,
deren Flügel dünne -gravierte Diamanten sind, und
Diamanten mit Wappen, z. B. das russische Wappen
auf Hemd- und Manschettenknöpfen. Früher konnte
man nur ebene Flächen Polieren, aber Bordinet
kann auch konkave Teile polieren, wie z. B. den
Körper und Schwanz eines Fisches und das Inner«
des Ringes. Seine Werkzeuge können nicht nur
gerade Linien hervorbringen, sondern auch frei
modellieren. Diese von ihm selbst erfundenen
Werkzeuge soll nur sein Sohn allein gebrauchen
dürfen. Sie sind schr fein mb schwer zu Hand-
habender hat viele Jahre gebraucht, um sie so
zu vervollkommnen. Erst seit wenigen Jahren kann
man Löcher in Diamanten bohren und sie z. B.
abwechselnd mit Perlen auf eine Schnur aufreihen;
jetzt macht man diese Arbeit allgemein in Diamant-
schleifereien.

ff. engl PORTER
BARCLAY, PERKINS & CO.
CJn s.Porter ist nur m.uns.Etiq nett zuhaben.

jhf H ks bestätigen, bciy e8 für bttinr nausarzt 3orteftc §aut ber Frauen und
Kinder nichts besseres gibt wie

“ ~

die viel tausendfach bewährte

tc «yiuu uct yiuuen Ullv

Myrrholinseife»
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I) Allgemeine Elektrizitäts—
Gesellschaft in Berlin.

Bekanntmachung vom 13. März 1905.
Der Zinsfuß der 4fel Teilschuld-

verschreibungen von 1900 wird
vom 1. Juli ab auf 4L herabgesetzt.
Die Einreichung zur Abstempelung
hat bis 15. April 1905 zu erfolgen.
Diejenigen Schuldverschreibungen,
deren Gläubiger mit der Herab¬
setzung nicht einverstanden sind,
werden zur Rückzahlung am

2. Januar 1906 gekündigt werden.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
129.Prämienziehung am 31.Märzl906.

Zahlbar am 30. Juni 1905.
Am 1. Februar 1905 gezogene

Serien:
58 121 1162 1184 1197 1482

1912 1968 2405 2460 2685 3370
3395 3544 3783 4040 4203 4934
5224 5279 5363 5797 6431 6445
6878 8109 8485.

Prämien;
Serie 1197 Nr. 34 (9000) 49 (300),

1968 26 (210), 3370 43 (210), 3395
80(210), 3544 7 (300), 3783 10 (300),
4934 22 (210) 24 (300), 5383 2 (300) 41
(1500). 57 9 7 50 (210), 6445 12 (300)
45 (300), 8109 8 (180,009) 46 (6000),
8485 5 (210) 21(300) 31 (3o0) 48 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nummern sind mit 78 Jt-.
gezogen.

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 10. März 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Pfandbriefe.

Serie 1 vom 1. Juli 1872.
Sämtliche noch nicht verlosten

Nummern.
Serie 4 vom 1. Juli 1873.

Lit. A. ä 3000 Jt. 14 29 88 118
196 203 206 262 266 268 377 391 416
552 632 786 1135 136.

Lit. B. ä 1500 Jt 1256 271 335
348 349 397 454 672 663 773 900 962
2016 028 030 077 138 182 221 387 496
615 719 779 876 883 974.

Lit. C. ä 300 Jt. 3129 199 200
217 261 263 502 517 538 641 566 569
789 831 877 4068 234 272 397 416 423
494 520 631 639 679 705 926 960 985
5007 145 241 284 453 456 612 614 617
634 777 800 834 861 6056 072 106 147
237 261 263 265 295 330 356 394 437
466 669 795 809 7132 137 173 226 239
261 284 300 391 422 442 460 512 683
685 781 794 828 877 878 8073 134 141
261 386 640 571 698 700 719 743 774
776 891 902 914 9169029 104 136 229

. 245 273 444 516 559 568 593 605 609
656 814 824 848 10043 106 269 469
509 627 674 710 726 832 932 985
11098 651 589 654 799 802 816 840
872 938 953 12000.

Serie 6 vom 1. Juli 1874.
Lit. A. ä 3000 Jt 72 106 224

284 316 355.
Lit. B. ä 1500 Jt. 436 460 478

660 845 906 980 1121 257 267 286 336
350 365 400 499 607 515 576 628
649 766 968.

Lit. C. ä 300 Jt. 2236 264 624
608 665 662 786 861 897 994 3121 175
261 288 289 346 406 495 709 781 883
907 4086 157 188 220 394 458 485 641
544 550 593 735 748 5065 094 141 176
189 201 263 308 315 327 336 383 432
485 620 670 723 729 803 6017 177 217
268 336 423 691 749 776 846 909 960
7184 189 200 216 217 276 334 382 385
533 566 569 594 678 687 983 8037 055
125 127 240 285 308 319 330 406 551
632 708 767 873 913 959 979 9031
067 078 083 214 232 302 465 539 679
605 690 919.

Serie 7 vom 1. Juli 1875.
Lit. A. ä 5000 Jt. 29 119.
Lit. B. ä 1000 Jt. 310 381 389

390 536 659 656 685 798 800 824 924
1020 165 264 383 393 419 440 607 627
722 728 761 798 916 981 2022 158 170
180 231 323 355 368 473 618 909.

Lit. C. ä 500 Jt. 4740 747 808
829 848 5010 033 057 126 189 233 262
266 400 442 476 500 711 744 757 769
853 862 977 6073 116 200 267 288 352
372 409 486 488 514 665 763 949 7214
332 347 533 660 685 779.

Lit. D. ä 200 Jt, 9748 824 993
10067 108 140 159 170 173 337 497

612 538 539 548 553 588 724 775 792
876 898 11047 128 192 207 224 268
312 316 461 547 634 765 860 884 934
12000 028 232 261 325 368 421 519
524 610 706 732 792.

Serie 12 vom 1. Juli 1884.
Lit. A. ä 5000 jft 26.
Lit. B. ä 1000 Jt. 408 727 960

967 969 970 1083 210 672 926 2054
055 144 220 300 426 659 694 717 763
806 812 834 853 900 3035 112 117 353
367 616 668 703 715 824 833 4004 035
091 176 307.

Lit. C. ä 500 Jt. 4438 644 896
921 969 996 5021 157 212 403 501 520
531 608 680 695 702 6000 268 486 504
571 673 862 907 7050 083 238 257 266
385 429 571 716 853 913 950 8014 285
316 456 504 596 623 9074 191 194 273
352 499 512 615 581 619 888 948
10017 142 203 328.

Lit. D. ä 200 Jt 10412 455 644
707 721 857 865 11130 144 298 392
410 604 564 652 686 873 12094 >90
460 500 672 721 820 846 949 13208
241 319 359 406 426 450 674 705 785
930 14291 432 630 631 666 885 910
996 15204 294 304 346.

Lit. E. ä 300 Jt 15405 436 505 720
809 16108 272 303 317 586 606 609 634
665 672 1 7185 232 301 343 386 615 968
18029 035 038 065 111 112 386 452 559
603 812 878 936 19063 098 227 271.

Serie 13 vom 1. April 1888.
Lit. A. ä 5000 Jt 44 89.
Lit. B. ä 1000 Jt 207 214 231

252 496 664 669 709 735 791 822 845
1022 122 175 220 250 267 271 331 403
468 619 638 654 2250 596 626 637 784
3183 306 347 415 662 706 924 4035
215 373 461 761 760.

Lit. C. ä 500 Jt. 5242 547 566
847 883 6000 026 094 472 621 627 826
846 954 7102 112 275 392 523 725 928
8365 368 463 509 662 862 9010 166
260 262 358 454 459 580 667 696 712.

Lit. D. ä 200 Jt 9927 10097 226 257
396 636 744 745 786 990 11107 122 264
279 296 486 553 570 684 721 799 858.

Lit. E. ä 300 Jt 12320 432 475
682 683 665 726 913 986 13118 739
785 900 947 950 14264 280 620 630
15051 139 318 372 475 483 735 767
856 876 16067 162 174 189 265.

Serie 14 vom 1. Januar 188$L
Lit. A. ä 5000 Jt 69.
Lit. B. ä 1000 Jt. 2262 745 804

3128 134 229 779 872 875 904 973
4044 431 466 496 681 614 5046 167.

Lit. C. ä 500 Jt. 7144 182 206 472
676 716 923 8112 292 469 9008 349
586 624 641 663 716.

Lit. D. ä 200 Jt. 10915 968 11174
364 631 669 733 920 12239.

. .Lit. E. ä 300 Jt. 13913 1 4001,477
619 644 852 15027 137 160 466 649
744 771 786 874 894.

4% Pfandbriefe.
Serie 18 vom 1. März 1894.
Lit. A. ä 5000 Jt. 212 264 282 502.
Lit. B. ä 1000 Jt 979 995 1144

421 482 483 640 921 2048 929 3601
625 4050 065 395 645 654 686 777 842
856 922 930 938 5100 147 150 6051
218 605 7101 124 263 657 603 687 835
8003 148 292 576 658 710 9023 025
263 464 564 725 868 10136 162 214
402 452 658 760 982 11696 877 12001
626 695 867 871 13067 378 379 438
501 14467 900 15110 364 1 8'>27 042
060 238 382 420 592 807 17025 037
090 262 640 689 1 8266.

Lit. C. ä 500 Jt. 19040 084 117
152 399 405 670 636 803 840 872 986
999 21255 520 577 771 917 941 973
989 22117 226 23278 448 655 673 804
24381 404 484 614 695 814 871 25965
26351 373 862 27010 069 077 085 173
260 269.

Lit. D. ä 200 Jt 27494 616 747
28302 433 708 760 768 29430 501 630
916 30107 727 785 959 31036 093 218
312 450 484 714 774.

Lit. E. ä 300 Jt. 33056 080 101
111 235 430 536 593 604 674 778
34029 116 139 173 536 35035 057 104
141 281 36057 084 120 140 245 354
429 470 538 586 620 666 733 863 864
879 37071 193 446 563 783 931 38876.

4) Freiburger iOFr.-L v. 1878.
63. Prämienziehung am 15. März 1906.

Zahlbar am 15. Juli 1905.
Am 15. Februar 1905 gezogene

Serien:
474 543 1109 1129 1231

1232 1272 1518 2058 2078 2504
2796 2839 3025 3123 3233 3334
3469 3553 3635 3714 3777 4181
4632 4732 4766 5018 5236 5412
5937 6038 6329 6423 6430 6461
6726 7047 7083 7151 7681 7748
7790 7840 8089 8859 8976 8982
9141 9568 9609 10001 10321
10460.

Prämien: /

Serie 474 Nr. 7 (200) 21 (100),
1109 19 (100), 1231 12 (200), 2058
11 (50) 23 (100), 3025 24 (100),
3233 9 (200), 333 4 3 (10,000)
16 (50), 4181 16 (100) 18 (100),
5236 25 (100), 5412 8 (200). 6461
9 (1000) 20 (200), 7083 13 (100),
768 1 7 (60), 8859 21 (100), 9568
3 (100 Fr.)

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
15 Fr. gezogen.

5) Hohensalzaer 3 1 /2°/0 Stadt-
Anleihescheine von 1897.
Die Tilgung per 1. Oktober 1905

ist durch Ankauf erfolgt.

6) Königsberg i. Pr. Stadt-Obi.
Verlosung am 27, März 1905.

Anleihe von 1885.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Serie I. -

Lit. D. L 1000 Jt 16 25 67
160164179.

Lit. E. ä 500 Jt 96 100 136 143
147 151 162 196 207 293 385 386.

Serie II.
Lit. D. ä 1000 Jt 363 379.
Lit. E. ä 500 Jt 513 617 520

658 659 716.
Lit. F. ä 200 Jt 423 424 426 427

428 429 430 431 432 433 436 437 438
439 441 442 443 444 450 452 455 457
458 460 464 465 466 489 490 491.

Serie IV.
Lit. E. ä 500 Jt 1207 286 312 519

621 530 532 540 545 547 550 552 554
555 558 560 564 566 671 674 681 692.

Anleihe von 1886.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Serie I.
Lit. H. ä 500 Jt 71 73.

Serie III.
Lit. G. ä 1000 Jt. 227.
Lit. H. ä 500 Jt 277 284 285.

Serie IV.
Lit. G. ä 1000 Jt 309 310 318 320

322 324 326 327 328 331 346 349 370.
Lit H. ä 500 Jt 363 366 386 388

411 412 413 414 416 417 418 419 420
422 428 431 434 437 441 443 446 452
466 458 460 462 466 469 473 476 481
482 486 489 492 494 497 499 502 604
507 509 611 513 514 616 519 620.

Serie VI.
Lit. G. ä 1000 Jt 553 554 665

566 658 559 560 561 562 563 564 566
567 568 569 570 571 572.

Lit. H. ä 500 Jt, 772 773 776 777
778 779 782 784 822 823 824 826 827
829 830 832 833 834 837 839 840 842 843
844 845 846 847 848 849 861 862 853 854
855 857 868 859 860 861 862 863 864 865
866 867 868 869 874 875 876 921 922.

Serie VII.
5Lit G. ä 1000 Jt 608 609 619

635 636.
Lit. H. ä 500 Jt 976 1016 017

018 105 106 108 109 110 111 113 115
116 117 118 119 121 122 123 124 125
126 127 128 143.

Serie VIII.
Lit. G. ä 1000 Jt 759 760 761.
Lit. H ä 500 M. 1236 281 283

284 285 291 292 293 294 306 307 308
309 310 311 312 313 314.

Lit. J. ä 200 Jt 444 445 446
447 448 449.

Serie IX.
Lit. H. ä 500 Jt 1520 621 622

523 524 525 526 527 528 629 530 531
632 533 534 636 536 537 538 539 540
541 542 543 544 645 554 555.

Anleihe von 1896.
Die Tilgung per 1. April 1905

ist durch Ankauf erfolgt.
Anleihe von 1901.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serie I.

Lit. A. ä 2000 Jt 21 142 177 229
244 331 451 632 650 747 855 904.

Lit. B. ä 1000 Jt. 24 139 174
201 225 329 406 461 651 656 749
838 886 930 1020 040 130 244 264
246 366 450 464 482.

Lit G. ä 500 Jt 28 118 161 283
276 321 372 446 553 582 623 669 709
774 847 927 1030 053 118 231 305 367
434 512 544 622 740 835 861 943 986
2040 128 201 230 335 367 432 462 620
626 557 616 664 709 754 828 931 970.

Serie II. .

Die Tilgung per 1. Juli 1905 ist
durch Ankauf erfolgt.

7) Mexikanische 5°/ 0 amorti-
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. März 1905.
Zahlbar am 1. April 1905.

ä 100 $ 1 892 109*4 161 376 606
739 883 931 2033 035 660 799 861
3661 673 928 4212 341 418 658 961
5553 927 6409 7030 294 314 764 8843
11020 350 460 882 12069 962 13478
820 1 4042 678 996 1 5292 1 6723
17690 18850 19364 20556 693 734
21308 641 22823 23480 491 654
24028 215 25395 610 545 26173 369
618 914 27617 677 28448 29182 217
454 760.

a 500 $ 30020 314 771 31663 708
32428 33072 168 34849 96b 35601
36287 298 37011 38248 39941 40822
41086 288 42489 520 43144 389 858
44023 298 856 45020 621 46967
47073 444 49400.

ä 1000 $ 50292 729 51048 281
484 756 984 52086 506 620 698 53031
656 884 54606.

II. Serie.
ä 100 $ 55593 56545 656 983

57448 483 623 845 002 932 58830
59577 691 623 851 60392 562 662 743
62830 873 875 63031 186 395 463 554
740 826 64236 525 647 949 65786
66031 528 561 706 762 67146 964
68408 494 69326 71127 486 72626
891 73439 74174 289 75122 138.

ä 500 $ 76635 7 7390 78823 79166
162 694 80097 644 81642 83017 089
681 84935 86219 852 89036 260 399
90055 367 414 91017 213 930 92728
93317 786 94769 95201 316.

ä 1000 $ 95404 580 96336 97045
142 98054 076 391 582 864 99165 788
100091 269 101397 615 662 102018
848 103029.

HI. Serie.
ä 100 $ 103407 104127 142 84*

889 105022 104 210 425 859
106315 532 108045 109870
110808 111552 112126 483 696.

ä 500 $ 113432 484 901 941
114572 115486 116622 117145 430
724 119346 969 120678 954 121101
187 479 534 636 920 123419 124579
852 1 25574 887 966 126654 903
127116 487 128335 130724 9Zf
13 1685 1 82008 375.

ä 1000 $ 133749 184691 135297
136422 507 1 37780 138126 296 881
139111 140351 626 141493 592 99&

IV. Serie.
ä 100 $ 142658 821 834 143348

721 144112 502 145069 079 82A I6|

1



Dandelsnnchrrchten. }
Wrrerrmarkt.

Danzig, 8. April. Weizen bessere Kauflust. Geban¬

gt ist inländischer hellbunt 766 Gr. 167,50 M.. &&
fttttt 798 Gr. 170 M., leicht bezogen 756 Gr. 167 M., r-Ot
744 Gr. 166.50 M., 7t;6 Gr. 167 M., Sommer- 774

167 M., russischer zum Transit rot glasig - M per To.
Rogaen fester. Bezahlt ist inländischer 726 Gr. 130,50

744, 747 Gr. 131 Dt., polnischer zum Transit - M. Alles
per 714 Gr. per Tonne. — Wetter: Unbeständig. — Tem¬
peratur : 4- 1 Gr. R. — Wind: WNW.

Magdeburg, 8. April. (Hnckerdericht.) Kornzucker
88 Grad ohne Sack 14,10—14,25. Nachvrodnkte 75 Grad
ohne Sack —. Stimnmng: Matt. — Brot¬

raffinade I. ohne Faß —Kristallzucker 1. mit Sack
—. Gemahlene Raffinade mit Sack —. Gemahlene
Melis mit Sack —Stimmung: Still. — Roh¬
zucker 1. Produkt TranSito franko an Bord Ham-

2.Ziehung der 4. Klaffe 212. Kgl. JrenS. lofltrlt!
(Com 7. bi» 8 April 1805.) Nur bte ©eromite über 182 5D1L find den

betreffenden Nummer,» in Klammern beigefügt, (Ot)«e Gemattv.)

8. April 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
25 631 34 846 88 96 1376 [400] 415 [400] 96 898 947 [400]

3148 72 235 48 318 22 482 503 648 736 47 50 59 3174 220 95
507 605 33 4057 96 224 325 589 795 972 5216 410 928 6058

O W0 963
004

10005 165 243 [500] 314 66 572 89 [500] 786 869 907 24
11002 310 618 93 761 808 13 932 47 13068 193 262 94 441 620
820 13045 468 578 87 88 622 68 73 944 14291 377 1 5089
284 422 93 516 51 683 715 862 87 16101 30 344 583 17051 167
244 306 78 [3000] 92 550 608 729 59 841 940 18025 163 554 661
769 19384 471 669 883

30249 87 310 [400] 435 569 31022 578 875 33196 245 59
445 720 855 33034 52 120 35 425 597 624 708 75 808 970
34216 17 30 75 837 62 68 81 944 35179 [50001 246 [400] 697
895 987 36094 300 69 880 27226 42 429 [500] 51 516 76 756
867 83 38078 93 289 29262 484 785 99 947 1400] 64 86 88

80018 [400] 158 267 343 433 654 834 919 31057 208 424 98
572 858 32] 17 [400] 595 610 854 98 914 33122 59 279 342
525 38 680 [400] 773 837 67 91 34193 97 218 85 430 791 880
944 85116 257 423 523 68 713 993 36219 26 336 417 557 95
684 793 [4001 37038 97 183 686 [400] 98 997 38274 498 902 49
39031 229 812 418 47 52 85 [400] 613 56 742 81

40336 980 41149 43262 [400] 353 985 48164 220 45 [4001
684 44189 204 44 487 559 70G 893 45015 284 89 334 569 72
778 977 46059 878 411 518 21 699 730 31 810 15 77 [400|
47388 [1000] 504 5 91 48456 529 878 49834 [400] 79 85

50035 161 274 472 506 680 804 39 51021 26 560 756 849
908 27 58014 224 454 543 52 643 754 73 53060 291 404 72
511 20 84 920 54249 323 71 555 65 696 748 55030 144 259
491 614 627 883 92 964 56444 656 982 57343 442 49 647 761
924 58093 876 461 581 859 5 9381 483 570 976

60157 72 86 255 419 83 502 633 706 923 61011 190 393 402
34 40 507 644 930 63372 82 447 77 559 616 64 63261 509 716
848 909 64145 97 773 819 26 28 65000 433 85 722 [400] 66169
234 39 91 477 544 629 876 67155 96 288 312 113 63 71 563 932
69 92 68224 98 373 434 53 625 757 69074 132 746 826

70057 183 209 540 686 933 61 71266 67 301 472 854 960
78014 193 287 583 870 73139 226 337 66 545 70 641 85 735
838 41 95 74010 269 645 51 718 [3000] 848 75 95 941 81 75163
301 504 817 18 39 76053 135 276 522 98 696 77065 191 559
680 888 961 65 78185 208 660 79102 43 237 368 69 96 692 911
[400] 18 59

80050 54 291 878 574 808 22 81182 [400] 538 [8000] 626 93
877 78 965 82071 118 229 30 [400] 83 320 76 497 834 66 98
83412 67 681 66 755 84217 56 77 319 639 713 [500] 14 974
85045 707 71 889 86206 344 406 33 [400] 54 710 42 87207 614
80 821 79 907 88040 122 23 67 81 260 307 419 53 77 640 713
906 89023 272 99 472 613 945 55

90018 158 489 651 53 78 848 909 52 91380 449 693 916 26
98043 58 218 404 45 [1000] 524 53 772 [400] 82 970 03069
[8000] 86 607 79 763 987 94108 61 567 748 95206 619 60 909
96069 85 115 257 99 394 95 466 679 759 88 820 [400] 61
81 927 97087 139 616 981 98174 75 [500] 258 392 572 99036
52 192 256 597 898

100601 83 48 711 89 891 [10001 955 [400] 101165 237
61 714 968 102063 157 275 573 97 705 7 34 [1000] 878 103348
83 862 944 104003 21 28 302 [400] 534 678 796 105160 98
422 84 539 83 657 [400] 61 77 704 77 810 106190 266 489 591
654 777 107023 61 95 176 262 435 43 784 810 78 108040 590
[4003 806 961 109042 80 333 71 [50000] 530 842

110078 183 95 278 802 50 449 877 944 111147 73 301 43
406 97 587 642 799 876 902 118019 179 804 954 113064 81

bürg per April 28.40 Gd., 28,80 Br., —bez., per Mai
28,80 Gd., 28,85 Br.. —bez., per Juni-Juli 28,90 Gd.,
29,00 Br., —bez., per August 29,15 &K 29,20 Br.,
— bez., per Oktober 23,40 Gd.. 23,50 Br. Flau.

Hamburg, 8. April. (Getreidemarkt.) Weizen
ruhig, meckl. n. ostholst. 172—174. — Roggen ruhig, meckl.
und altmärk. 144—146, ruf), cif. 9 Pud 10/15 110,00. —

Gerste ruhig, südruss cif. April 96,00. - Hafer ruhig, botst,
u. meckl. 142—148. — MaiS ruhig. Amer. mixed cif. 96,50,
La Plata eif. Mai 95,50. — R üb öl ruhig, verzollt 48,00.
Spiritus matt, per April 23,50Gd., —Br., per April-Mai

£3,50 (Sb., — Br., per Mai-Juni 23,50 Gd.. — Br. —

Z?affee loko ruhig, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum fest,
Standard white loko 5,80. — Wetter: Veränderlich.

St bin, 8. April. (Produktenmarkt.) In Weizen.
Roggen, Gerste mtb Hafer kein Handel. — Rüböl loko
50,00» per Mai 49,50. — Wetter: Trübe.

'^eft, 8. April. (Getreidemarkt.) Weizen flau,
per Awril 17,82 Gd., 17,84 Br., per Mai 17,72 Gd.,

.IW V-.

175 488Y5003 554 796 98 [400] 927 89 114183 215 465 99 604
115216 b 89 450 57 737 116004 187 405 1400] 30 820 963
11-5191 234 87 306 591 624 38 919 118249 85 629 710 899
119110 [lOOX)] 236 401 793

120057 147 59 272 479 94 508 24 627 782 90 825 53 121132
269 309 43 69 471 122006 138 216 18 441 573 1 23307 453
598 625 46 51 $9 773 816 26 979 124203 826 125145 432
75 651 [500] 68

' 126270 684 99 882 127042 149 90 472 (400]
532 960 128020'» 126 228 345 566 679 129418 77 539 678 98
957 79 89 \

130066 197 581 [4001 639 80 758 131045 513 46 681 787
94 132425 511 31 664 [500] 754 868 133068 225 312 76 454
70 700 75 903 134.163 251 334 580 98 669 81 753 892 924
135008 85 87 291 453 CVS 75 604 714 [400] 97 863 96 136614
[1000] 85 137136 83 239 32.309 21 24 89 407 963 138079 80
126 76 250 360 63 425 [50&M 706 883 139096 [500] 236 86
552 612 s

140032 [500] 400 [1000] 14 545 63 672 748 [400] 74 957
141073 187 93 386 461 94 540 [500] 873 972 142083 128 [400J
207 461 68 625 727 99 [400] 931 35 143119 348 464 1 44238 43
438 45 520 85 689 768 827 49 145133 379 448 676 870 84 [500]
146065 172 247 444 606 925 147247 348 4 98 660 734 42 959
148051 72 131 559 95 149174 96 715 68 829 932

150069 396 406 535 81 789 867 71 81 [10000] 151180 232
82 472 76 639 50 876 152462 551 614 1 53132 [400/ 90 864
154221 572 1 55233 432 90 641 764 854 973 156250 535 729
56 1 57144 278 500 28 749 51 158033 362 430 [400] 565 69 623
58 159316 80 833

160002 14 36 236 313 [400] 431 [500] 598 765 849 924
161089 199 217 385 [500] 543 [5000] 716 30 39 54 68 1 62082
99 115 322 25 29 693 728 [4001 949 163028 66 115 42 074 710
[400] 164001 45 63 128 [10001 207 360 400 66 523 717 19 31
49 83 165080 172 83 704 58 973 166018 160 80 734 1 67048
394 491 578 718 925 168406 575 823 955 67 169607 11 22
53 716 25

170029 219 35 78 316 587 [400] 648 783 886 944 171294
450 631 46 75 76 738 882 [3000] 924 1 72382 [400] 97 519 648
766 67 84 852 932 49 1 78031 60 119 250 81 93 443 716 47 823
174208 19 52 344 68 425 [3000] 517 175217 32 64 646 [400] 980
176041 213 604 66 808 70 940 [400] 177049 186 430 530 847
1400] 54 67 178008 538 907 1 79037 718

180056 70 117 458 826 51 181136 280 566 728 969 1 82268
431 32 602 47 60 961 183314 633 61 [4001989 184032 232 82
751 185158 234 677 84 186105 [4003 381 461 538 608 869 70
917 [400] 187(106 165 82 428 814 93 911 19 188272 74 743 830
61 189013 [400] 365 440 570 749 93 814

190090 295 412 [400] 688 743 928 97 1 91341 602 42 58
799 932 34 96 192086 190 529 193305 531 43 755 1400] 866
194052 [400] 805 483 711 968 [500] 105081 820 87 921 ]400] 71
1400] 90 196041 145 218 310 463 [400] 748 840 53 93 1 07022
338 458 589 651 71 779 897 198053 95 288 543 706 832 52 [400]
199022 466 641 834 975 94

200074 244 326 420 726 872 915 201094 263 [400] 95 99
859 671 817 37 [400] 977 [400] 202014 147 50 275 343 528 69 83
99 [500] 650 [500] 822 919 203036 156 68 86 631 90 730 82 848
935 87 204561 759 899 205290 373 13000] 727 206181 292
1500] 409 654 941 74 207007 17 34 166 322 545 95 1400] 720
842 208073 196 258 61 821 918 209099 101 273 497 528

21 0679 716 34 211007 37 783 913 88 8212075 497 738
958 21 3006 257 531 693 802 2 14195 260 322 680 729 33 96
13000] 215241 93 [400] 397 971 [500] 216046 126 207 430
554 672 758 819 2 1 7359 92 446 581 916 218216 422 577 669
831 219033 170 370 455 659 82 829

220018 78 283 480 [1000] 846 71 940 221098 413 [400] 26
595 677 795 986 222127 219 61 382 657 773 845 944 223026
252 [400] 67 376 524 89 771 933

Berichtigung: In der NachmittagSliste vom 7. April lies 25103 statt
25108, 86091 statt 86019, 57991 statt 57961, 137850 statt 137859

17,74 Sr., per Oktober 16,56 Gd., 16,58 Br. — Roggen
per April 14,46 Gd., 14,48 Br., per Oktober 13,30 Gd.,

Br. — Hafer per April 13,80 Gd., 13,82 Br., per
Oktober 11,80 Gd., 11.84 Br. — Mais per Mai 14,68 Gd.,
14,70 Br., per Juli 14,34 Gd.. 14,38 Br. — Raps per
August 23,50 Gd., 23,70 Br. - Wetter: Leichter Regen.

Paris, 8. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen matt, per Avril 23,75, per Mai 24,00, per Mai-
August 23,90, per Septbr.-Dezbr. 21,55. — Roggen ruhig,
per April 15,50, per Septbr.-Dezbr. 14,90. — Mehl matt,
per April 30,00, per Mai 30,40, per Mai-August 30,70,
per S-Ptbr. - Dezbr. 28,90. - Rüböl fest, per April
49,25, per Mai 48,50, per Mai-August 48,75, per Septbr.-
Dezember 49,00 — Spiritus matt, per April 47,25, per
Mai 47,50, per Mai-August 47,50, per Sept.-Dezbr. 42,50.
— Wetter: Bewölkt.

Siew-Aork, den 8. April. (Warenbericht.) lBanm-
wollenpreis in Rew-Z)ork 8,05, do. für Lieferung per
Juni 7,55, do. für Lieferung Per August 7,60. Baum-

1 wollenpreis in Rew-OrleanS 7 1 /a. Petroleum Stand.
1 white in New-York 7,15, do. do. in Philadelphia 7,10,

do. Nefined (in Cafes) 9,85, Credit Balauces at Oil City
1,36, Schmalz Western Steam 7,50, do. Rohe it. Brothers
7,55. — Mais per Mai 53% do. per Juli 53, do.
per September —. Roter Winterweizen loko 111% Weizen
per Mai 109% do. per Juli 92% do. per Septbr.
87 1

», do. per Dezember?—. Getreidefracht nach Liverpool
1—1% Kaffee fair Rio Nr. 7 7% do. do. Nr. 7 per
Mai 6,60, do. do per Juli 6,80. — Mehl Spriug-
Wheat clears 3,80 — Zucker 4%. — Zinn 30,50 - 30,70.
Kupfer 15,37—15,50. — Speck short clear 7,00 — 7,12%
Pork per Mai 13,07%

New-Aor?, 8. April. Der Wert der in der ver¬

gangenen Woche eingeführten Waren betrug 17 800 000
Dollars gegen 13 260 000 Dollars in der Vorwoche, davon
für Stoffe 3 050000 Dollars gegen 3040000 Dollars in
der Vorwoche.

8. Ziehung der 4. Klaffe 212. SgL fhtui lotterte.
(Sem 7. Bis 8. April 1905.) Nur bte (Semimte über 162 irtt »luv den

Betreffende« Nummern in Klammern beigefügt. * Offne Gen»affe.)
8. April 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

92 390 581 624 717 56 964 1010 41 [400] 64 133 416 553 622
8091 380 610 831 68 3011 273 94 420 512 635 892 994 4184
251 96 693 5185 326 451 514 639 793 964 6138 215 42 48 64
496 554 665 954 [400] 7086 170 654 74 753 882 8173 268 303
24 82 492 98 575 994 9256 648 794

10162 239 431 749 954 11072 128 325 95 471 716 13141
219 21 395 685 721 25 26 919 13097 359 516 765 932 [400] 70
14316 48 404 617 961 15305 [15000] 49 500 654 721 62 1 6124
221 400 605 808 24 17363 430 639 753 98 862 18228 403 651
716 47 924 29 73 19164 346 47 487 96 801 973

20050 155 641 753 826 38 21124 95 269 413 82 587 725 892
82132 61 256 300 [400] 49 [500] 428 97 519 47 871 978 23040
221 840 24071 510 885 924 37 80 25480 519 654 892 901
86076 257 333 48 66 77 81 97 [500] 930 94 27105 207 324 96
607 829 942 [400] 69 28109 61 209 352 447 768 953 29101 [500]
$8 257 [500] 454 551 67 719

86484 553 721 820 85 973
'

37190 263 300 805 40
~

38606
13000] 20 785 89 851 39094 213 364 556 744 58 925 80 [400]

40060 268 392 467 654 [1000] 712 874 963 77 41109 46 368
409 94 504 40 627 42168 244 373 [400] 78 530 61 635 63 771
905 43014 112 223 89 358 589 609 795 810 95 963 44052 276
862 402 527 757 45204 897 [5001 997 46016 344 741 71 847
47052 162 232 353 494 [400] 48012 218 81 335 57 606 49422
[4001 52

50039 471 560 885 923 45 50 51010 298 306 52476 601
708 1400! 87 898 938 53079 214 765 884 954 [500] 60 54018
886 96 488 518 607 837 979 55136 14001 210 465 655 61 740 812
93 56098 554 623 33 813 17 996 [500] 57274 311 481 86 699

jSgOpy&t 938 58100 90 231 325 53 736 838 59175 [1000] 380

60061 228 479 636 809 32 61226 339 62106 245 492 535
684 936 63077 638 725 34 64018 227 31 405 590 695 712
65077 130 1400] 64 212 509 710 979 14001 66026 15001 55 [400]
192 465 579 [400] 642 859 67092 108 343 49 453 54 509 [500]
652 68080 101 20 324 71 446 669 717 828 69084 125 27 408
99 679

70119 37 327 94 607 866 71116 605 18 786 72129 82 445
60 [100001 593 675 718 58 94 822 73289 [500] 584 631 48
74094 278 417 541 48 637 786 842 966 67 75017 92 272 317 19
545 [500] 865 76265 [100000] 91 338 15001 421 553 788 926
77070 1500] 218 582 88 734 78151 207 91 420 42 500 29 705 79
91S 79336 442 830 48 [400]

80116 442 644 920 63 [1000] 81069 189 269 355 880 82148
58 548 96 97 988 83017 109 233 431 37 75 621 714 871 87
924 81026 87 211 88 452 668 75 710 38 85275 445 510 21
682 733 51 60 904 54 86215 60 71 367 463 554 733 87226
72 410 16 18 62 626 703 83 863 75 76 88074 186 1500] 306 467
99 632 [400] 41 715 [5000] 810 [400] 60 [500] 61 [400] 989 89145
287 319 37 485 559 786

90060 216 55 [500] 345 623 45 868 948 91115 36 304 62
460 938 92286 423 518 834 93054 244 651 879 913 91040
114 393 453 597 601 56 [400] 758 74 830 95019 166 289 343
599 96017 277 349 69 647 708 961 97154 227 318 [500] 59 431
610 606 99 780 950 98087 97 424 593 609 35 51 889 1500] 99208
74 389 457 62 702 33 89

100-307 330 556 619 [400] 933 1 0 1034 101 364 420 22 23
636 749 76 800 1 02339 458 90 103062 136 512 104186 92
567 78 629 42 728 803 921 105101 362 1 06265 95 724 54 834
87 40 107099 232 45 88 537 609 65 884 108028 520 603 08 79
833 938 109026 96 170 220 87 416 503 13 52 78 1400] 682 616
(3000] 930

110040 42 63 176 206 427 534 699 741 [400] 82 824 915
111119 313 75 495 [400] 710 112083 173 373 432 634 50 80 707
[1000] 84 827 917 138058 457 67 660 805 932 86 114221 94
432 56 621 93 928 115189 400 562 116075 151 331 519 86 78t
878 117563 [1000] 607 69 971 77 118034 191 93 242 318 481
673 811 119040 187 347 895 919 46 80 99

120403 759 820 934 121150 99 410 [400] 16 88 517 922
124445 625 [400] 44 89 90 759 928 128020 39 49 492 558 77
847 1 24120 426 751 821 52 904 47 1 45018 61 64 220 498 798
850 913 46 75 94 126076 246 11000] 885 446 683 720 1 47054
76 152 63 14001 448 573 679 [400] 715 75 814 128045 102 75
[400] 374 87 99 470 669 761 822 67 955 91 129019 104 10,266
84 [4001 97 343 481 592 617 34 765 892 98

130013 50 137 288 586 1 31213 454 65 782 1 32278 [3000]
309 496 843 [500! 979 84 133348 428 62 568 646 134127 92
299 464 [400] 885 135348 52 90 97 562 73 663 728 74 882 84
923 130019 252 424 [400] 661 706 16 986 137178 420 526
138020 35 98 270 303 478 535 728 69 940 86 133080 161 273
667 868

140250 317 59 634 81 753 82 872 976 141049 140 204 93
862 902 31 148239 441 623 72 764 82 867 980 143260 584
604 16 65 900 1 44099 400 1 45006 152 369 455 96 739 81
963 146400 68 584 678 708 50 91 805 949 147157 476 814
1400] 148008 295 487 561 732 851 924 [400] 149084 100 329
408 529 755 64 902 93

150010 30 160 73 593 766 843 923 91 96 1 51609 46 723 42
48 158230 435 644 706 73 953 94 «53141 338 516 658 91 779
848 1 54351 586 605 826 1 55061 356 437 722 150044 f400]
113 222 529 666 [400] 724 47 926 159139 49 206 368 69 450
[500] 86 569 786 158316 79 834 69 902 1 59326 [400] 34 [3000]
419 563 68 721 [10000] 809 963

100035 151 34.0 430 548 58 81 787 871 101084 222 371
471 [4001 648 97 [4001 853 102031 32 37 64 163 60 399 504
103010 213 348 568 1400] 83 677 749 839 973 104-441 93*607
714 904 96 105047 (4001 143 342 401 20 [500] 650 726 837 [5001
42 100134 217 603 86 736 859 101139 270 356 427 13000] 44
551 99 738 937 1 6806 t 97 230 37 323 603 4 51 727 845 57
169127 [1000] 217 435 50 758 869 99

170713 [500] 825 48 970 1 71361 778 1 7251.8 644 789 823 97
173272 497 174044 144 617 38 715 55 840 971 175282 -400]
483 548 679 840 170050 [1000] 399 495 556 962 177021 ISO
802 10 1 78020 [400] 501 58 94.5 1 79024 57 415 530 730 822

180088 435 894 181302 21 698 725 856 1400] 80 [ 400] 182081
125 245 94 403 42 567 86 865 82 997 183540 184058 69 243
737 185122 678 856 71 180002 [400] 78 256 64 580 669 75
779 840 948 1 87008 306 58 97 523 788 986 1 88063 [1000] 327
50 87 461 83 565 [500] 788 891 189276 80 382 400 95 601 49
[4001 93 845 956

190044 65 [400] 177 79 471 93 504 661 742 924 84 191186
240 948 1 92000 145 65 231 53 357 580 778 854 87 957 103310
621 761 848 1 94037 223 [4001 360 434 568 195118 425 525
679 1 90127 [10001 50 481 690 723 85 989 197023 35 169 201
878(1000] 997 1 98111 223 398 417 690 875 942 90 1 99110 348
552 605 862 82 946 88 [400!

200537 [400] 201177 520 28 810 914 90 202075 341
492 684 90 [500] 812 203545 986 204055 471 807 91 [400]
205093 102 24 53 58 260 338 97 911 94 206228 82 493 581
926 44 56 207071 147 [500! 71 224 97 749 833 916 208097
193 278 524 30 40 62 742 914 51 209163 95 373 479 80 504 g
610 68 837 915

210127 259 74 585 638 61 702 36 919 211148 93 388
[400j 85 468 71 738 848 [400] 212478 582 698 826 977 2 $11633
742 822 70 2 1 4.050 72 239 382 986 2 1 5149 448 509 210098
33 383 534 827 950 217104 553 648 773 960 218373 438 516
70 83 675 823 999 219003 69 269 376 508 668

220104 11 13000] 251 [1000] 82 740 909 221214 452 79 504
9 [400! 84 890 965 222176 89 344 470 86 578 790 985 86 2211042
506 729 57

Die Lehmig Der fr. Klaps 213, KgU Preutz. Lotter» beginnt am & Mat a

146668 923 147295 148800 947
150061 630 151102 863 152241.

a 500 $ 152690 153299 618 610
154896 155819 948 157890 159164
160771 161016 069 427 519 163262
164664 641 844 165123 736 167814
169896 170565 696 646.

k 1000 $ 172572 621 173061 428
986 174485 869 175618 796 839
176834 938 178175 179483 180553
181116 261.

V. Serie.
h 100 $ 181664 69t 182149 335

398 661 703.
ä 500 $ 192365 391 193000 564

669 194617.
k 1000 $ 212618 695.

8) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902

Serie 1 und II.
Die Tilgung per 1. Januar 1905

ist durch Ankauf erfolgt.

9) Portugiesische 4j£% Tabak-
Monopol-Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. März 1906.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. April 1905.
61—60 2181—190 231—240 251—

260 561—570 781—790 3761—770
4481—490 871—880 961—970 5991
—6000 7281—290 9651—660 741—
760 801—810 10791-800 11041—050
611—620 13261—270 14841—850
16241—250 481—490 961—970 19071
—080 161—160 961—960 20501—610
22711-720 23351-360 24771-780
25121-130 26781-790 931-940
27391-400 28811-820 29591-600
861-870 31601-610 32071-080
83341-350 351-360 961-960 35101
—110 601—610 661—660 36721—730
781—790 37221-230 351-360 421
—430 431—440 661—660 681—690
39591—600 41411—420 43101—110
941—960 46591—600 861-870 47061
—060 171—180 651—660 49321—330
*01—610 50581—590 621—630 52281
—290 54131-140 55931-940 56281
—290 491—500 801-810 57801-810
881—890 58021—030 181—190 60851
—860 61831—840 62911—920 65121
—130 66511—520 68931—940 71601
—610 73321—330 76041—050 77121
—130 561—670 78961—970 80791—
800 81911—920 82011-020 511—620
981-990 83941-950 84681-690 761
—770 85371-380 87291-300 89711
—720 92201—210 251—260 651—660
951-960 94071—080 341-350 96871
—880 99641—550 100361—360
101971-980 102381-390 103781
—790104591—600 941—950 981—990
106431-440 107131-140 108261
—270 109761—770 111201—210 551
—560 571-580 771-780 112951-
960 114111-120 611—520 116011—
020 117261-270 119421-430 491
-500 120641-650 121471-480
122111-120 151-160 123361-370
124261-270 861-870 125471-480
661-570 1 26211-220 127771-780
129601-610 132351-360 133441
—460 134331-340 135111-120 851
—860 137781—790 138951—960
140561—670 911-920 141741-750
143771—780 ‘144121—130 321—330
681-590 ;Ju 1-970 145831-840
146061-070 121—130 191-200

148841—860 149661—670 150261
—270 151121—130 611—620 831
—840 152161—170 155321—330
156331—340 157261—270 158471
—480 521—630 831—840 159751—
760 161271—280 851—860 162531
-540 163361-370 164291-300
911-920 165461—470 761—770
166601—610 821—830 168581—590
170321-330 801—810 171641—550
173651-660 175541-660 1 76491
—500 179241—260 851-860 180051
-060 221-230 241-260 881-890
182121-130 451-460 561-560
184021-030 901—910 188431—440
981-990 189021-030 161-170
861-870 191771-780 192161-170
771—780 193681-690 194051—060
195211—220 691—700 861—870
197091—100 199861—870 200171—
180 641-650 201531-540 202081—
090 231—240 611—620 203741—760
204001-010 205121-130 261-270
531—540 200291-300 651—660
207461—470 208471—480 209451—
460 210061—070 521—530 211201—
210 841-850 212601-610 911-920
213051-060 781-790 214811—820
215511—520 217631—640 2 24481
—490 227901—910 230741—760
231281-290 232301-310 691-700
721—730 234261—270 641—650
236111-120 181-190 431-440
631—540 237081—090 238051—060
239491—500 951—960 241471—480
242791—800 2 43361—370 411—420
801—810 851—860 244451—460
681—690 821—830 2 45181—190
611-620 246161—160 231—240
681—690 871-880 247611—620
251941-960 2 53341-350 701-710
254111—120 701—710 2 59371—380
661-670 260331-340 501-510
581-540 861-870 261021-030
381—390 971—980 262531—540
721—730 851-860 263711—720
265511-520 971-980 267241-250
269201—210 791—800 2 71511—520
272581-590 276061-070 2 79221—
230 281431—440 471—480 491-500
382041-050 421-430 283221—230
541-550 2 86731—740 931-940
961—970 2 87051—060 881—890
290631—640 291001—010 281—290
292681—690 294231—240 297271—
280 531—540 298761—770 299081—
090 761—770 931—940 302111—120
541-550 741-750 304091-100
211—220 306781—790 307961—970
308071-080 309451—460 481—490
661—670 811—820 312931—940
314791—800 941—950 3 16261—270
671—680 3 1 7611—520 321251—260
301—310 32 2471—480 323201—210
221—230 661—670 3 24541—550
641—650 325191—200 651—660
326771—780 327951—960 328841—
850 3 29011—020 681-690 331621—
530 332391-400 561-570 591-600
941—960 334231-240 335921-930
337211-220 271-280 339841-
850 3 40551-560 341141-150 231
-240 511—520 591-600 631-640
342921-930 343401-410 344901
—910 345901—910 3 46531—540
347651—660 348031—040 491—600
991-34 9JOO 571—580 350361^370
811—820 351331—340 3 53711—720
354491-500 961-970 3 55351-360
821—830 357031—040 361—370 381
-390 591—600 359841-860 380091
-100 361721-^730 362401-410 971

—980 363061—070 311—320 365361
—370 366361—370 831—840 367071
—080 341—350 641—660 368891—
900 3 70171—180 701—710 371331—
340 376551—560 561—570 631—640
811—820 3 78291—300 3 79071—080
380091—100 371—380 381861—870
941—950 3 83111—120 591—600
384021—030 271—280 3 85371—380
387281-290 641-650 388381—390
471-480 389151-160 391031-040
392231—240 393881—890 397321
—330 3 99201—210 402841—850
403231-240 405701-710 406021—
080 681—690 407931—940 408281
-290 409741-750 410011-020
412351-360 41 3021-030 415411—
420 491—500 416381—390 420101—
110 141—150 511—520 421111—120
701-710 422091-100 424541-560
951-960 425421-430 931-940
426731—740 427471—480 428251
-260 429981-990 430161-170
432111—120 401—410 831—840
434051-060 901-910 435771-780
791—800 436671—680 4 37101—110
171-180 461-470 4 40491-500
441961-970 442161-170 231-240
443511—620 951—960 445351—360
741-750 446341-350 931-940
447741-750 448521-630 450261
—270 451481—490 452371—380
453161-160 454201-210 681-690
921—930 4 55071—080 4 56131—140
411—420 481—490 971-980 459681
—690 460541—560 461211—220
463011—020 241—250 465251—260
691—700 4 66331—340 467061—070
401—410 469601-610 4 7221V—220
821—830 473871—880 47443*1—440
491—600 591—600 475081-090
476951—960 479121—130 480741—
750 481021-030 321-330 761-770
482361—370 441-450 484451-460
485611-620 681-690 487711-720
488601—610 681—690 881—890
491131-140 492681-690 493691—
700 931-940 494201—210 621—630
821—830 951—960 495621—630
499631—640.

10) Preußische Boden-Kredit-
Aktien - Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 17. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

SV2% Hypothekenbr. Serie XI.
Lit. A. ä 5000 JL 80 338 610 683.
Lit. B. ä 3000 JL. 129 773 835

908 1063.
Lit. C. ä 2000 JL 168 311 914

987 1004 006.
Lit. D. ä 1000 JL 78 114 492 594

724 841 1739 2270 643 847 3046 105
254 939 4542 545 601 646 S09 5368.

Lit. E. ä 500 JL 482 629 1591
2130 593 3167 372 651 4326 608.

Lit. F. ä 300 JL 284 310 1475
695 911 2460 475 644 8432 657 838
4014 078 140 392 681 5081 382 482
588 888 909 976.

Lit. G. ä 100 M 162 459 652 813
958 1196 440 645 672 742 808.

4A Hypothekenbr. Serie XIII.
Lit. A. ä 5000 JL 19.
Lit. B. ä 3000 JL 156 684.
Lit C. ä 2000 JL 399 944 945 1331.
Lit. D. ä 1000 JL 28 724 1216

761 919 942 2100 223 441 741 3108
156 398 491.

Lit. E. ä 500 JL 17 65 214 237

555 823 835 1118 446 657 2582 756
761 3003 020 861 4011 243.

Lit. F. ä 300 JL 12 1040 087 286
841 2077 271 274 411 500 527 728 922
923 4041 479 891 967 5085 088 156
763 902.

Lit. G. ä 100 JL 424 485 534 628
911 1643 841 995 2161 193 386.

4% Hypothekenbr. Serie XIV.
Lit. A. ä 5000 JL 204 312 664

1022 023 026 027 2387 3160.
Lit. B. ä 3000 JL 82 715 759 891

1848 2093 182 822 3742 761.
Lit. C. ä 2000 JL. 275 334 335

340 408 1414 2234 235 271 272 3092
242 874 907 915.

Lit. D. ä 1000 JL 85 1222 547 708
2273 359 483 486 510 607 663 707 827
976 985 3049 332 358 574 696 4321
495 496 614 878 6745 994 996 7134
280 426 433 465 474 727 760 8019 149
415 9029 110 260 258 686 787 789
10335 922 936 937.

Lit. E. ä 500 JL 274 278 282 333
385 482 509 1318 842 2166 405 429
852 3046 068 093 154 322 350 482 748
4186 665 673 693 704 710 744 5359
454 510 637 6476 773 908 961 970
7792 8060 9152 153 170 185 256
10092 130 456 457 641 885.

Lit. F. ä 300 JL 164 177 608 610
956 1611 744 2082 254 985 997 3486
620 526 632 543 774 4045 046 489 956
961 5049 070 317 620 6121 7109 140
301 309 310 343 429 776 812 8083
9000 208 210 213 770 10052 122 327
496 496 773 11280 693 779 951 13624
706 707 709 725 726 14030 218.

Lit. G. k 100 JL 384 681 1063 2036
8438 444 4024 890 932 5128 132 146
185 940 6609 626 774 7193 667 668.

II) Preußische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken-Versicherungs-
Aktien - Gesellschaft),

Hypotheken-Anteil-Zertifikate.
Kündigung vom 27. März 1905.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bis

zum 30. Juni 1905.
VI. Emission zu 3 HA.

ä 500 JL 4757—5120.
XII. Emission zu 3y2 %»

k 500 JL 6122-6618.
XIV. Emission zu 4%.

ä 100 JL 6520-6939.
ä 300 JL 6120-6519.
k 500 JL. 5880-6119 8209-8538.
ä 1000 JL 6364—5517 8539—8717

9491-9615.
ä 3000 J(, 6147—5190.
ä 5000 JL 9348—9366.

XV. Emission zn 4$.
ä 100 JL 9537—9936.
k 300 JL 6409-6618.
ä 1000 JL. 233-316 7977-8028.
ä 3000 JL 2056—2070.

XVI. Emission zn 3 HL.
ä 1000 JL 1530-1669.
Besitzer, welche für die ge¬

kündigten Zertifikate Hypotheken¬
pfandbriefe beziehen wollen, können
die Bedingungen für diesen Um¬
tausch bei der Preußischen Pfand¬
brief-Bank oder bei denjenigen
Bankstellen erfahren, die den Ver¬
kauf der Emissionspapiere über¬
nommen haben.

12) Russische zweite innere

5°/o Prämien-Anleihe v. 1366
(100 Rubel-Lose).

78. Verlosung am 1/14. März 1905.
Zahlbar am 1/14. Juni 1905.

Amortisations -Verlosung:
Serie 13 27 108 144 284 300

358 406 507 570 578 945 1055
1057 1079 1131 1210 1305 1501
1536 1658 1670 1734 1758 1816
1876 1913 1954 2170 2221 2620
2714 2967 2991 3079 3147 3548
3863 3997 4073 4090 4115 4206
4815 4347 4487 4713 4936 4977
4997 5027 5136 5147 5287 5356
5358 5412 5790 5889 5938 6348
6616 6702 6822 6898 6992 7017
7181 7415 7574 7832 7844 8551
8806 8810 9010 9031 9038 9064
9361 9460 9562 9665 9953 9976
9992 10137 10325 10512 10527
10682 11068 11070 11755 11859
11969 12017 12029 12060 12223
12284 12356 12612 12722 13016
13195 13328 13558 13593 13614
13616 13837 13881 14009 14172
14191 14261 14295 14417 14599
14605 14722 14726 14817 15021
15099 15157 15376 15508 15592
15682 15830 15837 15989 16117
16264 16286 16343 16349 16447
16536 16790 16878 16923 16941
16968 17361 17408 17464 17570
17788 17968 18022 18048 18329
18844 18862 18910 19050 19131.
19286 19363 19436 19438 19505
19606 19633 19905 ä 50 Billets
rückzahlbar mit 135 Rubel per
Billet.

Prämien -Verlosung:
Die Nummern, welchen kein Be¬

trag in () beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 93 Nr. 24, 387 21. 411 83,
516 31, 535 44, 576 43, 625 17.
788 21, 820 45, 868 22, 889 6,
935 9, 990 19, 1097 6, 1148 45,
1287 18, 1314 43 (10,000), 1339 7,
1632 60 (200,000), 1663 6, 1730 36.
1739 5, 1833 25, 1910 7, 2100 48

(1000), 2168 18, 228 2 35, 2864 28,
2727 5, 2738 37, 2787 18 (1000),
2860 14, 2886 32, 2984 6, 3060 16,
31 76 43. 322 1 8. 32 83 11 (1000),
333 5 3, 3417 49, 3420 17, 3527 40,
3632 28, 3649 17, 3758 13, 3765 6,
3783 31, 3831 6, 3945 32, 4062 41

(10,000), 4075 37, 4 146 34, 4164 5,
4166 27, 4 182 44 (25,000), 4183 32,
427 5 2 (1000), 42 80 46, 43 4 3 39,
4495 38. 468 1 47, 47 7 8 33, 48 70 2,
4899 20, 4913 20, 5000 1, 5002 37,
5003 26, 5078 27, 5157 60, 5 167 12,
5569 20, 5616 17, 5629 29 (8000),
567 8 47 (75,000), 5798 24, 5827 8

(8000), 5891 14, 596 4 26, 5982 12,
6112 41 (5000), 6119 41, 6129 21,
6130 10 (6000), 6177 13, 6398 48,
6443 34, 6549 45, 6620 5, 6626 9,
6690 14, 6733 4, 6780 45 (40,000),
6835 21,6887 32,7001 33,7005 14,
7035 1, 7058 37. 7074 47, 7110 32,
7227 20 (5000), 728 7 33, 737 1 5,
7584 44, 7593 31, 7618 9, 7660 36,
7695 29 (5000), 7728 35, 7904 22,
7920 25, 7939 20, 8236 42, 8252 11,
8284 48, 8274 37, 8315 21, 8356 46,
8583 8, 8609 22 (1000), 8675 20,
8696 9, 8759 48 (1000), 8809 15.
8836 39,8848 43,8910 10, 9040 U

9128 24, 9259 18, 9325 19 41,
9338 5, 9345 11, 9351 15. 9429 40,
959 4 27, 9801 8,982 1 46,10011 35,
10075 45, 10092 36, 10135 28,
10333 7, 10398 10, 10416 49 (10001,
10439 22(1000), 104 45 11,10481 43,
10526 27, 10642 40, 10731 47,
1077 1 48, 10794 48, 10831 40,
10899 20, 10915 7, 10936 1,
109 7 0 32, 11107 38, 1113 1 3 4

(8000). 11164 6,11180 11,11257 42,
11289 33. 11309 39, 11524 18,
11600 6 (1000), 1164 1 38, 1166 1 43

(5000). 1170 7 8,11766 32,117 8 4 31,
11867 3, 11905 34, 120 48 14,
12069 13 (1000), 12155 43, 12157
37, 12 206 29, 12304 46 (1000),
12488 1 (1000), 12490 38,125 54 15,
125 7 6 33, 12617 31, 12649 47,
12832 37 (5000), 12841 36, 128 47
48. 1297 1 22, 1302 8 14 (5000),
13112 88, 131 5 1 24, 132 9 0 45,
13305 34, 13336 20, 13366 23,
13369 31 45, 13 4 33 1, 13553 47,
13698 50, 13713 37, 13810 33

(1000), 13895 9 26, 14011 50,
14030 13, 14045 47, 14113 39,
14133 20, 14187 22, 14268 30,
14274 32, 1428 1 43, 14338 36,
14342 39 (1000), 143 85 32, 14399
12 (1000), 14521 40, 14536 44,
14769 41, 147 82 21, 1488 1 35,
14935 60, 15201 12, 15450 28,
1549 4 30, 15499 16, 15 562 18
(5000), 155 8 8 38, 15636 12,
157 1 4 31, 15723 44, 15868 9,
15908 14, 15917 24, 15970 39,
15989 8, 16028 23. 16072 43,
16141 15 (1000), 165 18 36, 1662 1 5,
16627 4, 1668 2 42, 16697 32,
16700 15, 16737 45, 16774 45,
16801 1 (1000), 16822 21.16884 46,
1699 7 8, 172 3 9 31, 1726 7 32.
17295 17, 17296 42 (8000),
17317 95,17330 11 (1000), 173 5 2 7,
17443 14, 17* 58 46 (1000),
17548 15, 17626 16 (10,000),
17678 41, 17855 23, 17917 35,
18048 4, 18087 41, 18092 40,
18311 44, 18860 28, 18439 17,
18479 34, 18516 28, 18543 45,
18558 10, 18586 82, 18625 26,
18673 41, 18713 13, 18714 4,
187 48 15 22 (8000), 18777 46,
18849 5, 18908 30, 19052 43,
19087 35. 192 2 8 6, 19249 14,
19424 25, 19469 13, 19500 38,
19562 11, 19610 35 (1000).

13) Russische Staatsbahnen,
4°/o Oblig. IV. Emission 1830

(Große Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

Verlosung am 1/14. März 1905.

Zahlbar am 18. Juni/1. Juli 1905.

ä 625 Rubel-Metall. 5501—625
13126—160 351—375 16476-600
17726—750 23026—050 24226—249.

14) Zuckerfabrik Miezychowo,
4°/o Obligationen.

Verlosung am 1. März 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.

10 14 32 44 53 66 70 88 89 103
137 150 160 166 173 184 185 200 221
222 223 232 245 248 269 275 299 323
351 353 357 366 383 407 434 445 457
492 498 508 i 1000 JL
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